Formular 12.0

12.0 Bauordnungsrechtliche Antragsunterlagen

Hinweise

Fir die bauaufsichtlichen Verfahren nach der Landesbauordnung wurden einheitliche Vordrucke eingefiihrt. Diese stehen frei
und kostenlos zur Verfiigung. Bitte laden Sie sie unter https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/B/bauen/_documents
[formulareLbo_textbaustein.html herunter, fiillen sie aus und fligen Sie sie als Anhange diesem neuen Formular 12.0

Bauordnungsrechtliche Antragsunterlagen bei.
Die bauordnungsrechtlichen Antragsunterlagen wurden digital ausgeftillt und sind diesem Formular als Anhénge beigefigt.

Die Formulare 12.1ff dirfen nur noch dann benutzt werden, wenn hier bereits mit alteren Antragsversionen ausgefullt wurde.

Bauordnungsrechtliche Antragsunterlagen

Anlagen:

e 12.1.1 - Bauantragsformular Rev. a_unterzeichnet.pdf
® 12.1.1 - Planverzeichnis.pdf

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen: 11186
Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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I Zutreffendes bitte ankreuzen m ’

Aniage 1
Blatt 1 von 4

Bauherrin/Bauherr PLZ, On, Datum 1. Ausfertigung fur die Bauaufsichtsbehtrde

: . . .. 2. Ausfertigung fur die Gemeinde
Stembels Energle GmbH 25348 GIUCKStadt 3. Ausfertigung fur die Bauherrin/den Bauherrn
StadtstralRe 20 07.07.2023 4. Ausfertigung fur dis Akte

Bauantrag im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

nach § 63 Landesbauordnung (LBO)

Das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 LBO kommt fur die in § 63 Abs. 1 LBO
genannten Vorhaben zur Anwendung, wenn die Bauvorlagen - mit Ausnahme der bautechnischen
Nachweise - von Entwurfsverfasserinnen oder Entwurfsverfassern nach § 65 Abs. 2 LBO gefertigt sind.

Genehmigungsfreistellung nach § 62 Landesbauordnung (LBO)

Die Genehmigungsfreistellung kommt fir Vorhaben nach § 62 Abs. 1 LBO zur Anwendung, wenn sie im
Geltungsbereich eines Bebauungsplanes i.S. des § 30 Abs. 1 oder 2 Baugesetzbuch (BauGB) liegen, die
Voraussetzungen nach § 62 Abs, 2 LBO erflllt sind und die Bauvorlagen von Entwurfsverfasserinnen oder
Entwurfsverfassern nach § 65 Abs. 2 LBO gefertigt sind. Die bautechnischen Nachweise miissen
von Personen aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und
Ingenieurkammergesetzes aufgestellt sein

Hiermit bestimme ich, dass im Falle einer die Genehmigungsfreistellung ablehnenden Erkldrung der

Gemeinde (§ 62 Abs. 2 Nr. 4 LBO) die Bauvorlagen als Bauantrag zu behandeln sind.

Bauantrag im Bau?enehmigungsverfahren nach § 64 Landesbauordnung (LBO)
Das Baugenehmigungsverfahren nach § 64 LBO kommt bei Sonderbauten (§ 2 Abs, 4 LBO),

bei bauvorlageberechtigten Personen nach § 65 Abs. 3 LBO und in den F#llen des § 65 Abs. 1
Satz 2 LBO zur Anwendung.

Anzeige der Beseitigung von Anlagen
nach § 61 Abs. 3 Satz 3 Landesbauordnung (LBO)

|:| Gebdude der Gebaudeklasse 2

sonstlge Anlage/n mit einer H6he von mehr als 10 m,
freistehende/s Gebdude der Gebdudeklasse 4 oder 5
Bei Gebduden der Geb&dudeklasse 2 muss die Standsicherheit von Gebduden, an die das zu beseitigende
Gebéude angebaut ist, von einer Person aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und
Ingenieurkammergesetzes bestitigt sein.

Bei sonstigen nicht freistehenden Gebduden muss die Standsicherheit von Gebzuden, an die das zu
beseitigende Gebdude angebaut ist, bauaufsichtlich gepriift sein, Das gilt entsprechend, wenn die Beseitigung
eines Gebdudes sich auf andere Weise auf die Standsicherheit anderer Gebzude auswirken kann. Den
Priifauftrag hat die untere Bauaufsichtsbehdrde zu erteilen.

Die fir die Beseitigung erforderlichen Bauvorlagen nach § 6 der Bauvorlagen- D ja D nein
verordnung sind beigefiigt:

sonstige/s nicht freistehende/s Gebédude

Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde

Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehérde

Eingangsstempel der Gemeinde

Aktenzeichen der Gemeinde

An die Bauaufsichtsbehérde

Herrn Landrat des Kreises Steinburg, Postfach 1632, 25506 Itzehoe

| l. Baugrundstiick

Gegenstand des Bauantrages/der Genehmigungsfreistellung/der Anzeige ist das nachstehend beschriebene Bauvorhaben

1. Lage und GroRe des Baugrundstiicks

Strale, Hausnummer, PLZ, Ort, Kreis

Stadtstralle 20, 25348 Glickstadt, Kreis Steinburg

Grundbuch von beim Amtsgericht Band Blatt
Gluckstadt ltzehoe 2405
Gemarkung(en) Flur(en) Flurstuck(e) GrundstiicksgréRe
Bracke 2 3/8 16.184,00 m*

—lDas zur Bebauung vorgesehene Grundstick liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungspianes nach § 30 Abs. 1, 2
oder 3 BauGB

Bezeichnung des | &bt _ Nr,
Bebauungsplanes | Gliickstadt Siid - Sondergebiet Hafen und Industriegebiet 4.57
Gemeinde/Stadt
Aufgestellt von Stadt Glickstadt
2. Bebauung
DDas Grundstick ist nicht bebaut. | hoo  |etzte  Vorhaben wurde ge-
Das Grundsttick nehmigt/im Rahmen eines bauauf- | Balum Aklanzeichen
X] ist bereits bebaut. sichtlichen Verfahrens eingereicht am |29.09.2008 001/087/2-14

3. Baulasten

[]

Im Baulastenverzeichnis ist zulasten des Baugrundstiicks eine Baulast eingetragen wegen

eine Baulast eingetragen.

Im Baulastenverzeichnis ist weder zulasten des Baugrundsttcks noch zugunsten des Baugrundstiicks auf einem anderen Grundstiick

Ubernahme von Geh-, Fahr-
und/oder Leitungsrechten

Ubernahme fehlender
D Abstandflachen

] [X] vere

Vereinigungsbaulast

beginstigtes Grundstuck

Gemarkung Flur

Bracke

Flurstiick

3/24 + 3/25

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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|><| Im Baulastenverzeichnis ist zugunsten des Baugrundstiicks eine Baulast eingetragen wegen

Ubernahme fehlender Ubernahme von Geh-, Fahr- Sontgem
I:I Abstandfiachen D und/oder Leitungsrechten Zuwegungsbaulast
belastetes Grundsttick
Gemarkung Flur Flurstiick
Bracke 2 3/17, 23/13, 23/16,
23/17, 23/18, 23/19
Ii. Bauvorhaben 3131, 3125
Errichtung Nutzungsadnderung, die keinen
>< (z. B. Neubau, Wiederaufbau) DSonderbau zur Folge hat DAnderung (z.B. Umbau, Anderung der Ansicht)

Erweiterung I |Sonderbau nach § 2 Abs. 4 LBO | |Beseitigung

Nahere Beschreibung des Vorhabens
Kessel 7 (Aschesilos, Hilfskondensator, Rauchgasreinigung, Kesselhaus mit Massivbau und Treppenhaus,
Maschinenhaus, Wasseraufbereitung, Notaufgabe, Rohrbriicke)

Folgende Wasseraufbereitung/Maschinenhaus/Brennstoffe: Die Grundfidche der Einbauten betrégt

65,8% > 25% der Geschossfldche.

Kesselhaus/Rauchgasreinigung: Die Grundflache der Einbauten tiberschreitet die in der MindBauRL
festgelegten Grenzwerte.

Abweichungen vom Bauordnungs-
>< recht (§ 67 Abs. 1 LBO)

Ausnahmen/Befreiungen nach Befreiung von der Verpflichtung gemal § 11, Abs. 1 EKWG zur Installation
HEBEEUCE einer Photovoltaikanlage zur Stromerzeugung.

werden beantragt.

Dazugehorige Begrundungen (ggf. auf gesondertem Blatt)

Die Installation einer Photovoltaikanlage zur Stromerzeugung wére unwirtschaftfich, siehe Anlage
"Wirtschaftiichkeitsberechnung der PV-Anlage".

Kompension der Abweichungen vom Bauordnungsrecht siehe Brandschutzkonzept

Ill. Persénliche Angaben

Bauherrin/Bauherr/Antragstellerin/Antragsteller
D natirliche Person |:| juristische Person Personenhandelsgesellschaft

Name, Vorname bzw. Firma | Straite, Hausnummer

Steinbeis Energie GmbH StadtstralRe 20

PLZ, Ort | Telefon (mit Vorwahl) | Telefax I E-Mail (freiwillig)

25348 Gluckstadt 04124/911-339 04124/911-201

Grundstiickseigentiimerin/Grundstiickse| t{imer (nur ausfollen, wenn nicht mit Bauherrin / Bauherr identisch)

ﬁl nattrliche Person juristische Person Personenhandelsgesellschaft

Name, Vormame bzw. Firma | Strafte, Hausnummer

Steinbeis Energie GmbH Stadtstralle 20

PLZ, Ort | Telefon (mit Vorwahl) | Telefax | E-Mail (freiwillig)

25348 Glickstadt 04124/911-339 04124/911-201

Entwurfsverfasserin/Entwurfsverfasser

Name, Vorname bzw. Firma | Strale, Hausnummer

Strube, Andreas Storchenfleth 1

PLZ, Ort | Tetefon (mit Vorwahi) | Tefefax | E-Mmail

25348 Gliuckstadt 04124/97757 04124/97751  info@IB-Strube.de
|>_<.| Bauvorlageberechtigt nach § 65 Abs. 2 LBO ausreichende Berufshaftpflichtversicherung/

adaquate Hatftpflichtversicherung nach § 65 Abs. 6 LBO

[Beruf

Dipl.-Ing. X]ia [ ] rein

Versicherer, Vers.-Nr.

selbststéindig ja [ ]nein VHV, H017-43018

Bauvorlageberechtigt nach § 65 Abs. 3 LBO
:l selbststéndig I:I ja I:l nein

Bauvorlageberechtigt Bauvorlageberechtigt
] [nach § 65 Abs. 4LBOi. V. m. § 65 Abs. 2 LBO ] | nach § 65 Abs. 4 LBOi. V. m. § 65 Abs. 3 LBO

Bei einem Unternehmen:

Fortsetzung auf Blatt 3
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Aufstellerin/Aufsteller der bautechnischen Nachweise
Art der bautechnischen Nachweise

Statische Berechnung, Brandschutznachweis

Name, Vorname bzw. Firma I Strafte, Hausnummer

Strube, Andreas Storchenfleth 1

PLZ, Ort | Telefon (mit Vorwahi) [ Tetefax [ E-Mail (freiwillig)

25348 Gluckstadt 04124/97757 04124/97751 info@|B-Strube.de

Eingetragen in die Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5§ ausreichende Berufshaftpflichtversicherung nach
>< des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes § 66 Abs. 2 Satz 2 LBO ja |:|nein
| Beruf

Dipl.-Ing. selbststandig |>—<-|ja I—I nein

Aufstellerin/Aufsteller der bautechnischen Nachweise
Art der bautechnischen Nachweise

Name, Vorname bzw. Firma | Strafle, Hausnummer

PLZ, Ort [ Telefon (mit vorwani) | Tetefax | E-Mail (freiwillig)

Eingetragen in die Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 ausreichende Berufshaftpflichtversicherung
des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes nach § 66 Abs. 2 Satz 2 LBO |:] ja Dnein

selbststdndig I |ja | |nein
Bauleiterin/Bauleiter

Mitteilung des Namens der Bauleiterin/des Bauleiters mit Adresse, Telefon (freiwillig)/Telefax (freiwillig), E-Mail-Adresse (freiwillig),
Beruf (selbststdndig ja/nein) und deren/dessen Unterschrift

><Iist beigefugt. |wird vor Baubeginn nachgereicht.

Beruf

Sachverstandige Person Name/Anschrift/ Anerkennung als Art der Bescheinigung
bzw. sachverstindige Stelle | Telefon/Fax sachversténdige Person
i. S. des § 69 Abs. 3 LBO bzw. sachverstandige Stelle

IV. Erkldrung der Aufstellerin/des Aufstellers der bautechnischen Nachwelse
und der FachplanerlnnenIFachplaner (Erki&rung im Hinblick auf den Standsicherheit is auf dertem Blatt nach Anlage 2)

Ich/Wir erkldre/n, dass die von mir/uns gefertigten Nachweise, Bauvorlagen und Gutachten den &ffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen

Ort, Datum Name Unterschrift {s UBE
25348 Gluckstadt, 07.07.2023 Andreas Strube wip i

Ort, Dalum Name Unterschrift / Fopierent
Telefpn

/.
Far den Fall, dass die bautechnischen Nachweise von verschiedenen Personen aufgestellt sind, Ubernehme ich die Verantwortung fir das ordnungsgemaRe
Ineinandergreifen dieser Nachweise und iiberwache bei der Bauausfiihrung die Einhaltung der bautechnischen Anforderungen (§ 66 Abs. 2 Satz 3 und 4 LBO).

Ort, Datum Name Unterschrift

V. Erklarungen der Bauherrin/des Bauherrn

Ich erkidre, dass die Angaben nach bestem Wissen gemacht worden sind,

Flr Feuerungsanlagen nach § 42 Abs. 1 LBO werde ich spatestens zehn Werktage vor Baubeginn der Anlagen eine Bescheinigung der

bevoliméchtigten Bezirksschornsteinfegerin/des bevollméchtigten Bezirksschornsteinfegers einholen, aus der hervorgeht, dass sie den éffenflich-rechtlichen
Vorschriften entsprechen und die Abgasanlagen, wie Schornsteine, Abgasleitungen und Verbindungsstiicke, und die Feuerstétten so aufeinander
abgestimmt sind, dass beim bestimmungsgemaRen Betrieb Gefahren oder unzumutbare Beldstigungen nicht zu erwarten sind. Uber die Fertigstellung der
Abgasanlagen, den Anschluss an die Abgasanlagen und die Aufstellung der Feuerstétten werde ich je eine Bescheinigung der

bevollméchtigten Bezirksschornsteinfegerin/des bevollméchtigten Bezirksschornsteinfegers einholen. Auerdem erklédre ich, dass die Feuerstétten erst in
Betrieb genommen werden, wenn die bevolimichtigte Bezirksschomsteinfegerin/der bevollméchtigte Bezirksschomsteinfeger die Tauglichkeit

und die sichere Benutzbarkeit der Abgasanlagen bescheinigt hat; Verbrennungsmotoren und Blockheizkraftwerke diirfen erst dann in Betrieb

genommen werden, wenn sie oder er die Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit der Leitungen zur Abfilhrung von Verbrennungsgasen bescheinigt hat

(§ 82 Abs. 2 Satz 4 LBO).

Mir ist bekannt, dass die Aufstellerinnen oder Aufsteller der bautechnischen Nachweise aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. § des Architekten- und
Ingenieurkammergesetzes bei der Bauausfilhrung die Einhaltung der bautechnischen Anforderungen zu iiberwachen haben (§ 66 Abs. 2 Satz 4 LBO). Bei
baulichen Anlagen nach § 66 Abs. 3 Satz 1 LBO priift die Priifingenieurin oder der Priifingenieur den Standsicherheitsnachweis, es sei denn, dieses ist nach
Anlage 2 der Bauvorlagenverordnung nicht erforderlich. Den Personen, welche die Bauiiberwachung vorzunehmen haben, werde ich den Baubeginn
anzeigen und damit die Bauliberwachung veranlassen (§ 53 Abs. 1 Satz 7 LBO).

Den Baubeginn werde ich der Bauaufsichtsbehdrde nach § 72 Abs. 8 LBO mindestens eine Woche vorher schriflich mitteilen (Baubeginnanzeige).

Fortsetzung auf Blatt 4
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Die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung werde ich der Bauaufsichtsbehtrde mindestens zwei Wochen vorher anzeigen (§ 82 Abs. 2 LBO) und dabei vorlegen:

1. Bei Bauvorhaben nach § 66 Abs. 3 Satz 1 LBO eine Bescheinigung der Prifingenieurin/des Prifingenieurs filr Standsicherheit iiber die ordnungsgeméane
Bavausfilhrung hinsichtlich der Standsicherheit (§ 81 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 LBO),

2. bei Bauvorhaben nach § 66 Abs. 2 Satz 1 LBO eine Bescheinigung der Person, die in die Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und
Ingenieurkammergesetzes eingetragen ist, Uber die ordnungsgeméaRe Bauausfiihrung hinsichtlich der Standsicherheit (§ 81 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 LBO), bei

3. Bauvorhaben nach § 66 Abs. 3 Satz 3 LBO (z.B. Sonderbauten, Mittel- und GrofRgaragen) eine Bescheinigung der Prifingenieurin oder des
Priifingenieurs fur Brandschutz oder der durch die Bauaufsichtshehdrde bestimmten Person tiber die ordnungsgemane Bauausfiihrung hinsichtlich des
Brandschutzes (§ 81 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 LBO),

4. in den Féllen des § 66 Abs. 2a Satz 1 LBO (Geb&ude der Gebaudeklasse 4, ausgenommen Sonderbauten sowie Mittel- und GroRgaragen) die
jeweilige Bestatigung (§ 82 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 LBO).

<

. Anlagen nach der Bauvorlagenverordnung (BauVorlVO)
(Im Genehmigungsfreistellungsverfahren (§ 62 LBO) sind die Bauvorlagen bei der Gemeinde (2-fach) einzureichen.

Ubersichtsplan im Mafistab 1:2000 oder 1:1000 als Auszug aus der Liegenschaftskarte (§ 3 Nr. 1 BauVorlVO)

Lageplan im MafRstab nicht kleiner als 1: 500 auf der Grundlage der Liegenschaftskarte (§ 3 Nr. 1 i.V. mit § 7 Abs. 2 BauVorlVO)
Angaben uber die gesicherte ErschlieBung (§ 3 Nr. 6 BauVorlVO)

Nachweis der Regelung fur notwendige Stellpldtze und Garagen, Abstellanlagen fir Fahrréder

Berechnungen des Mafes der baulichen Nutzung (§ 3 Nr. 7 BauVorlVO; §§ 16, 18 bis 21 BauNVO)

Bauzeichnungen (§ 8 BauVorlVO) Blatt | 14

Bau- und Betriebsbeschreibung (§ 9 BauVorlvVO)

Darstellung der Grundstiicksentwésserung (§ 7 Abs. 3 Nr. 6 BauVorlVO)

Erkldrung der Aufstellerin oder des Aufstellers der bautechnischen Nachweise auf gesondertem Vordruck
Standsicherheitsnachweis (§ 10 BauVorlVO)

Brandschutznachweis (§ 11 BauVorlVO)

Nachweis fur Wéarme-, Schall-, Erschitterungsschutz (§ 12 BauVorlVO)

Die prifpflichtigen bautechnischen Nachweise werden nachgereicht. Mir ist bekannt, dass die gepriften bautechnischen Nachweise
zehn Werktage vor Baubeginn bei der Bauaufsichtsbehdrde vorliegen missen (§ 72 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2, Satz 2 LBO).

Nachweis im Fall 6ffentlicher F6rderung (erforderlich fur die Ermittlung der Baugebiihr)

Berechnung der anrechenbaren Kosten im Fall von Umbauten und baulichen Anlagen, die keiner der in der Anlage 2 der
Baugebuihrenverordnung aufgefiihrten Geb4dudearten zuzuordnen sind

Statistischer Erhebungsbogen

T X X IXXXXX 1 XX

Anlagen fiir Werbeanlagen (§ 4 BauVoriVO)

| Auszug aus der Liegenschaftskarte im MaRstab nicht kleiner als 1:500 mit Einzeichnung des Standortes
Zeichnung der Werbeanlage mit Maf3en

Lichtbild/Lichtbildmontage

Nachweis der Standsicherheit, soweit er bauaufsichtlich zu prufen ist.

Beseitigung von Anlagen (§ 6 BauVorlVO)

Lageplan im MaRstab 1:500 mit Darstellung der zu beseitigenden Anlage (§ 6 BauVorlVO)

Bestatigung der Standsicherheit nach § 61 Abs. 3 Satz 5 LBO

Standsicherheitsnachweis, soweit eine bauaufsichtliche Prifung nach § 61 Abs. 3 Satz 6 LBO erforderlich ist

LIT]

7

rt, Datum Unterschrift der, inides Bpdhe
25348 Gliickstadt, 07.07.2023 j gcee
7
Y
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Planverzeichnis
STE - Kessel 7

STRUBE

Plan- Index|Inhalt

nummer

Bauantrag

22-1105-100 Ubersichtslageplan
22-1105-101 Lageplan
22-1105-102 Lageplan: Anlage zur GRZ-Ermittlung
22-1105-110 Grundriss +1,00 m
22-1105-111 Grundriss +7,30 m
22-1105-112 Grundriss +12,10 m
22-1105-113 Grundriss +16,20 m
22-1105-114 Grundriss +20,27 m
22-1105-115 Grundriss +22,40 m
22-1105-116 Grundriss +25,75 m
22-1105-117 Grundriss +29,10 m
22-1105-118 Dachdraufsicht
22-1105-119 Schnitte A-A und B-B
22-1105-120 Schnitte C-C bis E-E
22-1105-121 Schnitte F-F bis |-
22-1105-122 Schnitte J-J und K-K
22-1105-123 Ansichten

Entwésserungsan

trag

22-1105-130 a |Lageplan mit Entwasserung

22-1105-140 a |Grundriss +1,00 m mit Entwasserung
22-1105-141 Grundriss +7,30 m mit Entwasserung
22-1105-142 Grundriss +12,10 m mit Entwasserung
22-1105-143 Grundriss +16,20 m mit Entwasserung
22-1105-144 Grundriss +20,27 m mit Entwasserung
22-1105-145 Grundriss +22,40 m mit Entwasserung
22-1105-146 Grundriss +25,75 m mit Entwasserung
22-1105-147 Grundriss +29,10 m mit Entwasserung
22-1105-148 Dachdraufsicht mit Entwésserung

22-1105-149 Schnitte A-A und B-B mit Entwasserung
22-1105-150 Schnitte C-C bis E-E mit Entwasserung
22-1105-151 Schnitte F-F bis I-I mit Entwasserung
22-1105-152 Schnitte J-J und K-K mit Entwésserung
22-1105-153 Ansichten mit Entwésserung
Brandschutzkonzept

22-1105-160 Ubersichtslageplan

22-1105-161 Lageplan

22-1105-170 Grundriss +1,00 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-171 Grundriss +7,30 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-172 Grundriss +12,10 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-173 Grundriss +16,20 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-174 Grundriss +20,27 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-175 Grundriss +22,40 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-176 Grundriss +25,75 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-177 Grundriss +29,10 m mit Brandschutzeintragungen
22-1105-178 Dachdraufsicht mit Brandschutzeintragungen
22-1105-179 Schnitte A-A und B-B mit Brandschutzeintragungen
22-1105-180 Schnitte C-C bis E-E mit Brandschutzeintragungen
22-1105-181 Schnitte F-F bis I-I mit Brandschutzeintragungen
22-1105-182 Schnitte J-J und K-K mit Brandschutzeintragungen
22-1105-183 Ansichten mit Brandschutzeintragungen

Wirtschaftlichkeitsberechnung der PV Anlage
22-1105-200 Dachdraufsicht fir PV-Anlage
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Formular 12.2

12.2 Baubeschreibung

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH N
Stadtstralle 20 Fax
25348 Glickstadt E-Mail *

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strae, Hausnummer Gemarkung/en
Stadtstralle 20 Bracke
25348 Glickstadt Flur/en

2
Flurstiick/e
3/8

1. Angaben zum Vorhaben

Art des Vorhabens

Errichtung (z.B. Neubau, Wiederaufbau)

D Nutzungsanderung, die keinen Sonderbau zur Folge

|:| Erweiterung

|:| Sonderbau nach § 51 Abs. 2
hat LBO

D Anderung (z.B. Umbau, Anderung der Ansicht) |:| Beseitigung

Nahere Beschreibung des Vorhabens

Kessel 7

Gebaudeklasse
(entsprechend § 2 Abs. 3 LBO SH)

N
N
w
N
o

2. Angaben zur ErschlieBung des
Vorhabens

(nur auszufillen, wenn nicht an &ffentliche
Ver- oder Entsorgung angeschlossen
werden kann oder nicht in ausreichender
Breite an einer 6ffentlichen Verkehrsflache
gelegen)

Art der Wasserversorgung

Die Baubeschreibungen 12.2.1 Aschesilo, 12.2.2 Hilfskondensator, 12.2.3 Rauchgasreinigung,
12.2.4 Kesselhaus, 12.2.5 Massivbau und Treppenhaus, 12.2.6 Maschinenhaus, 12.2.7
Wasseraufbereitung, 12.2.8 Notaufgabe

sind in der Rubrik 12.9 enthalten.

Art der Energieversorgung

Art der Entsorgung der

héuslichen und gewerblichen Abfille

Art der Entsorgung des

Regenwassers

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:
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Formular 12.2

Angaben zur Grundstiicks-

zufahrt
3. Angaben zu Bauteilen Beschreibung der verwendeten Feuerwiderstandsklasse,
Bauprodukte und Bauarten/ Baustoffeigenschaft/Bauteil-
konstruktiver Aufbau eigenschaft

Tragende Wande, Stiitzen

AuBenwidnde

Trennwaénde einschlieBlich

Offnungsverschliisse

Brandwande einschlieflich

Offnungsverschliisse

Waénde notwendiger
Treppenraume einschlieflich

Offnungsverschliisse

Waénde notwendiger Flure

einschlieBlich Offnungsverschliisse

Waénde von Schéchten einschlieBlich
Offnungsverschliisse

(z.B. Aufziige, Installationen)

Decken

Unterdecken

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 8/186



Formular 12.2

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 9/186



Formular 12.2

sichergestellt durch:

sichergestellt durch:

im Freien in Garagen

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 10/186



Formular 12.2

Ort

Datum

Ort

Datum

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH N
Stadtstralle 20 Fax
25348 Glickstadt E-Mail *

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strae, Hausnummer Gemarkung/en
Stadtstralle 20 Bracke
25348 Glickstadt Flur/en

2
Flurstiick/e
3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Heizkraftwerk (Hinweis: weitere Ziffern gemaf Anhang 1 der 4. BImSchV siehe Nr. 2.3 dieses

Kapitels)

Bezeichnung der Anlage gemaR

der 4. BImSchV.:

Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswarme oder erhitztem Abgas

durch den Einsatz von Brennstoffen in einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk,
Heizkraftwerk, Heizwerk, Gasturbinenanlage, Verbrennungsmotoranlage, sonstige
Feuerungsanlage), einschlieBlich zugehériger Dampfkessel, mit einer Feuerungswarmeleistung von
50 Megawatt oder mehr

Erzeugnisse/Dienstleistung

Die Baubeschreibungen flir gewerbliche Bauvorhaben 12.3a.1 Aschesilo, 12.3a.2 Hilfskondensator,

(Art und Umfang)

12.3a.3 Rauchgasreinigung, 12.3a.4 Kesselhaus, 12.3a.5 Massivbau und Treppenhaus, 12.3a.6

Maschinenhaus,

12.3a.7 Wasseraufbereitung, 12.3a.8 Notaufgabe sind in der Rubrik 12.9 enthalten.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Arbeitsablaufe

I:l Arbeitsablaufplan ist beigefligt

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

I:l Maschinenaufstellungsplan ist
beigefuigt

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

von bis Uhr

3. Angaben zu Arbeitsraumen

(besondere Einwirkungen und Gefahren)

Art und Ursache der
Gefahrdung

Bezeichnung des

Raumes

Schutzvorkehrungen

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 12.3 a

Gefahrstoffe
(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,
Staube; Sicherheitsdatenblatt

beifligen)

Gesundheitlich unzutragliche
Temperaturen, Warmestrahlung,
mechanische Schwingungen,
elektrostatische Aufladung,

ionisierende Strahlung

Larm am Arbeitsplatz

4. Beschiftigte in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

mannlich weiblich mannlich weiblich

Anzahl

5. Angaben zu Sozial- und in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Sanitdrrdaumen

Pausenrdume

m2

Platze

m?2

Platze

Sanitiatsraume

Anzahl

Anzahl

Umkleiderdume

Grundflache in m2

fur Manner

fur Frauen

fur Manner

fur Frauen

Waschraume

fur Manner

fur Frauen

fur Manner

fur Frauen

Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume fur Manner fur Frauen fur Manner fur Frauen

Zahl der Toiletten

Zahl der Bediirfnisstéande

(Urinale)

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuR, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundsttick)

Dauer und Haufigkeit

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 13/186



Formular 12.3 a

MaRnahmen zur Vermeidung

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Ruckstande

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Radumen, in denen sich Wenn ja

stéandige Arbeitsplatze befinden, N . .

Sichtverbindungen nach auften Raum- |Gr6Re (m?) des Raumtiefe |Flache (m?) der Abstand (m)

Elﬂja"de"? Nr. Raumes (m) Sichtver- zwischen

a

X Nein bindung Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort Datum Ort Datum

Unterschrift Bauherr/Vertreter Unterschrift Entwurfsverfasser

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen: 14/186
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Formular 12.4

12.4 Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBO SH

Anlagen:

e 12.4 - Ausweis Beratender Ingenieur.pdf

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 15/186



ARCHITEKTEN- UND INGENIEURKAMMER SCHLESWIG-HOLSTEIN

Korperschaft des dffentlichen Rechts

"

Auswels
Herr Andreas Strube
geboren am 18.08.1960
Anschrift i 25348 Gliickstadt

ist aufgrund des Beschlusses des Eintragungsausschusses vom 17.03.1997

als

Beratender Ingenieur

der Fachrichtung Bauingenieurwesen

in die Liste der Beratenden Ingenieure der Architekten- und Ingenieurkammer

Schleswig-Holstein unter der Listen-Nr. 725 eingetragen worden.

Kiel, den 17.03.1997

Architekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Holstein
- Préasident
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Formular 12.5

12.5 Nachweis des Brandschutzes (§ 11 BauVorlVO SH)

Anlagen:

e 12.5.1 - Brandschutzkonzept 230809.pdf
® 12.5.2-221105160.pdf
® 12.5.3 - 221105161.pdf
® 12.5.4 - 221105170.pdf
® 12.5.5-221105171.pdf
® 12.5.6 - 221105172.pdf
® 12.5.7 - 221105173.pdf
® 12.5.8 - 221105174.pdf
® 12.5.9 - 221105175.pdf
® 12.5.10 - 221105176.pdf
® 12.5.11 - 221105177 .pdf
® 12.5.12 - 221105178.pdf
® 12.5.13 - 221105179.pdf
® 12.5.14 - 221105180.pdf
® 12.5.15 - 221105181.pdf
® 12.5.16 - 221105182.pdf
® 12.5.17 - 221105183.pdf

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:
Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Andreas Strube

Dipl.- Ing.

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt

Brandschutzkonzept

Bauvorhaben

Bauherr

Kessel 7

¢, STEINBEIS

ENERGIE

Steinbeis Energie GmbH

StadtstralRe
D-25348 Gluckstadt

S

1-37

07.07.2023

Strube

o Gl

Index

Seite

Anderung

Datum

Name

Unterschrift
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Beschreibung der geplanten MaBnahmen

Die Firma Steinbeis Energie GmbH (STE) betreibt in Gliickstadt ein Heizkraftwerk, dessen
Aufgabe es ist, die Papierproduktion der Steinbeis Papier GmbH (STP) mit Prozessdampf zu
versorgen. Durch das Prinzip der Kraft-Warme-Kopplung wird aulRerdem elektrische Energie
erzeugt. Im bestehenden Ersatzbrennstoffkessel, eine zirkulierende Wirbelschichtfeuerung,
wird neben dem Ersatzbrennstoff (EBS) auch ein Teil des am Standort als Abfall anfallenden
Papierfaserreststoffes (PFR) zur thermischen Energieerzeugung verwendet. Zusatzlich zum
Ersatzbrennstoffkessel umfasst die Anlage zurzeit einen kohlegefeuerten Kessel mit
vorgeschaltetem Etagenofen sowie vier mit leichtem Heizdl (HEL) betriebene
GroRwasserraumkessel. Der Kohlekessel sowie die Leichtdl-Kessel werden lediglich im Falle
eines Ausfalls als Redundanz zur Absicherung der Prozessdampfversorgung des Standortes
eingesetzt.

Geplant ist die Errichtung einer weiteren Kesselanlage (Kessel 7, stationare
Wirbelschichtfeuerung) zur Gewahrleistung der Entsorgungssicherheit von
Papierfaserreststoffen aus der Papierproduktion sowie zur endgiiltigen Ablésung des
Kohlekessels inklusive des vorgeschalteten Etagenofens.

Das Ziel ist die thermische Verwertung des gesamten sogenannten Papierfaserreststoffes am
Standort.

Aktuell werden Ubermengen an Papierfaserreststoffen zu weit entfernten Kohlekraftwerken
transportiert und dort dem Verbrennungsprozess zugefihrt, bzw. in der Ziegelherstellung
verwertet. Durch die Erweiterung der Entsorgungskapazitaten von Faserreststoffen am
Standort kdnnen die Transporte und die Verwertung in Kohlekraftwerken zukunftig entfallen.
Stattdessen erfolgt die thermische Verwertung am Standort in Glickstadt, sodass die, bei der
Verbrennung freigesetzte, thermische Energie im Produktionsprozess der Firma STP genutzt
werden kann.

Daten des Kessel 7:

Position Einheit | Kessel 7
Feuerungsart - Stationare Wirbelschicht
Brennstoffe Hauptfeuerung” - AVV-Nr. 03 03 10

Faserabfille, Faser-, Fiiller- und Uberzugsschlamme
aus der mechanischen Abtrennung
(Papierfaserreststoffe)

AVV-Nr. 191210

Brennbare Abfalle / Brennstoffe aus Abfallen
(Ersatzbrennstoffe)

AVV-Nr. 1912 12
Brennbare Abfélle / Brennstoffe aus Abfallen

(Ersatzbrennstoffe)
Brennstoffe Zlind-/Stltzfeuerung - Erdgas / Heizdl EL
Feuerungswarmeleistung MW 29,9

*) Ein Einsatz von gefahrlichen Abfallen (AVV-Nummern mit *) ist nicht vorgesehen. Zudem ist kein
direkter Einsatz von Stauben oder Schlammen Uber separate Beschickungseinrichtungen im neuen
Kessel 7 vorgesehen.

Der Hauptzweck des Kessels 7 soll, wie zuvor beschrieben, die sichere Entsorgung der am
Standort anfallenden Papierfaserreststoffe (AVV 03 03 10) sein. Zur Anhebung des
Brennstoff-Heizwertes und Ausgleich von Mengenschwankungen der Papierfaserreststoffe
sollen dem neuen Kessel 7 zudem durch entsprechend zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe
aufbereitete Ersatzbrennstoffe zugefiihrt werden (AVV 19 12 10 und AVV 19 12 12).

Gemal der 17. BImSchV handelt es sich beim Kessel 7 um eine ,Abfallverbrennungsanlage'
und es sind somit die Emissionsgrenzwerte fir Abfallverbrennungsanlagen gemaf §§ 8 und
10 der 17. BImSchV einzuhalten.
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Neben der Errichtung des neuen Kessel 7 mit seiner zugehoérigen Rauchgasreinigung, ist die
Errichtung eines, dem Kessel 7, zugeordneten Dampfturbosatzes mit einer elektrischen
Leistung von 3,5 bis 4 MWe mit einer parallel geschalteten Dampfumformstation vorgesehen.
Des Weiteren ist die Errichtung eines Hilfskondensators fir eine Kondensationsleistung von
ca. 40 t/h, der Aufbau eines luftgekihlten geschlossenen Kuihlkreislaufes und der Zubau einer
Kondensatreinigungs- und Zusatzwasseraufbereitungsanlage inkl. der entsprechenden
Einbindearbeiten vorgesehen.

Durch die Errichtung und den Betrieb des Kessel 7 in Verbindung mit der geplanten Stilllegung
des Kohlekessels und des vorgeschalteten Etagenofens ergibt sich kiinftig auch die
Notwendigkeit, die Reservekessel 1 bis 4, deren jahrliche Betriebszeit aktuell auf 750
Volllaststunden je Kessel beschrankt ist, wieder uneingeschrankt ganzjahrig (bis zu 8.760 h/a)
mit dem Brennstoff Heizdl EL betreiben zu kénnen. Sie stellen kinftig die Ausfallreserve fir
die beiden Kessel 6 und Kessel 7 dar.

Fir diese Betriebszeitenerhdhung sind keinerlei anlagentechnische MalRnahmen
erforderlich. Die Betriebszeitenerhdhung fuhrt auch nicht zu einer Erhdhung der genehmigten
Feuerungswarmeleistung des Standortes.

Fir die Kessel 3 und 4 ist neben der Betriebszeitenerhéhung eine neue
rauchgasseitige Anbindung an den Schornstein des Kessel 7 Uber separate, jeweils den
Kessel 3 und 4 zugeordneten Schornsteinréhren erforderlich, da die bisherige Ableitung Gber
den Schornstein des Kessel 5 kiinftig, nach Stilllegung des Kessel 5, nicht mehr méglich ist.

Daten der Kessel 1 bis 4:

Position Einheit | Kessel 1 und 2 Kessel 3 und 4
Anzahl Stick 2 2
Feuerungswarmeleistung je Kessel MW ie21 Je 28
Dampfleistung je Kessel t/h jeca. 30 Je ca. 40

In dem folgenden Ubersichtsschema sind die bestehenden und die neuen Anlagen dargestelit.

Frischdampf 64bar, 450°C

DTS 6
(21,5 MWel)

Dampfstrahl-
kondensator

Bestandsanlage

(EBS-HKW + Reservekessel 1-4)

Neuanlage
(RSK +DTS+ WAA)

Frischdampf 40bar, 400°C

DTS 7
(4 MWel)

PFR/
EBS/
HEL
oder
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1. Allgemeines zum Brandschutz
Kessel 7 besteht aus 6 zusammenhangenden Gebaudeteilen.

1. Wasseraufbereitung

2. Maschinenhaus

3. Brennstoffvergleichmafligung- und -dosierung oberhalb von Wasseraufbereitung und
Maschinenhaus

4. Kesselhaus

5. Massivbau mit Warte, Schalt- und Trafordumen sowie Druckluftstation

6. Rauchgasreinigung

Die maximale Gebaudelange betragt 80,15m.

Die maximale Gebaudebreite betragt 31,10m.

Die Traufhéhe des Flachdachs betragt 33,00m.

Der auf das Dach flihnrende Treppenraum mit Fahrschacht weist eine Traufhéhe von 36,00m auf.
Die Gebaudelange wird durch eine ca. 47m von der nordwestlichen Giebelwand entfernte
Brandwand zwischen Kesselhaus und Maschinenhaus unterteilt.

Die dem Betrieb dienenden Hilfsanlagen

1. Notaufgabe (stidostlich)

2. Aschesilos (norddstlich und nordwestlich)

3. Hilfskondensator (nordwestlich)

4. Rohrbriicke zum Kessel 1 bis 4 (nordwestlich)

5. AuRenbehalter und Kamin (nordwestlich)

sind nur durch Fordersysteme, Rohrleitungen und offene Stahlgitterrostlaufstege mit Kessel 7
verbunden.

Die Anlage wird norddstlich des Kessel- und Maschinenhauses von Kessel 6 errichtet und mit
diesem durch eine eingehauste Briicke mit OKFFB auf +9,86m Baunull verbunden.

Kessel 7 mit den zugehorigen Hilfsanlagen verfuigt Giber eine den Richtlinien entsprechende
Feuerwehrzu- und umfahrt.

Fir den abwehrenden Brandschutz steht die anerkannte Werkfeuerwehr des Standortes bereit.
In der gesamten Anlage halten sich nur zeitweise Personen zu Kontroll- und Wartungszwecken
auf. Dauerarbeitsplatze befinden sich lediglich im Massivbau.

Die MaRnahmen des vorbeugenden Brandschutzes werden jeweils fir die einzelnen Gebaudeteile
beschrieben.
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2. Grundlagen

- Plan Nr. 22-1105-160
- Plan Nr. 22-1105-161
- Plan Nr. 22-1105-170
- Plan Nr. 22-1105-171
- Plan Nr. 22-1105-172
- Plan Nr. 22-1105-173
- Plan Nr. 22-1105-174
- Plan Nr. 22-1105-175
- Plan Nr. 22-1105-176
- Plan Nr. 22-1105-177
- Plan Nr. 22-1105-178
- Plan Nr. 22-1105-179
- Plan Nr. 22-1105-180
- Plan Nr. 22-1105-181
- Plan Nr. 22-1105-182
- Plan Nr. 22-1105-183

- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) Stand 19.10.2022;

- Landesbauordnung fiir das Land Schleswig-Holstein (LBO) vom 06.12.2021;

- Vollzugbekanntmachung Landesbauordnung (VollzBekLBO) vom 24.08.2022

- Landesverordnung Uber Bauvorlagen im bauaufsichtlichen Verfahren Schleswig-Holstein
(BauVorlVO) vom 05.01.2022.;

- Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) Stand 27.07.2021;

- Muster-Richtlinie Gber den baulichen Brandschutz im Industriebau (MIindBauRL),
Fassung Mai 2019;

- Muster-Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen
Musterleitungsanlagenrichtlinie (MLAR), Stand 05.04.2016;

- Muster-Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Liiftungsanlagen Muster-
Liftungsanlagenrichtlinie (MLUAR), Stand 11.12.2015;

- Richtlinie zur Bemessung von Léschwasser-Riickhalteanlagen beim Lagern
wassergefahrdender Stoffe, Fassung August 1992;

- ASR A 2.2, MaRnahmen gegen Brande, Stand 2022;

- ASR A 1.3 ,Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung®;

- ASR A 1.8, Verkehrswege, Stand Marz 2022;

- ASR A 2.3, Fluchtwege und Notausgange, Stand Méarz 2022;

- TRGS in der aktuellen Fassung

- VDE 0833, Teil 1 ,Gefahrenmeldeanlagen fiir Brand, Einbruch und Uberfall, Allgemeine
Festlegungen®, Stand Okt. 2014

- VDE 0833, Teil 2 Festlegungen fur Brandmeldeanlagen, Stand Jun. 2022

- VDE 0100: ,Daten und Fakten fiir das Errichten von Niederspannungsanlagen®; Stand 2022

- DIN 4066: ,Hinweisschilder fur die Feuerwehr”, Fassung Juli 1997;

- DIN 4102: ,Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen® in der derzeit gliltigen Fassung

- DIN 4844, Teil 1: ,Sicherheitskennzeichnung und Begriffe, Grundsatze und
Sicherheitszeichen®, Fassung Juni 2012;

- DIN 14095, Teil 1: ,Feuerwehrplane fiir bauliche Anlagen®, Fassung Mai 2007;

- DIN 14096: ,Brandschutzordnung®, Fassung Mai 2014;

- DIN 12845: Ortsfeste Brandbekampfungsanlagen -Automatische Sprinkleranlagen- Fassung
November 2022;

- DIN 18095: ,Rauchschutztiren®

- DIN 18230, Teil 1 bis 3: ,Brandschutz im Industriebau — rechnerisch erforderliche
Feuerwiderstandsdauer von Bauteilen®;

- Teil 1: Stand Sept. 2010, Teil 2: Stand Nov. 2007, Teil 3: Stand Aug.2002

- DIN 18232, Teil 1 bis 6: ,Brandschutz im Industriebau — Rauch- und Warmeabzugsanlagen®;

- DIN 18234, Teil 1 und 3: ,Dacher*;

- VDS 2515 mit Stand von 11-1998;

- VDE 0185-305-1 bis 4, Stand Februar 2013;

- Regelwerk des Sachversicherers;

- Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Systembdden,
Systembddenrichtlinie (SysBOR), Stand September 2005;
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3. Wasseraufbereitung und Maschinenhaus
mit BrennstoffvergleichmaBigung und -dosierung

In diesem Kapitel werden die MalRnahmen des vorbeugenden, abwehrenden und
betrieblichen Brandschutzes fur den Gebaudeteil mit der Wasseraufbereitung, dem
Maschinenhaus und der BrennstoffvergleichmaRigung und — dosierung beschrieben.

3.1 Einstufung der Gebaudeklasse

Der Gebaudeteil bzw. Brandabschnitt dient der Wasseraufbereitung, Aufstellung von Turbine,
Generator, Olmodul sowie der BrennstoffvergleichmaRigung und -dosierung.

Oberhalb des Maschinenhauses ist die Einrichtung von Aufenthaltsrdumen mdglich.
Die Anzahl der Nutzer dieser Rdume ist auf 50 begrenzt.

Grundrissflache: 33,26m x 21,75m = 723,41 m?

Hohe des Gebaudeteils gemal LBO: 12,05 m > 7 m

Grundflache der grofiten Nutzungseinheit: 32,76 m x 16,40 m = 537,26 m? > 400 m?
Anzahl der Geschosse: 3

— Gebaudeklasse 5

Gebaudeteil zur Vergleichmaligung von Ersatzbrennstoff und Produktion von elektrischer
Energie
— Sonderbau Industriebau

BrandschutzmalRnahmen entsprechend der MIndBauRL

Brandbekampfungsabschnitte mit automatischer Brandmeldeanlage und Werkfeuerwehr in
Gruppenstarke
— Sicherheitskategorie K 3.2

Einbauten aus Stahlgitterrostbiihnen befinden sich:

auf Ebene +2,80m, Grundflache 73,82m? < 82,16m? =0,25x15,635x21,02 m
auf Ebene +15,95m, Grundflache 73,01m?< 134,32m? =0,25x32,67x16,40 m
auf Ebene +21,40m, Grundflache 85,48m? < 134,32m?2 0,25%x32,67x16,40 m
auf Ebene +26,99m, Grundflache 165,84m? > 134,32m? 0,25x32,67x16,40 m
auf Ebene +29,70m, Grundflache 77,70m?< 134,32m? =0,25x32,67x16,40 m

arON =

Gesamtgrundflache der Einbauten: 475,85m?

Abweichung

Die Grundflache der Einbauten betragt 65,8 % > 25% der Geschossflache und Uberschreitet
die in der MIndBauRL festgelegten Werte.

Hierdurch werden die Schutzziele der Rettung von Menschen, der Vorbeugung gegen die
Ausbreitung von Feuer und Rauch und der Ermoglichung wirksamer Léscharbeiten
beeintrachtigt.

Kompensation:

Der Gebaudeteil wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen.

Er ist mit einer flachendeckenden, die Nutzer alarmierenden Brandmeldeanlage ausgeristet
und durch eine Ldéschanlage geschutzt.

Es stehen 2 bauliche Flucht- und Rettungswege zur Verfigung.

Die Gesamtflache der Einbauten ist kleiner als die in Sicherheitskategorie K 3.2 zulassige
Flache von 800m?2.

3.2 Baulicher Brandschutz
3.21 Flachen fiir die Feuerwehr
Die in ihrer Gesamtheit als Aufstell- und Bewegungsflache geeignete Feuerwehr-Umfahrt

entspricht den Richtlinien Gber Flachen fir die Feuerwehr.

Seite 10 von 37
Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-S&b3l: 07.07.2023 27/186



Fur die Léschwasserversorgung stehen im Umkreis von 300m 25 Stiick Uberflurhydranten mit
jeweils 2 x B-Anschluss zur Verfigung.

3.2.2 Bauteile

Die Brandabschnittsflache ist < 2400m?2.

Bauteil Erforderlich Ausfiihrung Abwei- Kompen-
chung sation
Dach Harte Bedachung | Stahltrapezblech Nein Nicht
tN<0,75mm, erforderlich
nichtbitumindse
Dampfsperre,
Mineralfaserddmmung,
Kunststoff-Dachbahn,
Durchdringungen gemaf
DIN 18234
Aulenwande, | nb Stahlbeton, Porenbeton Nein Nicht
AuRenwandbe- oder Stahlkassetten, erforderlich
kleidungen Mineralfaserdammung,
Stahltrapezblech
Brandwand fo+nb+M Stahlbeton Nein Nicht
Brandibertragung | Mineralfaserddmmung erforderlich
im Bereich der Stahl(trapez)blechfassade
Aullenwande
behindern
0,50m dber Dach 0,50m uber Dach gefiihrt,
fuhren, keine Mineralfaserddmmung
brennbaren Teile Stahlblechverkleidung
Uber die
Brandwand filthren
Sicherungvon |fb+D+ S fo+D+S Nein Nicht
Offnungen in erforderlich
der Brandwand
Tragende und | MindBauRL
aussteifende hf nb
Bauteile
Decke hf nb Stahlbeton, Plattendicke Nein Nicht
250 mm, Abstand der erforderlich
Langsbewehrungsachse
vom Rand 50mm
Stltzen hf nb Stahlbeton mindestens Nein Nicht
250 x 250mm, Abstand erforderlich
der LAngsbewehrung vom
Rand 50mm
Unterzug hf nb Stahlbeton, mindestens Nein Nicht
250mm breit, Abstand der erforderlich
Langsbewehrung vom
Rand 50mm
Wand hf nb Stahlbeton, mindestens Nein Nicht
250mm dick, Abstand der erforderlich
Langsbewehrung vom
Rand 50mm
Trennwand fb -Stahlbeton, mindestens Nein Nicht
250mm dick, Abstand der erforderlich
Langsbewehrung vom
Rand 50mm
-Porenbetonwandplatten
200mm dick
Sicherungvon | th+D+ S fh+D +S Nein Nicht
Offnungen in erforderlich
der Trennwand

Abklrzungen:

nb = nichtbrennbar, fh = feuerhemmend, hf nb = hochfeuerhemmend aus

nichtbrennbaren Baustoffen, fb nb = feuerbestandig aus nichtbrennbaren Baustoffen,
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fb+nb+M = auch unter zusatzlicher mechanischer Beanspruchung feuerbestandig aus
nichtbrennbaren Baustoffen, fbo+D+S = feuerbestandig und dicht- und selbstschliefend

3.2.3 Leitungs- und Liiftungsanlagen

Leitungs- und Liftungsanlagen entsprechen der MLAR bzw. MLUAR.
Leitungen und Luftungskanale sind in der Feuerwiderstandsklasse des Bauteils, durch das sie
fihren, gesichert.

3.2.4 Flucht- und Rettungswege

Der Gebaudeteil wird mit Ausnahme des Bereichs ZBV nur zu Kontroll- und Wartungszwecken
begangen.

Auf Ebene 0,00m fiihrt der erste Flucht- und Rettungsweg jeweils durch eine AulRentir direkt
ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 33,35 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +2,80m fiihrt Gber die
Stahlgitterrosttreppe auf Ebene 0,00m und durch die AufRentir direkt ins Freie. Die maximale
Flucht- und Rettungsweglange betragt 28,19 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +15,95m flhrt durch das Maschinenhaus
durch die Tur in der Brandwand in den anderen Brandabschnitt. Die maximale Flucht- und
Rettungsweglange betragt 72,89 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +21,40m fihrt durch die Tar in der
Brandwand in den anderen Brandabschnitt. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange
betragt 19,85 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +26,99m fiihrt durch die Tir in der
Brandwand in den anderen Brandabschnitt. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange
betragt 53,88 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +29,70m flihrt ber eine
Stahlgitterrosttreppe auf den Einbau +26,99m und von dort durch die Tur in der Brandwand in
den anderen Brandabschnitt. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 44,82 m.

Auf £0,00m fahrt der zweite Flucht- und Rettungsweg jeweils durch die Tir in der
feuerbestandigen Wand in Achse M1 und von dort durch eine Aul3entlr direkt ins Freie.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +2,80m fiihrt Gber die zweite
Stahlgitterrosttreppe auf Ebene 0,00m und durch die AuRentiir direkt ins Freie.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +15,95m fiihrt durch die AulRentir zur
Steigleiter direkt ins Freie.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +21,40m fuhrt durch die AuRRentur zur
Steigleiter direkt ins Freie.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +26,99m fihrt durch die AuRentir zur
Steigleiter direkt ins Freie.

Der erste Flucht- und Rettungsweg aus dem Bereich ZBV fiihrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange in den gesicherten
Treppenraum betragt 29,80 m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus dem Gebaudeteil ZBV fihrt durch die Tur in der
Brandwand in den anderen Brandabschnitt.

Die maximal zulassige Flucht- und Rettungsweglange fiir den Gebaudeteil ZBV mit mittlerer
lichter H6he bis 5m und Internalarm betragt 50 m > 29,80m.

Die maximal zulassige Lauflange auf den Ebenen bis zur Treppe betragt 35m > 29,80m.
Die maximal zulassige Flucht- und Rettungsweglange fir nur zu Kontroll- und
Wartungszwecken begangene Bauteile betragt 100m.

Die maximalen Flucht- und Rettungsweglangen werden eingehalten.
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3.2.5 Rauchableitung

3.2.5.1 Maschinenhaus
Rauchableitung tber 3 Stick Lamellen-RWA im oberen Wanddrittel in Achse MA mit einem
aerodynamisch wirksamen Querschnitt von 1,5 m? > 1,25m? = (15,635 x 21,27) / 400 x 1,5.
Zuluft in mindestens gleicher GréRe durch die Toréffnung in Achse Me.

3.2.5.2 Wasseraufbereitung
Rauchableitung tber 3 Stick Lamellen-RWA im oberen Wanddrittel der stidéstlichen
AuRenwand mit einem aerodynamisch wirksamen Querschnitt von 1,5m? > 1,35m? =
(16,825 x 21,32) / 400 x 1,50.
Zuluft in mindestens gleicher GréRe durch die Zuluft- Tar- und Toréffnungen.

3.2.5.3 ZBV
Rauchableitung tber 1 RWA mit insgesamt 1,5 m? > 1,25m? aerodynamisch wirksamem
Querschnitt im Bereich M1 — M2 / Ma — Mb durch das Dach.
Zuluft in mindestens gleicher GréRe in Achse Me.

3.2.5.4 BrennstoffvergleichmaBigung und -dosierung
Rauchabzug iber 2 RWA mit insgesamt 2,5m? > 2,01m? = (32,76 x 16,40) / 400 x 1,5
aerodynamisch wirksamem Querschnitt im Bereich M2 — M3 / Mc und W3 — W4 / Wc - Wd
durch das Dach.
Zuluft in mindestens gleicher GréRe durch die Tir- und Toréffnungen in Achse Wb und We im
unteren Raumdrittel.

3.3 Anlagentechnischer Brandschutz
3.3.1 Blitzschutzanlage

Der Gebaudeteil wird mit einer Blitzschutzanlage nach VDE 0185-305 ausgeristet.
Fassaden- und Stahlbauteile sowie Anlagenteile und technische Gebaudeausriistung sind
geerdet.

3.3.2 Heizungsanlage
Der Gebaudeteil verfugt Uber eine elektrisch betriebene Heizungsanlage mit Einzelheizstellen.
3.3.3 Brandmeldeanlage

Zur friihzeitigen Entdeckung von Branden in der Entstehungsphase, schnellen Information und
Alarmierung der betroffenen Personen und der Werkfeuerwehr sowie zur automatischen
Ansteuerung von Brandschutzeinrichtungen und zur Lokalisierung des Gefahrenbereichs mit
dessen Anzeige wird der Gebaudeteil mit einer auf die standig besetzte Kraftwerkswarte und
die integrierte Regionalleitstelle aufgeschalteten Brandmeldeanlage mit optischer und
akustischer Alarmierung mit automatischen Brandmeldern, KenngréRe Rauch in 2-Melder-
Abhangigkeit, Mehrkriterien-Meldern, Infrarot-Flammenmeldern oder Thermomeldern oder
Gasmeldern (CO) Brandrauch mit erhéhter Zuverlassigkeit und Handmeldern ausgerustet.
Die Brandmeldeanlage bewirkt im Alarmfall die An- und Vorsteuerung der Loschanlagen.
Die Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im Schaltraum unter der
Warte Kessel 6, in der Warte Kessel 6 ist ein Parallelbedienfeld montiert.

Eine redundante Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im
Schaltraum unter der Warte Kessel 7, in der Warte Kessel 7 ist ein Parallelbedienfeld montiert.
Die Werkfeuerwehr hat Generalschlissel. Ein Feuerwehrschliisseldepot ist daher nicht
erforderlich.

Die Brandmeldeanlage wird gem. DIN 14675, Kategorie 1, hergestellt. Fachplaner und
Hersteller der BMA sind gem. DIN 14675 zertifiziert.

Die Brandmeldeanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen. Sie wird
entsprechend der Priifverordnung unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung, vor einer
Wiederinbetriebnahme und wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch bauaufsichtlich
anerkannte Sachversténdige auf ihnre Wirksamkeit und Betriebssicherheit gepriift.

Zur Realisierung des Zeitgewinns bei der Personenrettung erfolgt die Alarmierung im
Gebaudeteil iber einen akustischen Alarm.

Es gibt kein Feuerwehrbedientableau vor Ort.
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Die Bedienung und die Alarmvisualisierung der Brandmeldezentrale erfolgt tiber das Alarm-
Managementsystem in der Kraftwerkswarte.
In der Feuerwache der Werkfeuerwehr werden die Einsatzgrafiken ausgedruckt.

3.3.4 Sicherheitsbeleuchtung

Der Gebaudeteil wird mit einer Sicherheitsbeleuchtung nach DIN EN 1838 und

E DIN VDE 0108-08.07 mit gesicherter Stromversorgung ausgestattet.

Die Flucht- und Rettungswege werden nach ASR A 1.3 gekennzeichnet.

Die Fluchtwegkennzeichnung besteht entsprechend der Arbeitsstattenverordnung aus mit
Leuchten hinterlegten Piktogrammen oder langnachleutenden Schildern.

3.3.5 Feuerloschanlage

Der Gebaudeteil wird durch eine nach dem Regelwerk des Sachversicherers fur Teilschutz
bemessene, stationdre und halbstationare Loschanlage geschutzt.

Der Schutzbereich des selbsttatigen stationaren Anlagenteils deckt Teilbereiche Giber dem
Olmodul und die Brennstoffférderbander jeweils 5m vor und hinter Wandéffnungen ab.

Die nach dem Regelwerk des Sachversicherers fir Teilschutz bemessene halbstationare
Ldschanlage schiitzt die Brennstoffvergleichmafigung und -dosierung mittels
Sprihwasserdisen.

Die Ventilstationen der Léschanlage befinden sich auf Ebene 0,00m im jederzeit zuganglichen
Treppenraum des Verkehrsturmes. Die Absperrventile sind vom notwendigen Treppenraum
aus bedienbar.

Die Léschanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen. Sie wird entsprechend der
Prifverordnung unverziglich nach einer wesentlichen Anderung, vor einer
Wiederinbetriebnahme sowie wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch bauaufsichtlich
anerkannte Sachversténdige auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit gepriift.

3.4 Abwehrender Brandschutz

Der Betrieb, dem der Gebaudeteil dient, verfugt tber eine anerkannte Werkfeuerwehr, die mit
den erforderlichen Rettungsgeraten ausgestattet ist. Die Werkfeuerwehr verfiigt tagstiber,
wahrend der Nutzungszeit des Gebaudes Uber mindestens 9 nebenamtliche Feuerwehrleute,
die eine Gruppe in der Starke 1/8 bilden. Die Gruppe wird verstarkt durch die auch im
Schichtbetrieb befindlichen nebenamtlichen Feuerwehrleute. Die Alarmierung erfolgt Gber
DME. Der Zeitraum von der Alarmauslésung durch die Brandmeldeanlage bis zum Eintreffen
der Wehr am Gebaude betragt maximal 5 Minuten.

Die Werkfeuerwehr erfahrt Unterstutzung durch die 6ffentliche 6rtliche Feuerwehr, die Zugang
zu diesem Brandschutzkonzept erhalt und mit der eine Objektbegehung durchgefuhrt wird.

3.5 Betrieblicher Brandschutz
3.5.1 Feuerwehrpldne

Den Anforderungen der Feuerwehr und der Brandschutzdienststelle des Kreises Steinburg
entsprechende Feuerwehrplane werden aufgestellt und in das Alarm-Managementsystem der
Werkfeuerwehr eingepflegt. Die Feuerwehrplane werden nach jeder wesentlichen Anderung
aktualisiert und im Abstand von drei Jahren auf die Ubereinstimmung der Planinhalte mit der
Realitat Gberpruift.

3.5.2 Brandschutzordnung, Flucht- und Rettungsplane

Die Brandschutzordnung Teil A, B, C wird nach DIN 14096 aufgestellt und an gut sichtbaren
Stellen angebracht bzw. im werksiibergeordneten Managementsystem, der sogenannten
Arbeitsanweisung AA 9015, betrieblicher Gefahrenabwehrplan integriert.

Flucht- und Rettungsplane werden nach DIN 23601 aufgestellt und an gut sichtbaren Stellen
angebracht.

Brandschutzordnung und Flucht- und Rettungsplane werden in regelmafigen Abstanden
Uberpriift und, ebenso wie bei Anderungen, aktualisiert.
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3.5.3 Betrieb, Reinigung, Instandhaltung und Instandsetzung

Betriebsanweisungen im Hinblick auf vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz,
Reinigungs- und Instandhaltungsplane werden aufgestellt und umgesetzt. Die Umsetzung wird
in regelmaigen Abstanden kontrolliert.

3.5.4 Explosionsschutz

Das Explosionsschutzdokument wird durch einen Sachverstandigen erstellt. Es enthalt
samtliche dem Explosionsschutz dienende Anforderungen und MaRnahmen.

Die MalRnahmen zum Schutz vor dem Auftreten von gefahrlicher explosionsfahiger
Atmosphare werden unter Beachtung der Betriebssicherheitsverordnung und der
Gefahrstoffverordnung getroffen. In den entsprechenden Zonen werden ausschliellich zum
Einsatz in dieser Zone zugelassene elektrische Gerate bzw. Betriebsmittel verwendet. Der
Einsatz von Zindquellen ist verboten.

3.6 Loschwasserversorgung

Der nach der MindBauRL ermittelte Léschwasserbedarf des Gebaudeteils betragt 96 m3/h fir
die Dauer von 2 Stunden. Er wird Gber aus einer unerschopflichen Quelle gespeiste Pumpen
mit einer Leistung von 600 m3h bei 8 bar gedeckt.

Die Loéschwasserentnahme kann Uber die selbsttatige stationare und die halbstationare
Léschanlage sowie auRerhalb des Gebaudes angeordnete Uberflurhydranten mit Anschliissen
2 x B erfolgen.

Die Lage der Hydranten ist den anliegenden Planen zu entnehmen.

3.7 Léschwasserriickhaltung

Auf Basis des § 20 AwSV in Verbindung mit der Begriindung zu § 20 AwSV gelten die DWA-A
779 in Verbindung mit der Loschwasserriickhalterichtlinie als allgemein anerkannte Regeln
der Technik. Die Festlegungen der Léschwasserriickhalterichtlinie sind somit fir die
Bemessung bzw. fir das Erfordernis von Léschwasserriickhalteeinrichtungen guiltig. Der
Anwendungsbereich der Loschwasserriickhalterichtlinie (LORURL) bezieht sich ausschliellich
auf Lagereinrichtungen je Lagerabschnitt, wonach eine Rickhaltung ab einer
Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff vorzusehen ist.

Gemal der LORURL fallen Verwendungsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich der
L6RURL. Somit sind fur die Betrachtung der Erfordernis einer Loschwasserruckhaltung nur
noch die Anlagen zu betrachten, in denen Stoffe mit einer Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff oder mehr vorgehalten bzw. gelagert werden und die sich in einem Lagerabschnitt
befinden.

Der Brennstoff in den Vergleichmafligungseinheiten oberhalb der Wasseraufbereitung
befindet sind nach der LORURI im Arbeitsgang, da weniger als ein Tagesbedarf enthalten und
der Stoff nur als allgemein wassergefahrdend eingestuft ist.

- keine Rickhaltung erforderlich

Es werden keine MalRnahmen zur Loschwasserruckhaltung vorgesehen.

3.8 Handfeuerléscher, Wandhydranten

Die einzelnen Gebaudebereiche werden mit tragbaren Feuerléschern nach DIN EN 3
ausgestattet.

Die Festlegung der Grof3e, Anordnung und der jeweils einzusetzenden Brandklassen gemaf
DIN EN 2 erfolgt durch die fiir die Ausgabe und Wartung der Léscher zustandige
Werkfeuerwehr. Der Aufsteller empfiehlt, soweit moglich und sinnvoll, die Verwendung
wassriger Loschmittel.

Die Anzahl der L6schmitteleinheiten wird anhand der in der Arbeitsstattenrichtlinie A2.2
angegebenen Grundausstattung ermittelt.

Seite 15 von 37
Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-S&b3l: 07.07.2023 32/186



Wasseraufbereitung

Lage Flache Léschmitteleinheiten
+ 0,00m 277,16m? 15
Einbau + 8,85m 15,95m? 6
Einbau +15,95m 60,25m? 9
Einbau +26,99m 123,45m? 12
Maschinenhaus

+0,00m 309,14m? 18
Einbau +2,80m 73,82m? 9
ZBV +12,05m 317,68m? 18
Einbau + 21,40m 85,48m? 9
Einbau + 28,10m 176,30m? 12

Wandhydranten B werden an den Zugangen zur Brennstoffvergleichmafigung und zur
Brennstoffdosierung angeordnet. Auf weitere Wandhydranten wird aufgrund der guten
Zuganglichkeit des Gebaudes und des damit méglichen Ldschangriffs vom Fahrzeug aus auf
kurzen Wegen mit geringen Eindringtiefen in den Brandraum verzichtet.

3.9 Dokumentation

¢ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und Errichterbescheinigung der nattirlichen
Rauchabzige,

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und Errichterbescheinigung der Brandschutztiren,
Fachplanung und Errichterbescheinigung der Blitzschutzanlage,

Dokumentation und Errichterbescheinigung fir die Sicherheitsbeleuchtung,

Prufbericht des Sachverstandigen fir die Sicherheitsbeleuchtungsanlage,

Fachplanung der Brandmeldeanlage,

Abnahmebescheinigung des Sachverstandigen fir die Brandmeldeanlage,

Fachplanung der Feuerldschanlage,

Abnahmebescheinigung des Sachverstandigen fir die Feuerldschanlage.
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4. Kesselhaus und Rauchgasreinigung

In diesem Kapitel werden die MalRnahmen des vorbeugenden, abwehrenden und
betrieblichen Brandschutzes fur den Gebdudeteil mit dem Kesselhaus und der
Rauchgasreinigung beschrieben.

41 Einstufung der Gebaudeklasse

Der Gebaudeteil bzw. Brandabschnitt dient zum Witterungsschutz der Kesselanlage und der
Rauchgasreinigung.

Er wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen.

Einbauten aus Stahlgitterrostbiihnen, -treppen und -laufstegen ermdglichen die Begehung.

Grundrissflache: 26,94 x 16,80(Kesselhaus) + 19,95 x 11,21(Rauchgasreinigung) = 676,23m?
GroRte Breite: 16,80m

Gesamtlange: 46,89m

Hohe des Gebaudeteils: Der Gebaudeteil hat keine Aufenthaltsraume. Die Hohe gemal LBO
betragt 0,00m.

Traufhéhe des Gebaudeteils: 33,00m

— Gebéaudeklasse 3

Gebaudeteil zur Produktion von Dampf
—Sonderbau Industriebau

BrandschutzmalRnahmen entsprechend der MindBauRL

Gebaudeteil mit einem Geschoss und Einbauten zur Begehung zu Kontroll- und
Wartungszwecken.
—Eingeschossiger Industriebau

Brandbekampfungsabschnitt ohne besondere Mallnahmen fiir Brandmeldung und
Brandbekampfung
—Sicherheitskategorie K 1

Einbauten aus Stahlgitterrostbiihnen befinden sich:
Im Kesselhaus (OK Sohle befindet sich auf +-0,00 m)

auf +6,30m, Grundflache  224,64m?2
auf +10,275 Grundflache 184,31m?
auf +13,99m  Grundflache  309,90m?
auf +18,23m  Grundflache  225,72m?
auf +21,40m  Grundflache  204,99m?
auf +24,75m, Grundflache 231,42m?
auf +28,10m, Grundflache 142,64m?

Nogoh~wh =

In der Rauchgasreinigung (OK Sohle befindet sich auf +-0,00 m)
1. auf+16,20m, Grundflache 42,50m?

Sie werden durch den Verkehrsturm, den innenliegenden Stahlgitterrost-Treppenturm und den
aullenliegenden Stahlgitterrost-Treppenturm erschlossen.

Die Gesamtflache der Einbauten betragt: 1566,12m? > 25% der Brandabschnittsflache.

Abweichung:

Die Grundflache der Einbauten Uberschreitet die in der MIndBauRL festgelegten Werte.
Hierdurch werden die Schutzziele der Rettung von Menschen, der Vorbeugung gegen die
Ausbreitung von Feuer und Rauch und der Ermdglichung wirksamer Léscharbeiten
beeintrachtigt.
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Kompensation:

Der Gebaudeteil wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen.

Er ist mit einer, die Nutzer alarmierenden Brandmeldeanlage im Teilschutz ausgeristet und
durch eine Léschanlage im Teilschutz geschitzt. Die Léschanlage ist den Anforderungen des
Schutzbereiches entsprechend stationar oder halbstationar hergestellt.

Es stehen 2 bauliche Flucht- und Rettungswege mit kurzen Weglangen < 23,75m zur

Verfligung.
4.2 Baulicher Brandschutz
4.21 Flachen fiir die Feuerwehr

Die in ihrer Gesamtheit als Aufstell- und Bewegungsflache geeignete Feuerwehr-Umfahrt
entspricht den Richtlinien Gber Flachen fir die Feuerwehr.

Fir die Léschwasserversorgung stehen im Umkreis von 300 m 25 Stiick Uberflurhydranten mit
jeweils 2 x B-Anschluss zur Verfligung.

4.2.2 Bauteile

Die Brandabschnittsflache ist < 3600m?, die Breite < 40m und die Warmeabzugsflache > 5%
der Brandabschnittsflache.

423

Bauteil Erforderlich Ausfiihrung Abwei- Kompen-
chung sation
Dach Harte Bedachung | Stahltrapezblech Nein Nicht
tN<0,75mm, erforderlich
nichtbitumindse
Dampfsperre,
Mineralfaserdammung,
Kunststoff-Dachbahn,
Durchdringungen gemaf
DIN 18234
AulRenwande, | nb Stahlbeton oder Nein Nicht
AulRenwandbe- Stahlkassetten, erforderlich
kleidungen Mineralfaserdammung,
Stahltrapezblech
Brandwand fo+nb+ M Stahlbeton Nein Nicht
Brandibertragung | Mineralfaserdd@mmung erforderlich
im Bereich der Stahl(trapez)blechfassade
AulRenwande
behindern
0,50m dber Dach 0,50m Uber Dach geflihrt,
fihren, keine Mineralfaserdammung
brennbaren Teile Stahlblechverkleidung
uber die
Brandwand fiihren
Sicherungvon |fb+D+ S fo+D+S Nein Nicht
Offnungen in erforderlich
der Brandwand
Tragende und | nb Stahl Nein Nicht
aussteifende erforderlich
Bauteile
Abklrzungen: nb = nichtbrennbar, fb+nb+M = auch unter zusatzlicher mechanischer

Beanspruchung feuerbestandig aus nichtbrennbaren Baustoffen, fo+D+S = feuerbestéandig
und dicht- und selbstschlielend

AuBentreppen

Die AulRentreppen bestehen aus nichtbrennbaren Baustoffen.

Die nutzbare Laufbreite der geradlaufigen Treppen betragt mindestens 1,00 m.
Das Knieholmgelénder der Treppenlaufe hat eine H6he von 1,10 m.
Stahlgitterroste mit rutschhemmenden Antrittkanten bilden die Treppenstufen und
Podestbelage.
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Die AuBentreppen stehen vor der AuRenwand aus nichtbrennbaren Baustoffen.
Die Wandéffnungen zum Kesselhaus und zur Rauchgasreinigung sind durch
selbstschlieBende Tiren aus nichtbrennbaren Baustoffen gesichert.

4.2.4 Innentreppe des Kesselhauses

Die Innentreppe des Kesselhauses besteht aus nichtbrennbaren Baustoffen.

Die nutzbare Laufbreite der geradlaufigen Treppe betragt mindestens 1,00 m.
Das Knieholmgeléander des Treppenlaufes hat eine Hohe von 1,10 m.
Stahlgitterroste mit rutschhemmenden Antrittkanten bilden die Treppenstufen und
Podestbelage.

4.2.5 Laufsteg zu den Aschesilos

Der Laufsteg zu den Aschesilos besteht aus nichtbrennbaren Baustoffen.

Die nutzbare Laufbreite des Laufsteges und der geradlaufigen Treppe im Laufsteg betragt
mindestens 1,00 m.

Das Knieholmgelander des Laufsteges und des Treppenlaufes hat eine Hhe von

1,10 m.

Stahlgitterroste mit rutschhemmenden Antrittkanten bilden die Treppenstufen und den
Laufstegbelag.

Der Laufsteg fiihrt von der Au3entreppe der Rauchgasreinigung aus nichtbrennbaren
Baustoffen um das Aschesilo aus nichtbrennbaren Baustoffen.

Die Wandéffnungen der AuRenwand der Rauchgasreinigung sind durch selbstschliel3ende
Tdren aus nichtbrennbaren Baustoffen gesichert.

4.2.6 Leitungs- und Liftungsanlagen
Leitungs- und Luftungsanlagen entsprechen der MLAR bzw. MLUAR.
Leitungen und Liftungskanale sind in der Feuerwiderstandsklasse des Bauteils, durch das sie
fUhren, gesichert.

4.2.7 Flucht- und Rettungswege

Der Gebaudeteil wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen.

Auf Ebene 0,00m flhrt der erste Flucht- und Rettungsweg jeweils durch eine AuRentir direkt
ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 23,76 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +6,30m fiihrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 37,45 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +10,275m fihrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 40,25 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +13,99m fihrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 39,25 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +16,20m fihrt auf dem auf3enliegenden
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 28,85 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +18,23m flhrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 44,45 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +21,40m fihrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglénge betragt 44,75 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +24,75m fihrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 56,25 m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg von dem Einbau +28,10m flihrt durch den sicheren

Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 41,80 m.
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Auf £0,00m flhrt der zweite Flucht- und Rettungsweg jeweils durch eine AuRentiir direkt ins
Freie.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg von den Einbauten +6,30m; +10,275; +13,99m; +16,20m;
+18,23m; 21,40m; 24,75m und 28,10m fihrt jeweils auf dem auflenliegenden Treppenturm ins
Freie.

Die maximal zulassige Flucht- und Rettungsweglange fir nur zu Kontroll- und
Wartungszwecken begangene Bauteile betragt 100m.
Die maximale Flucht- und Rettungsweglange wird eingehalten.

4.2.8 Rauch- und Warmeableitung

Rauchableitung:

Das Kesselhaus verfugt dber 2 Stlick nattrliche Rauchabziige mit einer aerodynamisch
wirksamen Offnungsflache von je 1,63m? > 1 Gerat / 400m? > 1,5m?2,

Die Rauchabziige kdnnen manuell ausgeldst werden.

Die Rauchgasreinigung verfugt Gber 1 Stlck natlrlichen Rauchabzug mit einer
aerodynamisch wirksamen Offnungsflache von 1,63m? > 1 Gerat / 400m>.
Der Rauchabzug kann manuell ausgelost werden.

Die Auslosestellen samtlicher RWA befinden sich in der Schleuse zum notwendigen
Treppenraum auf +0,00 m.

Die Auslésestellen sind mit der Aufschrift ,Rauchabzug” gekennzeichnet und lassen erkennen,
ob die Rauchabzugsanlage betatigt wurde.

Als Zuluftflachen fur die Rauchabzige stehen die Auflentore und Aufdentiren mit einer
geometrischen Offnungsflache > 12m? zur Verfiigung.

Warmeableitung:

Im Kesselhaus stehen fir die Warmeableitung Turen, Tore, Zuluftéffnungen und
Rauchabzugséffnungen mit einer Gesamtflache von 56,77m? > 21,32m? = 0,05 x 424,67m? zur
Verfligung.

In der Rauchgasreinigung stehen fur die Warmeableitung Tlren, Tore, Zuluftéffnungen und
Rauchabzugsoéffnungen mit einer Gesamtflache von 24,25m? > 10,07m? = 0,05 x 201,41m? zur
Verfugung.

Die Installation der Rauch- und Warmeabzugsanlagen erfolgt durch eine anerkannte
Errichterfirma. Die mindestens jahrlichen Uberprifungen der Funktionsfahigkeit und
Betriebsbereitschaft der Rauchabziige werden in einem Priifouch dokumentiert.

4.3 Anlagentechnischer Brandschutz
4.3.1 Blitzschutzanlage

Der Gebaudeteil wird mit einer Blitzschutzanlage nach VDE 0185-305 ausgerustet.
Fassaden- und Stahlbauteile sowie Anlagenteile und technische Gebadudeausristung werden
geerdet.

4.3.2 Heizungsanlage

Der Gebaudeteil wird mit einer elektrisch betriebenen Heizungsanlage mit Einzelheizstellen
und das Kesselhaus mit Dampfheizregistern ausgertstet.

4.3.3 Brandmeldeanlage

Zur frihzeitigen Entdeckung von Branden in der Entstehungsphase, schnellen Information und
Alarmierung der betroffenen Personen und der Werkfeuerwehr sowie zur automatischen
Ansteuerung von Brandschutzeinrichtungen und zur Lokalisierung des Gefahrenbereichs mit
dessen Anzeige wird der Gebaudeteil mit einer auf die standig besetzte Kraftwerkswarte und
die integrierte Regionalleitstelle aufgeschaltete Brandmeldeanlage im Teilschutz mit optischer
und / oder akustischer Alarmierung mit je nach Anwendungsbereich automatischen
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Brandmeldern Kenngrofte Rauch, Mehrkriterien-Meldern, Infrarot-Flammenmeldern oder
Thermomeldern oder Gasmeldern (CO) Brandrauch mit erhdhter Zuverlassigkeit und
Handmeldern ausgerustet.

Die Brandmeldeanlage bewirkt im Alarmfall die Vorsteuerung der halbstationaren
Ldschanlagenteile sowie die Ansteuerung der Feuerldschanlagen der Transportbander flr
Brennstoffe.

Die Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im Schaltraum unter der
Warte Kessel 6, in der Warte Kessel 6 ist ein Parallelbedienfeld montiert.

Eine redundante Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im
Schaltraum unter der Warte Kessel 7, in der Warte Kessel 7 ist ein Parallelbedienfeld montiert.
Die Werkfeuerwehr hat Generalschliissel. Ein Feuerschllisseldepot ist daher nicht erforderlich.
Die Brandmeldeanlage wird gem. DIN 14675, Kategorie 2, hergestellt.

Fachplaner und Hersteller der BMA sind gem. DIN 14675 zertifiziert.

Die Brandmeldeanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen.

Sie wird entsprechend der Priifverordnung unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung,
vor einer Wiederinbetriebnahme sowie wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch
bauaufsichtlich anerkannte Sachverstandige auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit
gepruft.

Zur Realisierung des Zeitgewinns bei der Personenrettung erfolgt die Alarmierung im
Gebaude Uber einen akustischen Alarm.

Es gibt kein Feuerwehrbedientableau vor Ort. Die Bedienung und Alarmvisualisierung der
Brandmeldezentrale erfolgt Uber das Alarm-Managementsystem in der Kraftwerkswarte.

In der Feuerwache der Werkfeuerwehr werden die Einsatzgrafiken ausgedruckt.

4.3.4 Sicherheitsbeleuchtung

Der Gebaudeteil wird mit einer Sicherheitsbeleuchtung nach DIN EN 1838 und E DIN VDE
0108-08.07 mit gesicherter Stromversorgung ausgestattet.

Die Flucht- und Rettungswege werden nach ASR A 1.3 gekennzeichnet.

Die Fluchtwegkennzeichnung besteht entsprechend der Arbeitsstattenverordnung aus mit
Leuchten hinterlegten Piktogrammen oder langnachleutenden Schildern.

4.3.5 Feuerléschanlage

Der Gebaudeteil wird durch eine nach dem Regelwerk des Sachversicherers fiir Teilschutz
bemessene, automatische stationare Léschanlage geschutzt.

Der Schutzbereich der automatischen stationaren Léschanlage mit Sprinkler- bzw.
Sprihwasserdisen deckt die Brennstoff-Férderbander jeweils 5 m vor und hinter der
Wandéffnung sowie die Brennerstationen ab.

Die Ventilstationen der Léschanlage befinden sich auf Ebene 0,00m im jederzeit zuganglichen
Treppenraum des Verkehrsturmes. Die Absperrventile sind vom notwendigen Treppenraum
aus bedienbar.

Die Léschanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen.

Sie wird entsprechend der Priifverordnung unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung,
vor einer Wiederinbetriebnahme sowie wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch
bauaufsichtlich anerkannte Sachverstandige auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit
gepruft.

Die Trichter der Gewebefilter der Rauchgasreinigung werden durch eine manuell
auszuldsende Gasloschanlage mit Stickstoff geschiitzt.

4.4 Abwehrender Brandschutz

Der Betrieb, dem der Gebaudeteil dient, verfiigt iber eine anerkannte Werkfeuerwehr, die mit
den erforderlichen Rettungsgeraten ausgestattet ist. Die Werkfeuerwehr verfiigt tagstiber,
wahrend der Nutzungszeit des Gebaudes Uber mindestens 9 nebenamtliche Feuerwehrleute,
die eine Gruppe in der Starke 1/8 bilden. Die Gruppe wird verstarkt durch die auch im
Schichtbetrieb befindlichen nebenamtlichen Feuerwehrleute. Die Alarmierung erfolgt Gber
DME. Der Zeitraum von der Alarmauslésung durch die Brandmeldeanlage bis zum Eintreffen
der Wehr am Gebaude betragt maximal 5 Minuten.

Die Werkfeuerwehr erfahrt Unterstiitzung durch die ¢ffentliche 6rtliche Feuerwehr, die Zugang
zu diesem Brandschutzkonzept erhalt und mit der eine Objektbegehung durchgefiihrt wird.
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4.5 Betrieblicher Brandschutz
4.51 Feuerwehrpldne

Den Anforderungen der Feuerwehr und der Brandschutzdienststelle des Kreises Steinburg
entsprechende Feuerwehrplane werden aufgestellt und in das Alarm-Managementsystem der
Werkfeuerwehr eingepflegt. Die Feuerwehrplane werden nach jeder wesentlichen Anderung
aktualisiert und im Abstand von drei Jahren auf die Ubereinstimmung der Planinhalte mit der
Realitat Gberpruift.

4.5.2 Brandschutzordnung, Flucht- und Rettungsplane

Die Brandschutzordnung Teil A, B, C wird nach DIN 14096 aufgestellt und an gut sichtbaren
Stellen angebracht bzw. im werkstbergeordneten Managementsystem, der sogenannten
Arbeitsanweisung AA 9015, betrieblicher Gefahrenabwehrplan integriert.

Flucht- und Rettungsplane werden nach DIN 23601 aufgestellt und an gut sichtbaren Stellen
angebracht.

Brandschutzordnung und Flucht- und Rettungsplane werden in regelmafigen Abstanden
Uberpriift und, ebenso wie bei Anderungen, aktualisiert.

4.5.3 Betrieb, Reinigung, Instandhaltung und Instandsetzung

Betriebsanweisungen im Hinblick auf vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz,
Reinigungs- und Instandhaltungsplane werden aufgestellt und umgesetzt. Die Umsetzung wird
in regelmaBigen Abstanden kontrolliert.

454 Explosionsschutz

Das Explosionsschutzdokument wird durch einen Sachverstandigen erstellt. Es enthalt
samtliche dem Explosionsschutz dienende Anforderungen und Malinahmen.

Die MaRnahmen zum Schutz vor dem Auftreten von gefahrlicher explosionsfahiger
Atmosphare werden unter Beachtung der Betriebssicherheitsverordnung und der
Gefahrstoffverordnung getroffen. In den entsprechenden Zonen werden ausschlieRlich zum
Einsatz in dieser Zone zugelassene elektrische Gerate bzw. Betriebsmittel verwendet. Der
Einsatz von Ziindquellen ist verboten.

4.6 Léschwasserversorgung

Der nach der MIindBauRL ermittelte Loéschwasserbedarf des Gebaudeteils betragt 96 m3/h fir
die Dauer von 2 Stunden. Er wird Uiber aus einer unerschopflichen Quelle gespeiste Pumpen
mit einer Leistung von 600m3/h bei 8 bar gedeckt.

Die Léschwasserentnahme kann Uber die Léschanlage, auRerhalb des Gebaudes
angeordnete Uberflurhydranten mit Anschliissen 2xB und Wandhydranten erfolgen.

Die Lage der Hydranten ist den anliegenden Planen zu entnehmen.

4.7 Loschwasserriickhaltung

Auf Basis des § 20 AwSV in Verbindung mit der Begriindung zu § 20 AwSYV gelten die DWA-A
779 in Verbindung mit der Léschwasserrickhalterichtlinie als allgemein anerkannte Regeln
der Technik. Die Festlegungen der Loschwasserriickhalterichtlinie sind somit fir die
Bemessung bzw. fir das Erfordernis von Léschwasserriickhalteeinrichtungen giiltig. Der
Anwendungsbereich der Loschwasserriickhalterichtlinie (LORURL) bezieht sich ausschlieflich
auf Lagereinrichtungen je Lagerabschnitt, wonach eine Rickhaltung ab einer
Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff vorzusehen ist.

Gemal der LORURL fallen Verwendungsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich der
L6RURL. Somit sind fur die Betrachtung der Erfordernis einer Loschwasserruckhaltung nur
noch die Anlagen zu betrachten, in denen Stoffe mit einer Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff oder mehr vorgehalten bzw. gelagert werden und die sich in einem Lagerabschnitt
befinden.
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Die Stoffe die sich im Kesselhaus und in der Rauchgasreinigung befinden sind nach der
L6RGRI im Arbeitsgang. Es wird weniger als ein Tagesbedarf vorgehalten und der Stoff ist als
allgemein wassergefahrdend eingestuft.

- keine Rickhaltung erforderlich

Es werden keine Mallhahmen zur Léschwasserriickhaltung vorgesehen.

4.8 Handfeuerloscher, Wandhydranten

Die einzelnen Gebaudebereiche werden mit tragbaren Feuerléschern nach DIN EN 3
ausgestattet. Die Festlegung der Gréf3e und der jeweils einzusetzenden Brandklassen geman
DIN EN 2 erfolgt durch die flr die Ausgabe und Wartung der Loscher zustandige
Werkfeuerwehr.

Die Ermittlung der erforderlichen Léschmitteleinheiten basiert auf der ASR A 2.2.

Kesselhaus

Lage Flache Léschmitteleinheiten
+0,00m 423,63m? 21
Einbau + 6,30m 224,64m? 15
Einbau +10,275m 184,31m? 12
Einbau +13,99m 309,90m? 18
Einbau +18,23m 225,72m? 15
Einbau +21,40m 204,99m? 15
Einbau +24,75m 231,42m? 15
Einbau +28,10m 142,64m? 12
Rauchgasreinigung

+ 0,00m 204,41m? 12
Einbau +16,20m 39,88m? 6

Wandhydranten B werden an den Zugangen aus dem Verkehrsturm und von den
AuRentreppen angeordnet. Auf weitere Wandhydranten wird aufgrund der guten
Zuganglichkeit des Gebaudes und des damit mdglichen Léschangriffs vom Fahrzeug aus auf
kurzen Wegen mit geringen Eindringtiefen in den Brandraum verzichtet.

4.9 Dokumentation

¢ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen und Errichterbescheinigungen der nattrlichen
Rauchabzuge,

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und Errichterbescheinigung der Brandschutztiiren,
Fachplanung und Errichterbescheinigung der Blitzschutzanlage,

Dokumentation und Errichterbescheinigung fur die Sicherheitsbeleuchtung,

Prifbericht des Sachverstandigen fur die Sicherheitsbeleuchtungsanlage,

Fachplanung der Brandmeldeanlage,

Abnahmebescheinigung des Sachverstandigen fir die Brandmeldeanlage,

Fachplanung der automatischen Feuerldschanlage,

Abnahmebescheinigung des Sachverstandigen flur die automatische Feuerldéschanlage,
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und Errichterbescheinigung der Brandschottungen.
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5. Massivbau

In diesem Kapitel werden die MalRnahmen des vorbeugenden, abwehrenden und betrieblichen
Brandschutzes fur den Gebaudeteil mit dem Massivbau mit Treppen beschrieben.

5.1 Einstufung der Gebdudeklasse

Der Gebaudeteil bzw. Brandabschnitt nimmt die Warte, Blroraume, Aufenthaltsraume,
Schaltraume, Trafordume, Treppenturm, Fahrschacht und die Druckluftstation auf.
Grundrissflache: 27,08 x 9,53 = 258,07m?

Hohe des Gebaudeteils gemal LBO: 20,27m

— Gebaudeklasse 5

5.2 Baulicher Brandschutz

5.2.1 Flachen fiir die Feuerwehr

Die in ihrer Gesamtheit als Aufstell- und Bewegungsflache geeignete Feuerwehr-Umfahrt
entspricht den Richtlinien Gber Flachen fir die Feuerwehr. i

Fir die Léschwasserversorgung stehen im Umkreis von 300m 25 Uberflurhydranten mit
jeweils 2 x B-Anschluss zur Verfligung.

5.2.2 Bauteile

Bauteil Erforderlich Ausfiihrung Abwei- | Kompen-
chung | sation
Brandwande
oberer Abschluss fb + nb Stahlbetondecke Uber Nein Nicht
0,50m auskragende | dem Besprechungsraum erforderlich
Platte fbo + nb
Stahlbeton,
brandlastreduzierende
Dampfsperre,
Mineralfaserddmmung,
Kunststoff-
Dachabdichtungsbahn
innere Brandwéande | fb+nb+ M Stahlbeton Nein Nicht
Brandibertragung Mineralfaserdd@mmung erforderlich
im Bereich der Stahl(trapez)blechfassa
Aullenwande de
behindern
0,50m Uber Dach
fuhren, keine 0,50m Uber Dach
brennbaren Teile geflhrt,
Uber die Mineralfaserddmmung
Brandwand fihren Stahlblechverkleidung
Sicherung von fo+D+S fo+D+S Nein Nicht
Offnungen in der erforderlich
Brandwand
innere Ecken 5m Wandversprung Nein Nicht
Wandversprung offnungslos, Stahlbeton, erforderlich
6ffnungslos, fb Mineralfaserdammung
nb,
Trapezblech nb
hohlraumfrei
Tragende und fb Stahlbeton fb Nein Nicht
aussteifende erforderlich
Wande, Stiitzen
Elektrische Betriebsrdume
Innenwande fb druckstoRsicher | Stahlbeton fb, Nein Nicht
druckstoRsicher erforderlich
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Sicherung von fh+RD+ S +nb Tarentfh+ RD+S +nb | Nein Nicht
Offnungen erforderlich
AulRenwande, nb nb Nein Nicht
AuRenwandbe- erforderlich
kleidungen
Oberflachen von nb Mineralfaserddmmung, Nein Nicht
Aulenwanden, Stahltrapezblech auf erforderlich
AuRenwandbe- Stahl-UK nb
kleidungen einschl.
Damm- stoffen und
Unterkonstruk-
tionen
Decken fb Stahlbeton b Nein Nicht
erforderlich
Dacher
Dach Harte Bedachung Brandlastreduzierte Nein Nicht
Dampfsperre, erforderlich
Mineralfaserddmmung,
Kunststoff-
Dachabdichtungsbahn,
Abstand von 1,25m >1,25m Nein Nicht
Offnungen zu erforderlich
Brandwanden
Diacher von Anbauten, die an AuBenwinden mit Offnungen oder ohne
Feuerwiderstandsfihigkeit anschlieBen
Déacher einschl. der | fb fb Nein Nicht
tragenden und Stahlbeton, erforderlich
aussteifenden brandlastreduzierende
Bauteile im 5m- Dampfsperre,
Streifen vor diesen Mineralfaserddmmung,
Aulenwanden Kunststoff-
Dachabdichtungsbahn
Notwendige Treppen
tragende Teile fb nb fb nb Nein Nicht
notwendiger Stahlbeton erforderlich
Treppen
Verbindung der ja ja Nein Nicht
Geschosse in erforderlich
einem Zuge
nutzbare 1,20m 1,20m Nein Nicht
Treppenbreite erforderlich
Notwendige Treppenrdume
Wande Bauart Brandwand | Bauart Brandwand Nein Nicht
Stahlbeton erforderlich
AuRenwande Bauart Brandwand | Bauart Brandwand Nein Nicht
Stahlbeton erforderlich
oberer Abschluss fb fb Nein Nicht
Stahlbeton, erforderlich
brandlastreduzierende
Dampfsperre,
Mineralfaserddmmung,
Kunststoff-
Dachabdichtungsbahn
Offnungen zu fh + RD +S fh + RD +S Nein Nicht
sonstigen Raumen erforderlich
Be- und nb nicht vorgesehen Nein Nicht
Verkleidungen, erforderlich
Unterdecken,
Dammstoffe,
Einbauten
Bodenbelage se nicht vorgesehen Nein Nicht
erforderlich
aullenliegender Rauchableitéffnung | RWA in der Nein Nicht
TR: an oberster Stelle Treppenraumdachdecke erforderlich
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Ausgang ins Freie unmittelbar unmittelbar Nein Nicht
erforderlich

Aufziige

Fahrschachtwande | fb nb fb nb Stahlbeton Nein Nicht
erforderlich

Fahrschachttlren Brandsausbreitung | Brandsausbreitung Nein Nicht

bei Aufzligen ausreichend lang ausreichend lang erforderlich

aullerhalb verhindert verhindert

notwendiger Fahrschachttiren gem.

Treppenrdume DIN EN 81-58

Rauchableitung Rauchableito6ffnung | Rauchableitéffnung Nein Nicht

0,19m?2 0,20m?2 erforderlich

Abkirzungen:  nb = nichtbrennbar, fh = feuerhemmend, hf nb = hochfeuerhemmend aus
nichtbrennbaren Baustoffen, fb nb = feuerbestandig aus nichtbrennbaren Baustoffen,
fo+nb+M = auch unter zusatzlicher mechanischer Beanspruchung feuerbestandig aus
nichtbrennbaren Baustoffen, se = schwerentflammbar, fo+D+S = feuerbestandig und dicht-
und selbstschlieRend; RD+S = rauchdicht und selbstschlieRend

5.2.3 Notwendiger Treppenraum

Die nutzbare Laufbreite der geradlaufigen Treppe betragt mindestens 1,20 m.

Das Knieholmgelander des Treppenlaufs hat eine Hohe von 1,10 m.

Das Treppenauge hat ein lichtes Mal3 von 30 cm.

Der Treppenturm ist durch Vorrdume vom Kesselhaus getrennt. Die Turen der elektrischen
Betriebsraume 6ffnen in die Vorrdume, die auch dem Zugang zum Fahrschacht dienen.

5.2.4 Elektrische Betriebsraume

Die raumabschlieRenden Bauteile der elektrischen Betriebsraume sind feuerbestandig aus
nichtbrennbaren Baustoffen. Sie sind fir einen Druckstol3 aufgrund eines
Kurzschlusslichtbogens bemessen. Die Wanddffnungen sind von innen durch jederzeit
auswarts zu 6ffnende, mindestens feuerhemmende, selbstschlieRende und rauchdichte Turen
gesichert.

Die elektrischen Betriebsraume sind so angeordnet, dass sie im Gefahrenfall von allgemein
zuganglichen Raumen leicht und sicher erreichbar sind.

Die elektrischen Betriebsraume verfiigen Gber separate, direkt mit der AufRenluft verbundene,
den betrieblichen Anforderungen entsprechende Anlagen zur Be- und Entliftung.

In den elektrischen Betriebsraumen sind nur die zum Betrieb der elektrischen Anlagen
erforderlichen Leitungen und Einrichtungen vorhanden.

Die Transformatoren sind in einzelnen Trafordumen aufgestellt. Die Trafordume besitzen
einen Auffangraum flr ggfs. auslaufende Isolier- und Kahlflissigkeit. Die raumabschliellenden
Bauteile der Trafoboxen sind feuerbestandig aus nichtbrennbaren Baustoffen und
storlichtbogensicher.

5.2.5 Leitungs- und Liiftungsanlagen

Leitungs- und Liftungsanlagen entsprechen der MLAR bzw. MLUAR.
Leitungen und Luftungskanale sind in der Feuerwiderstandsklasse des Bauteils, durch das sie
fUhren, gesichert.

5.2.6 Flucht- und Rettungswege

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +0,00 m aus dem Kompressorraum fihrt durch
die AuRentir ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 15,51m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus dem Kompressorraum fiihrt durch den sicheren Flur
in den Brandabschnitt Kesselhaus und Rauchgasreinigung.

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +0,00 m aus dem Schaltraum 1 flhrt durch den
sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt
15,11m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus dem Schaltraum 1 fiihrt durch die AuRentdr direkt ins
Freie.
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Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +3,15 m aus dem Buro 1 flhrt durch den
sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 7,25m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus dem Buro 3 fuhrt aus dem Fenster Gber das
Rettungsgerat der Feuerwehr.

Der erste Flucht- und Rettungsweg aus dem Raum Kaltetrockner, Drucklufttanks der Ebene
+5,30 m flhrt in den sicheren Treppenraum. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange
betragt 10,15m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +6,30 m aus dem Schaltraum 2 fiihrt durch den
sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt
16,30m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +6,30 m aus dem Biro 2 flhrt durch den
sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 7,25m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus dem Biiro 2 fihrt aus dem Fenster liber das
Rettungsgerat der Feuerwehr.

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +11,60 m aus dem Schaltraum 3 fihrt durch
den sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt
16,30m.

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +11,30 m aus dem Buro 3 flhrt durch den
sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 4,30m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus dem Biiro 3 fihrt aus dem Fenster tber das
Rettungsgerat der Feuerwehr.

Der erste Flucht- und Rettungsweg der Ebene +16,20 m aus der Warte fiihrt durch den
sicheren Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt
12,85m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg aus der Warte fihrt aus dem Fenster Gber das
Rettungsgerat der Feuerwehr.

Der erste Flucht- und Rettungsweg auf den Ebenen +20,27 m und fuhrt durch den sicheren
Treppenraum ins Freie. Die maximale Flucht- und Rettungsweglange betragt 13,22m.

Der zweite Flucht- und Rettungsweg fiihrt durch ein Fenster Uiber das Rettungsgerat der
Feuerwehr.

Die maximal zulassige Lauflange auf den Ebenen bis zur Treppe betragt 35m > 16,30m.
Die maximalen Flucht- und Rettungsweglangen werden eingehalten.

5.2.7 Rauchableitung

Der Treppenraum verfligt Gber einen in der Dachflache angeordneten natiirlichen Rauchabzug
mit einem freien Querschnitt Ageo = 1,30 m? > 1 m2.

Der Rauchabzug kann manuell ausgeldst werden.

Die Auslosestellen befinden sich in der Schleuse auf +0,00 m und auf dem obersten
Treppenpodest.

Die Auslésestellen sind mit der Aufschrift ,Rauchabzug” gekennzeichnet und lassen erkennen,
ob die Rauchabzugsanlage betatigt wurde.

Als Zuluftflachen fur den Rauchabzug stehen die Fenster mit einer geometrischen
Offnungsflache von > 12m? zur Verfigung.

Der Aufzugschacht verfugt tiber eine Offnung zur Rauchableitung mit einem freien Querschnitt
von 0,20 m?> 0,1 m?und > 0,19m? = 2,75 x 2,755 x 0,025 im Windsogbereich der Dachflache.
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Die Blirordaume haben eine maximale Grundflache von 18,41m?2. Die Fenster dieser Raume
haben lichte OffnungsmaRe von 2,01 x 1,26 = 2,53 m? > 2 % der Grundflache.

Die Warte mit den Sanitarraumen hat eine Grundflache von 90,13m?2. Das Fenster der Warte
hat ein lichtes Offnungsmal von 2,01 x 1,26 = 2,53 m? > 2 % der Grundflache.

Der Pal_J_senraum mit Abstellraum hat eine Grundflache von 18,59m2. Das Fenster hat ein
lichtes Offnungsmalfd von 2,01 x 1,26 = 2,53 m? > 2 % der Grundflache.

Der Besprechungsraum hat eine Grundflache von 90,13m?. Die Fenster dieses Raumes
haben lichte Offnungsmafe von 4 x 2,01 x 1,26 = 10,12 m? > 2 % der Grundflache.

I?er Raucherraum hat eine Grundflache von 18,59m2. Das Fenster hat ein lichtes
Offnungsmald von 2,01 x 1,26 = 2,53 m? > 2 % der Grundflache.

5.3 Anlagentechnischer Brandschutz
5.3.1 Blitzschutzanlage

Der Gebaudeteil wird mit einer Blitzschutzanlage nach VDE 0185-305 ausgertstet.
Fassaden- und Stahlbauteile sowie Anlagenteile und technische Gebaudeausriistung werden
geerdet.

5.3.2 Heizungsanlage
Der Gebaudeteil verfugt Uber eine elektrisch betriebene Heizungsanlage mit Einzelheizstellen.
5.3.3 Brandmeldeanlage

Zur friihzeitigen Entdeckung von Branden in der Entstehungsphase, schnellen Information und
Alarmierung der betroffenen Personen und der Werkfeuerwehr sowie zur automatischen
Ansteuerung von Brandschutzeinrichtungen und zur Lokalisierung des Gefahrenbereichs mit
dessen Anzeige wird der Gebaudeteil mit einer flachendeckenden, auf die standig besetzte
Kraftwerkswarte und die integrierte Regionalleitstelle aufgeschalteten Brandmeldeanlage mit
optischer und akustischer Alarmierung mit automatischen Brandmeldern, Kenngré3e Rauch in
2-Melder-Abhangigkeit, Mehrkriterien-Meldern, Infrarot-Flammenmeldern oder
Thermomeldern mit erhdhter Zuverlassigkeit und Handmeldern ausgeristet.

Die Brandmeldeanlage bewirkt im Alarmfall die An- und Vorsteuerung der Léschanlagen.

Die Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im Schaltraum unter der
Warte Kessel 6, in der Warte Kessel 6 ist ein Parallelbedienfeld montiert.

Eine redundante Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im
Schaltraum unter der Warte Kessel 7, in der Warte Kessel 7 ist ein Parallelbedienfeld montiert.
Die Werkfeuerwehr hat Generalschliissel. Ein Feuerwehrschllisseldepot ist daher nicht
erforderlich.

Die Brandmeldeanlage wird gem. DIN 14675, Kategorie 1, hergestellt. Fachplaner und
Hersteller der BMA sind gem. DIN 14675 zertifiziert.

Die Brandmeldeanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen. Sie wird
entsprechend der Priifverordnung unverziglich nach einer wesentlichen Anderung, vor einer
Wiederinbetriebnahme und wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch bauaufsichtlich
anerkannte Sachversténdige auf ihnre Wirksamkeit und Betriebssicherheit gepriift.

Zur Realisierung des Zeitgewinns bei der Personenrettung erfolgt die Alarmierung im
Gebaudeteil Giber einen akustischen Alarm.

Es gibt kein Feuerwehrbedientableau vor Ort.

Die Bedienung und die Alarmvisualisierung der Brandmeldezentrale erfolgt tGiber das Alarm-
Managementsystem in der Kraftwerkswarte.

In der Feuerwache der Werkfeuerwehr werden die Einsatzgrafiken ausgedruckt.

5.3.4 Sicherheitsbeleuchtung

Der Gebaudeteil wird mit einer Sicherheitsbeleuchtung nach DIN EN 1838 und

E DIN VDE 0108-08.07 mit gesicherter Stromversorgung ausgestattet.

Die Flucht- und Rettungswege werden nach ASR A 1.3 gekennzeichnet.

Die Fluchtwegkennzeichnung besteht entsprechend der Arbeitsstattenverordnung aus mit
Leuchten hinterlegten Piktogrammen oder langnachleutenden Schildern.
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5.3.5 Feuerléschanlage

Der Gebaudeteil wird durch eine nach dem Regelwerk des Sachversicherers fiir Teilschutz
bemessene, stationdre Léschanlage geschitzt.

Die Ventilstationen der Lschanlage befinden sich auf Ebene 0,00m im jederzeit zuganglichen
Treppenraum.

Die Absperrventile sind vom notwendigen Treppenraum aus bedienbar.

Die Ldschanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen. Sie wird entsprechend der
Priifverordnung unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung, vor einer
Wiederinbetriebnahme sowie wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch bauaufsichtlich
anerkannte Sachverstandige auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprift.

54 Abwehrender Brandschutz

Der Betrieb, dem der Gebaudeteil dient, verfiigt Giber eine anerkannte Werkfeuerwehr, die mit
den erforderlichen Rettungsgeraten ausgestattet ist. Die Werkfeuerwehr verfiigt tagsuber,
wahrend der Nutzungszeit des Gebaudes Uber mindestens 9 nebenamtliche Feuerwehrleute,
die eine Gruppe in der Starke 1/8 bilden. Die Gruppe wird verstarkt durch die auch im
Schichtbetrieb befindlichen nebenamtlichen Feuerwehrleute. Die Alarmierung erfolgt Gber
DME. Der Zeitraum von der Alarmauslésung durch die Brandmeldeanlage bis zum Eintreffen
der Wehr am Gebaude betragt maximal 5 Minuten.

Die Werkfeuerwehr erfahrt Unterstitzung durch die 6ffentliche ortliche Feuerwehr, die Zugang
zu diesem Brandschutzkonzept erhalt und mit der eine Objektbegehung durchgefiihrt wird

5.5 Betrieblicher Brandschutz
5.5.1 Feuerwehrpldne

Den Anforderungen der Feuerwehr und der Brandschutzdienststelle des Kreises Steinburg
entsprechende Feuerwehrplane werden aufgestellt und in das Alarm-Managementsystem der
Werkfeuerwehr eingepflegt. Die Feuerwehrplane werden nach jeder wesentlichen Anderung
aktualisiert und im Abstand von drei Jahren auf die Ubereinstimmung der Planinhalte mit der
Realitat Gberpruft.

5.5.2 Brandschutzordnung, Flucht- und Rettungsplane

Die Brandschutzordnung Teil A, B, C wird nach DIN 14096 aufgestellt und an gut sichtbaren
Stellen angebracht bzw. im werksiibergeordneten Managementsystem, der sogenannten
Arbeitsanweisung AA 9015, betrieblicher Gefahrenabwehrplan integriert.

Flucht- und Rettungsplane werden nach DIN 23601 aufgestellt und an gut sichtbaren Stellen
angebracht.

Brandschutzordnung und Flucht- und Rettungsplane werden in regelmafigen Abstanden
Uberpriift und ebenso wie bei Anderungen aktualisiert.

5.6 Loschwasserversorgung

Der Léschwasserbedarf fiir das Gebaude betragt 96 m3/h fiir die Dauer von 2 Stunden. Er
wird Uber aus einer unerschopflichen Quelle gespeiste Pumpen mit einer Leistung von

600 m?h bei 8 bar gedeckt.

Die Léschwasserentnahme kann (ber die auRerhalb des Gebaudes angeordneten
Uberflurhydranten mit Anschliissen 2xB und iiber die Wandhydranten erfolgen. Die Lage der
Hydranten ist den anliegenden Planen zu entnehmen.

5.7 Léschwasserriickhaltung
Die Loschwasser-Riickhalte-Richtlinie findet aufgrund der vernachlassigbaren Lagermengen

wassergefahrdender Stoffe in dem Gebaudeteil keine Anwendung.
Es ist daher fir das Gebaude keine gesonderte Léschwasserriickhaltung vorgesehen.
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5.8 Handfeuerloscher, Wandhydranten

Die einzelnen Gebaudebereiche werden mit tragbaren Feuerléschern nach DIN EN 3

ausgestattet. Die Festlegung der Gréf3e und der jeweils einzusetzenden Brandklassen geman

DIN EN 2 erfolgt durch die fUr die Ausgabe und Wartung der Léscher zustandige
Werkfeuerwehr.

Die Ermittlung der erforderlichen Léschmitteleinheiten basiert auf der ASR A 2.2.

Verkehrsturm

Lage Flache Léschmitteleinheiten
+ 0,00m; +1,00m 162,56m? 12
+5,30m; +6,30m 231,90m? 15
+11,60m 149,59m? 12
+16,20m 149,59m? 12
+20,27m 149,59m? 12
+24,75m 37,05m? 6
+28,10m 37,05m? 6
Trafordume

EB-Trafo 1 11,21m? 6
EB-Trafo 2 11,21m? 6

5.9 Dokumentation

¢ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und Errichterbescheinigung der natlrlichen
Rauchabzige,

Dokumentation und Errichterbescheinigung fir die Sicherheitsbeleuchtung,
Prifbericht des Sachverstandigen fiir die Sicherheitsbeleuchtungsanlage,
Fachplanung der Brandmeldeanlage,

Abnahmebescheinigung des Sachverstandigen fir die Brandmeldeanlage,
Fachplanung der automatischen Feuerléschanlage,
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6. Hilfsanlagen

In diesem Kapitel werden die MalRnahmen des vorbeugenden, abwehrenden und betrieblichen
Brandschutzes fur die Hilfsanlagen beschrieben.

6.1 Aschesilos, Hilfskondensator, Kiihlwasser-Riickkiihler
Aschesilos, Hilfskondensator und Kuhlwasser-Rickkiihler bestehen aus nichtbrennbaren
Stoffen und beinhalten nichtbrennbare Medien.
Die Bedienebenen aus Stahlgitterrost sind tber Stahlgitterrosttreppen und -laufstege sowie
Steigeleitern erreichbar.
Besondere MaRnahmen des vorbeugenden Brandschutzes werden nicht getroffen.

6.1.1 Loschwasserriickhaltung

Auf Basis des § 20 AwSV in Verbindung mit der Begriindung zu § 20 AwSV gelten die DWA-A
779 in Verbindung mit der Léschwasserrickhalterichtlinie als allgemein anerkannte Regeln
der Technik. Die Festlegungen der Léschwasserriickhalterichtlinie sind somit fiir die
Bemessung bzw. fir das Erfordernis von Loschwasserriickhalteeinrichtungen giltig. Der
Anwendungsbereich der Loschwasserriickhalterichtlinie (LORURL) bezieht sich ausschliel3lich
auf Lagereinrichtungen je Lagerabschnitt, wonach eine Riickhaltung ab einer
Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff vorzusehen ist.

Gemal der LORURL fallen Verwendungsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich der
LORURL. Somit sind fiir die Betrachtung der Erfordernis einer Loschwasserriickhaltung nur
noch die Anlagen zu betrachten, in denen Stoffe mit einer Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff oder mehr vorgehalten bzw. gelagert werden und die sich in einem Lagerabschnitt
befinden.

Silo Bettasche fein:

Lagermenge mit ca. 155 t WGK 1-Stoff im Lagerabschnitt > Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff; Es handelt sich jedoch um einen nicht brennbaren Stoff, der in einem geschlossenem
Stahlbehalter vorgehalten wird. Somit ist nach Ziffer 1.4 der LORURL keine Rickhaltung
erforderlich.

- keine Rickhaltung erforderlich

Es werden keine MalRnahmen zur Ldschwasserruckhaltung vorgesehen.

Silo Bettasche grob: )

Lagermenge mit ca. 90 t WGK 1-Stoff im Lagerabschnitt < Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff.

- keine Riickhaltung erforderlich

Es werden keine MalRnahmen zur Loschwasserrickhaltung vorgesehen.

Flugaschesilo:

Lagermenge mit ca. 2*300 t WGK 1-Stoff im Lagerabschnitt > Aquivalenzmenge von 100 t
WGK-1-Stoff; Es handelt sich jedoch um einen nicht brennbaren Stoff, der in einem geschlos-
senem Stahlbehalter vorgehalten wird. Somit ist nach Ziffer 1.4 der LORURL keine
Ruckhaltung erforderlich.

- keine Riickhaltung erforderlich

Filteraschesilo:

Lagermenge mit ca. 345 t WGK 1-Stoff im Lagerabschnitt > Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff; Es handelt sich jedoch um einen nicht brennbaren Stoff, der in einem geschlossenem
Stahlbehalter vorgehalten wird. Somit ist nach Ziffer 1.4 der LORURL keine Rickhaltung
erforderlich.

- keine Rickhaltung erforderlich

Es werden keine Mallnahmen zur Léschwasser-Rickhaltung vorgesehen.

6.2 Ammoniakwassertank

Der Tank besteht aus nichtbrennbaren Baustoffen und beinhaltet nichtbrennbare Medien.
Dampfe von Ammoniakwassser kdnnen zusammen mit Luft gefahrliche explosionsfahige
Atmosphare bilden.
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6.2.1 Betrieb, Reinigung, Instandhaltung und Instandsetzung

Betriebsanweisungen im Hinblick auf vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz,
Reinigungs- und Instandhaltungsplane sind aufgestellt und werden umgesetzt. Die Umsetzung
wird in regelmafRigen Abstanden kontrolliert.

6.2.2 Explosionsschutz

Das Explosionsschutzdokument wird durch einen Sachverstandigen erstellt. Es enthalt
samtliche dem Explosionsschutz dienende Anforderungen und MaRnahmen.

Die MaRnahmen zum Schutz vor dem Auftreten von gefahrlicher explosionsfahiger
Atmosphare werden unter Beachtung der Betriebssicherheitsverordnung und der
Gefahrstoffverordnung getroffen. In den entsprechenden Zonen werden ausschlieRlich zum
Einsatz in dieser Zone zugelassene elektrische Gerate bzw. Betriebsmittel verwendet. Der
Einsatz von Zindquellen ist verboten.

6.2.3 Loschwasserriickhaltung

Auf Basis des § 20 AwSV in Verbindung mit der Begriindung zu § 20 AwSYV gelten die DWA-A
779 in Verbindung mit der Loschwasserriickhalterichtlinie als allgemein anerkannte Regeln
der Technik. Die Festlegungen der Loschwasserriickhalterichtlinie sind somit fir die
Bemessung bzw. fir das Erfordernis von Ldschwasserrickhalteeinrichtungen giltig. Der
Anwendungsbereich der Loschwasserriickhalterichtlinie (LORURL) bezieht sich ausschliel3lich
auf Lagereinrichtungen je Lagerabschnitt, wonach eine Rickhaltung ab einer
Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff vorzusehen ist.

Gemal der LORURL fallen Verwendungsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich der
LA6RURL. Somit sind fur die Betrachtung der Erfordernis einer Loschwasserruckhaltung nur
noch die Anlagen zu betrachten, in denen Stoffe mit einer Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff oder mehr vorgehalten bzw. gelagert werden und die sich in einem Lagerabschnitt
befinden.

Lagermenge mit ca. 45 t WGK 2-Stoff (entsprechend 450 t WGK 1- Stoff) im Lagerabschnitt >
Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff; Es handelt sich jedoch um einen nicht brennbaren
Stoff, der in einem geschlossenen Behalter vorgehalten wird. Somit ist nach Ziffer 1.4 der
L6RURL keine Ruckhaltung erforderlich.

- keine Rickhaltung erforderlich

Es werden keine Mallnahmen zur Loschwasserruckhaltung vorgesehen.

6.3 Additivsilo 1

Das Silo besteht aus nicht brennbaren Baustoffen, ist luftdicht verschlielbar und bietet die
Méglichkeit der Einleitung von Inertgas.

Im Bereich der Additiv-Lagerung und —F6rderung kénnen explosionsfahige Staub-Luft-
Gemische in geringen Mengen auftreten.

6.3.1 Betrieb, Reinigung, Instandhaltung und Instandsetzung

Betriebsanweisungen im Hinblick auf vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz,
Reinigungs- und Instandhaltungsplane sind aufgestellt und werden umgesetzt. Die Umsetzung
wird in regelmafigen Abstanden kontrolliert.

6.3.2 Explosionsschutz

Das Explosionsschutzdokument wird durch einen Sachverstandigen erstellt. Es enthalt
samtliche dem Explosionsschutz dienende Anforderungen und MaRnahmen.

Die MaRnahmen zum Schutz vor dem Auftreten von gefahrlicher explosionsfahiger
Atmosphare werden unter Beachtung der Betriebssicherheitsverordnung und der
Gefahrstoffverordnung getroffen. In den entsprechenden Zonen werden ausschlieRlich zum
Einsatz in dieser Zone zugelassene elektrische Gerate bzw. Betriebsmittel verwendet. Der
Einsatz von Zindquellen ist verboten.
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6.4 Additivsilo 2

Der Behalter besteht aus nichtbrennbaren Baustoffen und beinhaltet nichtbrennbare Medien.
Besondere MaRnahmen des vorbeugenden Brandschutzes werden nicht getroffen.

6.4.1 Loschwasserriickhaltung

Auf Basis des § 20 AwSV in Verbindung mit der Begriindung zu § 20 AwSYV gelten die DWA-A
779 in Verbindung mit der Léschwasserrickhalterichtlinie als allgemein anerkannte Regeln
der Technik. Die Festlegungen der Loschwasserriickhalterichtlinie sind somit fir die
Bemessung bzw. fir das Erfordernis von Ldschwasserrickhalteeinrichtungen guiltig. Der
Anwendungsbereich der Loschwasserriickhalterichtlinie (LORURL) bezieht sich ausschliellich
auf Lagereinrichtungen je Lagerabschnitt, wonach eine Rickhaltung ab einer
Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff vorzusehen ist.

Gemal der LORURL fallen Verwendungsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich der
L6RURL. Somit sind fur die Betrachtung der Erfordernis einer Loschwasserriuckhaltung nur
noch die Anlagen zu betrachten, in denen Stoffe mit einer Aquivalenzmenge von 100 t WGK-
1-Stoff oder mehr vorgehalten bzw. gelagert werden und die sich in einem Lagerabschnitt
befinden.

Lagermenge ware bei Einsatz von Natriumhydrogencarbonat mit ca. 110 t WGK 1-Stoff im
Lagerabschnitt > Aquivalenzmenge von 100 t WGK-1-Stoff; Es handelt sich jedoch um einen
nicht brennbaren Stoff, der in einem geschlossenem Stahlbehalter vorgehalten wird. Somit ist
nach Ziffer 1.4 der LORURL keine Rickhaltung erforderlich.

- keine Rickhaltung erforderlich

Es werden keine Mallnahmen zur Loschwasserruckhaltung vorgesehen.

6.5 Notaufgabe
6.5.1 Allgemeines

Die Notaufgabe wird nur in Ausnahmefallen benutzt.

Die Brennstoffanlieferung erfolgt per LKW.

Der Brennstoff wird in den Auffangtrichter abgekippt oder gelangt mittels LKW in den
Aufgabetrichter des abférdernden Bandes. Das zum Wetterschutz abgedeckte Férderband
beginnt in einer unter der Gelandeoberkante liegenden, zum Witterungsschutz mit
Stahltrapezblechen auf einem Stahltragwerk abgedeckten Stahlbetongrube, die nur zu
Kontroll- und Wartungszwecken begangen wird und steigt iber OKG an.

Von dem aus dem Aufgabetrichter abférdernden Band gelangt der Brennstoff (iber einen an
der Aullenwand der Wasseraufbereitung stehenden Senkrechtforderer in den eingehausten
Bereich der Brennstoffsilos.

6.5.2 Einstufung der Gebaudeklasse

Das Gebaude bzw. der Brandabschnitt dient der Aufstellung eines Férderbandes mit
Aufgabetrichter.

Es wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken betreten.

Grundrissflache: 8,80m x 21,20m = 186,56m?

Hohe des Gebaudeteils:

Das Gebaude hat keine Aufenthaltsraume. Die Hohe gemaf LBO betragt 0,00m.
Die Sohlenoberkante liegt auf -3,60m.

Firsthéhe des Gebaudes: 8,70m

Das Gebaude hat ein Kellergeschoss

— Sonderbau Eingeschossiger Industriebau

BrandschutzmalRnahmen entsprechend der MindBauRL

Brandbekampfungsabschnitt ohne besondere MalRnahmen fir Brandmeldung und
Brandbekampfung
— Sicherheitskategorie K 1
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6.5.3 Baulicher Brandschutz

6.5.3.1 Flachen fiir die Feuerwehr

Die in ihrer Gesamtheit als Aufstell- und Bewegungsflache geeignete Feuerwehr-Umfahrt
entspricht den Richtlinien Gber Flachen fir die Feuerwehr.
Fir die Loschwasserversorgung stehen im Umkreis von 300m 25 Uberflurhydranten mit
jeweils 2 x B-Anschluss zur Verfligung.

6.5.3.2 Bauteile

Die Brandabschnittsflache ist < 1800m?, die Breite < 40m und die Warmeabzugsflache > 5%
der Brandabschnittsflache.

6.5.3.3

6.5.3.4

6.5.3.5

Bauteil Erforderlich Ausfiihrung Abwei- Kompen-
chung sation
Dach Harte Bedachung | Stahltrapezblech Nein Nicht
erforderlich
AuRenwande, nb Stahltrapezblech Uber Nein Nicht
AulRenwandbe- OKG, Stahlbeton unter erforderlich
kleidungen OKG
Tragende und Stahl Gber OKG Nein Nicht
aussteifende Stahlbeton unter OKG erforderlich
Bauteile
Steigeleitern, Steigeleiter nb Stahlgitterrosttreppe, Nein Nicht
Treppen 1,00m nutzbare Breite, erforderlich
Knieholmgelander 1,10m
hoch
Abkurzungen:  nb = nichtbrennbar

Leitungs- und Liiftungsanlagen

Leitungs- und Liftungsanlagen entsprechen der MLAR bzw. MLUAR.

Leitungen und Liftungskanale sind in der Feuerwiderstandsklasse des Bauteils, durch das sie
fUhren, gesichert.

Flucht- und Rettungswege

Die Notaufgabe wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen. Der Flucht- und
Rettungsweg aus der Notaufgabegrube fuhrt Gber Gitterrosttreppen zum Erdboden.

Rauch- und Warmeableitung

Die zur Rauch- und Wéarmeableitung vorhandenen Flachen sind ohne weiteren rechnerischen
Nachweis ausreichend.

6.5.4 Anlagentechnischer Brandschutz

6.5.4.1 Blitzschutzanlage
Der Gebaudeteil wird mit einer Blitzschutzanlage nach VDE 0185-305 ausgeriistet.
Fassaden- und Stahlbauteile sowie Anlagenteile und technische Gebaudeausriistung sind
geerdet.

6.5.4.2 Heizungsanlage
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6.5.4.3 Brandmeldeanlage

Zur frihzeitigen Entdeckung von Branden in der Entstehungsphase, schnellen Information und
Alarmierung der betroffenen Personen und der Werkfeuerwehr sowie zur automatischen
Ansteuerung von Brandschutzeinrichtungen und zur Lokalisierung des Gefahrenbereichs mit
dessen Anzeige wird der Gebaudeteil mit einer, auf die standig besetzte Kraftwerkswarte
aufgeschalteten Brandmeldeanlage mit optischer und akustischer Alarmierung mit
automatischen Brandmeldern, KenngréRe Warme in 2-Melder-Abhangigkeit, Mehrkriterien-
Meldern, Infrarot-Flammenmeldern oder Thermomeldern oder Gasmeldern (CO) Brandrauch
mit erhohter Zuverlassigkeit und Handmeldern ausgerustet.

Die Brandmeldeanlage stoppt im Alarmfall das aus dem Aufgabetrichter abférdende Band.
Die Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im Schaltraum unter der
Warte Kessel 6, in der Warte Kessel 6 ist ein Parallelbedienfeld montiert.

Eine redundante Brandmeldeunterzentrale mit Notstromversorgung befindet sich im
Schaltraum unter der Warte Kessel 7, in der Warte Kessel 7 ist ein Parallelbedienfeld montiert.
Die Werkfeuerwehr hat Generalschlissel. Ein Feuerwehrschliisseldepot ist daher nicht
erforderlich.

Die Brandmeldeanlage wird gem. DIN 14675, Kategorie 4, hergestellt. Fachplaner und
Hersteller der BMA sind gem. DIN 14675 zertifiziert.

Die Brandmeldeanlage wird von einem Sachverstandigen abgenommen. Sie wird
entsprechend der Prifverordnung unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung, vor einer
Wiederinbetriebnahme und wiederkehrend mindestens alle drei Jahre durch bauaufsichtlich
anerkannte Sachverstandige auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit geprift.

Zur Realisierung des Zeitgewinns bei der Personenrettung erfolgt die Alarmierung im
Gebaudeteil Uber einen akustischen Alarm.

Es gibt kein Feuerwehrbedientableau vor Ort.

Die Bedienung und die Alarmvisualisierung der Brandmeldezentrale erfolgt Gber das Alarm-
Managementsystem in der Kraftwerkswarte.

In der Feuerwache der Werkfeuerwehr werden die Einsatzgrafiken ausgedruckt.

6.5.4.4 Sicherheitsbeleuchtung

Der Gebaudeteil wird mit einer Sicherheitsbeleuchtung nach DIN EN 1838 und

E DIN VDE 0108-08.07 mit gesicherter Stromversorgung ausgestattet.

Die Flucht- und Rettungswege werden nach ASR A 1.3 gekennzeichnet.

Die Fluchtwegkennzeichnung besteht entsprechend der Arbeitsstattenverordnung aus mit
Leuchten hinterlegten Piktogrammen oder langnachleutenden Schildern.

6.5.5 Abwehrender Brandschutz

Der Betrieb, dem der Gebaudeteil dient, verfiigt tiber eine anerkannte Werkfeuerwehr, die mit
den erforderlichen Rettungsgeraten ausgestattet ist. Die Werkfeuerwehr verfiigt tagstiber,
wahrend der Nutzungszeit des Gebaudes liber mindestens 9 nebenamtliche Feuerwehrleute,
die eine Gruppe in der Starke 1/8 bilden. Die Gruppe wird verstarkt durch die im
Schichtbetrieb befindlichen nebenamtlichen Feuerwehrleute. Die Alarmierung erfolgt Gber
DME. Der Zeitraum von der Alarmauslésung durch die Brandmeldeanlage bis zum Eintreffen
der Wehr an der Halle betragt maximal 5 Minuten.

Die Werkfeuerwehr erfahrt Unterstiitzung durch die ¢ffentliche 6rtliche Feuerwehr, die Zugang
zu diesem Brandschutzkonzept erhalt und mit der eine Objektbegehung durchgefiihrt wird.

6.5.6 Betrieblicher Brandschutz
6.5.6.1 Feuerwehrpldne

Den Anforderungen der Feuerwehr und der Brandschutzdienststelle des Kreises Steinburg
entsprechende Feuerwehrplane werden aufgestellt und in das Alarm-Managementsystem der
Werkfeuerwehr eingepflegt. Die Feuerwehrplane werden nach jeder wesentlichen Anderung
aktualisiert und im Abstand von drei Jahren auf die Ubereinstimmung der Planinhalte mit der
Realitat Gberpriift.
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6.5.6.2 Brandschutzordnung, Flucht- und Rettungsplane

Die Brandschutzordnung Teil A, B, C wird nach DIN 14096 aufgestellt und an gut sichtbaren
Stellen angebracht bzw. im werkstbergeordneten Managementsystem, der sogenannten
Arbeitsanweisung AA 9015, betrieblicher Gefahrenabwehrplan integriert.

Flucht- und Rettungsplane werden nach DIN 23601 aufgestellt und an gut sichtbaren Stellen
angebracht.

Brandschutzordnung und Flucht- und Rettungsplane werden in regelmafigen Abstanden
Uberprift und ebenso wie bei Anderungen aktualisiert.

6.5.7 Loschwasserversorgung

Der nach der MIndBauRL ermittelte Léschwasserbedarf des Gebaudeteils betragt 96 m3/h fur
die Dauer von 2 Stunden. Er wird Uber aus einer unerschépflichen Quelle gespeiste Pumpen
mit einer Leistung von 600 m3/h bei 8 bar gedeckt.

Die Léschwasserentnahme kann Uber die selbsttatige stationare und die halbstationare
Léschanlage sowie auRerhalb des Gebaudes angeordnete Uberflurhydranten mit Anschliissen
2 x B erfolgen.

Die Lage der Hydranten ist den anliegenden Planen zu entnehmen.

6.5.8 Loschwasserriickhaltung

Die Léschwasser-Rlckhalte-Richtlinie findet aufgrund der vernachlassigbaren Lagermengen
wassergefahrdender Stoffe in dem Geb&audeteil keine Anwendung.
Es ist daher fiir das Gebaude keine gesonderte Loschwasserriickhaltung vorgesehen.

6.5.9 Handfeuerloscher, Wandhydranten

Die einzelnen Gebaudebereiche werden mit tragbaren Feuerléschern nach DIN EN 3
ausgestattet.

Die Festlegung der Gréf3e, Anordnung und der jeweils einzusetzenden Brandklassen gemaf
DIN EN 2 erfolgt durch die fir die Ausgabe und Wartung der Léscher zustandige
Werkfeuerwehr. Der Aufsteller empfiehlt, soweit mdglich und sinnvoll, die Verwendung
wassriger Loschmittel.

Die Anzahl der Léschmitteleinheiten wird anhand der in der Arbeitsstattenrichtlinie A2.2
angegebenen Grundausstattung ermittelt.

Lage Flache Loschmitteleinheiten
Brennstoffannahmeforderer 147,94m? 12

Wandhydranten B werden an den Treppen angeordnet. Auf weitere Wandhydranten wird
aufgrund der guten Zuganglichkeit des Gebaudes und des damit méglichen Léschangriffs vom
Fahrzeug aus auf kurzen Wegen mit geringen Eindringtiefen in den Brandraum verzichtet.

6.5.10 Dokumentation

Fachplanung und Errichterbescheinigung der Blitzschutzanlage,
Dokumentation und Errichterbescheinigung fir die Sicherheitsbeleuchtung,
Prufbericht des Sachverstandigen fiir die Sicherheitsbeleuchtungsanlage,
Fachplanung der Brandmeldeanlage,

Abnahmebescheinigung des Sachverstandigen fir die Brandmeldeanlage,
Fachplanung der Feuerldschanlage.
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7. Zusammenfassung

Die Firma Steinbeis Energie GmbH (STE) betreibt in Gliickstadt ein Heizkraftwerk, dessen
Aufgabe es ist, die Papierproduktion der Steinbeis Papier GmbH (STP) mit Prozessdampf zu
versorgen. Durch das Prinzip der Kraft-Warme-Kopplung wird aulRerdem elektrische Energie
erzeugt. Im bestehenden Ersatzbrennstoffkessel, eine zirkulierende Wirbelschichtfeuerung,
wird neben dem Ersatzbrennstoff (EBS) auch ein Teil des am Standort als Abfall anfallenden
Papierfaserreststoffes (PFR) zur thermischen Energieerzeugung verwendet. Zusatzlich zum
Ersatzbrennstoffkessel umfasst die Anlage zurzeit einen kohlegefeuerten Kessel mit
vorgeschaltetem Etagenofen sowie vier mit leichtem Heiz6l (HEL) betriebene
GroRwasserraumkessel. Der Kohlekessel sowie die Leichtdl-Kessel werden lediglich im Falle
eines Ausfalls als Redundanz zur Absicherung der Prozessdampfversorgung des Standortes
eingesetzt.

Geplant ist die Errichtung einer weiteren Kesselanlage (Kessel 7, stationare
Wirbelschichtfeuerung) zur Gewahrleistung der Entsorgungssicherheit von
Papierfaserreststoffen aus der Papierproduktion sowie zur endgiiltigen Ablésung des
Kohlekessels inklusive des vorgeschalteten Etagenofens.

Im vorliegenden Brandschutzkonzept werden die Malnahmen des vorbeugenden,
abwehrenden und betrieblichen Brandschutzes fir die einzelnen Gebaudeteile
(Brandabschnitte) beschrieben.

Das Brandschutzkonzept beinhaltet Abweichungen vom Bauordnungsrecht, die zur Einhaltung
der Schutzziele kompensiert werden.

8. Zusammenfassung der Abweichungen

Wasseraufbereitung, Maschinenhaus, BrennstoffvergleichméaRigung und -dosierung:

Abweichung:
Die Grundflache der Einbauten betragt 65,8 % > 25% der Geschossflache.

Kompensation:

Der Gebaudeteil wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen.

Er ist mit einer flichendeckenden, die Nutzer alarmierenden Brandmeldeanlage ausgerustet
und durch eine Ldschanlage geschutzt.

Die Gesamtflache der Einbauten ist kleiner als die in Sicherheitskategorie K 3.2 zulassige
Flache von 800m>.

Es stehen 2 bauliche Flucht- und Rettungswege zur Verfligung.

Kesselhaus und Rauchgasreiniqgung:

Abweichung:
Die Grundflache der Einbauten Uberschreitet die in de MIndBauRL festgelegten Grenzwerte.

Kompensation:

Der Gebaudeteil wird nur zu Kontroll- und Wartungszwecken begangen.

Er ist mit einer, die Nutzer alarmierenden Brandmeldeanlage im Teilschutz ausgerustet und
durch eine Léschanlage geschitzt.

Es stehen 2 bauliche Flucht- und Rettungswege mit kurzen Weglangen < 23,75m zur
Verfuigung.
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12.6 Standsicherheitsnachweis (§ 10 BauVoriVO SH)
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e 12.6 - Standsicherheitsnachweis.pdf

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH
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12.8 Angaben iiber die gesicherte ErschlieBung
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e 12.8.1 - Zufahrtsbaulast.pdf

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH
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Formular 12.9

12.9 Sonstiges

Anlagen:

® 12.1.2 - Berechnung GRZ.pdf

® 12.1.3 - 221105102.pdf

® 12.1.4 - Erklarung des Aufstellers der bautechnischen Nachweise.pdf

e 12.1.5 - Wirtschaftlichkeitsberechnung der PV Anlage Rev. a.pdf

® 12.1.6 - Anlage zur Wirtschaftlichkeitsberechnung der PV Anlage.pdf

® 12.2.1 - Baubeschreibung - Aschesilo.pdf

® 12.2.2 - Baubeschreibung - Hilfskondensator.pdf

e 12.2.3 - Baubeschreibung - Rauchgasreinigung.pdf

® 12.2.4 - Baubeschreibung - Kesselhaus.pdf

® 12.2.5 - Baubeschreibung - Massivbau und Treppenhaus.pdf

® 12.2.6 - Baubeschreibung - Maschinenhaus.pdf

e 12.2.7 - Baubeschreibung - Wasseraufbereitung.pdf

® 12.2.8 - Baubeschreibung - Notaufgabe.pdf

e 12.3a.1 - Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben - Aschesilos.pdf

® 12.3a.2 - Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben - Hilfskondensator.pdf
e 12.3a.3 - Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben - Rauchgasreinigung.pdf
® 12.3a.4 - Baubeschreibung flir gewerbliche Bauvorhaben - Kesselhaus.pdf

® 12.3a.5 - Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben - Massivbau und Treppenhaus.pdf
® 12.3a.6 - Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben - Maschinenhaus.pdf
e 12.3a.7 - Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben - Wasseraufbereitung.pdf
® 12.3a.8 - Baubeschreibung flir gewerbliche Bauvorhaben - Notaufgabe.pdf

® 12.9.1 - Hochwasserschutz.pdf

® 12.9.2 - Berechnung Nutzflache Aschesilos.pdf

® 12.9.3 - Berechnung Nutzflache Hilfskondensator.pdf

® 12.9.4 - Berechnung Nutzflache Rauchgasreinigung.pdf

e 12.9.5 - Berechnung Nutzflache Kesselhaus und Massivbau.pdf

® 12.9.6 - Berechnung Nutzflache Maschinenhaus.pdf

® 12.9.7 - Berechnung Nutzflache Wasseraufbereitung.pdf

® 12.9.8 - Berechnung Nutzflache Notaufgabe.pdf

e 12.9.9 - Berechnung Umbauter Raum Aschesilos.pdf

® 12.9.10 - Berechnung Umbauter Raum Hilfskondensator.pdf

e 12.9.11 - Berechnung Umbauter Raum Rauchgasreinigung.pdf

® 12.9.12 - Berechnung Umbauter Raum Kesselhaus und Massivbau.pdf

® 12.9.13 - Berechnung Umbauter Raum Maschinenhaus.pdf

® 12.9.14 - Berechnung Umbauter Raum Wasseraufbereitung.pdf

® 12.9.15 - Berechnung Umbauter Raum Notaufgabe.pdf

® 12.9.16 - Statistik der Baugenehmigungen.pdf

® 12.9.17 - Brief an das Kreisbauamt - Verfahrensumstellung.pdf

® 12.9.18 - Erlauterung wassergefahrdende Stoffe.pdf

® 12.9.19 - Wassergefahrdende Stoffe - Ammoniakwasser.pdf

® 12.9.20 - Wassergefahrdende Stoffe - Natronlauge.pdf

® 12.9.21 - Wassergefahrdende Stoffe - Salzsaure.pdf

® 12.9.22 - Wassergefahrdende Stoffe - Additivsilo 2.pdf

Antragsteller: Steinbeis Energie GmbH

Aktenzeichen:
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STRUBE

Baustatik und Konstruktion
Storchenfleth 1

25348 Gluckstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7

Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt

Berechnung der GRZ
gem. § 19 BauNVO
Datum: 07.07.2023

Ausweisung gem. B-Plan Nr.: 4.57 "Gllckstadt Stid - Sondergebiet Hafen und Industriegebiet”
Dazugehdrige Berechnungen siehe Seite 2 und 3, aul3erdem Plan-Nr.:22-1105-102!

GrundstiicksgroRe: ca. 16184,00 m?

Flurstiick: 3/8

(1) Grundflache Gebaude:

i) Grundflache versiegelte Flachen
) Grundflache Garage, Carport:

) Grundflache PKW-Stellflache:

) Grundflache Verkehrsflache:

) Grundflache Gehwege (fuBlaufig):

Py

6747,96 m?

Summe aller Grundflachen (1): 6747,96 m?

9436,04 m?
0,00 m?
0,00 m?

"In Grundflache versiegelte Flache 0,00 m?

eingerechnet”

) Grundflache Nebenanlagen (z.B. Gartenhauser):

0,00 m?
0,00 m?

Summe aller Grundflachen (1l ): 9436.04 m?

GRZ(1)= Summe aller Grundflachen (1) 6747,96 m?
Grundstlicksgrofie ca. 16184,00 m?
GRZ (I1) = Summe aller Grundflachen (1) + (11*0,5) 11465,98 m?

Grundstiicksgrofie

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

ca. 16184,00 m?

Seite 1 von 3

=GRZ=0,42<0,8

=GRZ=0,71<0,8

25348 Glickstadt, den (%'/9562023



STRUBE

Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt

Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt:

Bauort:
Bauherr:

Neubau Kessel 7

StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt
Steinbeis Energie GmbH
StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt

Berechnung der GRZ
gem. § 19 BauNVO
Datum: 07.07.2023

Berechnung der Flachen zur GRZ

GrundstiicksqroBe: (Aus dem Grundbuch Blatt 2405)

()

()

(1)

(1)

(r)

()

(r)

siehe hierzu auch Plan-Nr.:22-1105-102

16.184  Flurstlck: 3/8 = 16.184,00
gesamt ansetzbare Grundstiicksflache: 16.184,00

Grundflache Gebaude - Kessel 7 - aus Plan-Nr.: 22-1105-110

(7,00*23,575)+(19,95*11,21)+(26,94*16,80)+(33,26*21,75)+(27,08*9,35)+

(7,80%21,20)+(1,00*5,10)+(1,5%*n)+(1,20%*n)+(2,00%* 1) +(1,60%*nt)+(25,70*7,44) 2.211,71

Grundflache Gebaude Bestand - Magazin an der BSLH

(16,57*10,11)+(16,57*0,44*0,50) 171,17

Grundflache Gebaude Bestand - Kesselhaus Kessel 6

(26,875*6,95)-(6,645*0,175*0,50)+(39,555*1,04*0,50) 206,77

Grundflache Gebaude Bestand - Maschinenhaus Kessel 6

(12,85%1,30)+(12,85*0,34*0,50) 18,89

Grundflache Gebaude Bestand - Aschesilos Kessel 6

(5,37*11,29) 60,63

Grundflache Gebaude Bestand - Rauchgasreinigung Kessel 6

(4,22*6,40)+(29,25*11,23)+(7,10*3,67)+(7,20*10,67)+(4,80*4,80) 481,41

Grundflache Gebaude Bestand - Schwerdltanks

(24,75*10,00) 247,50

Grundflache Gebaude Bestand - Luftkuhler

(11,83*9,50) 112,39

Grundflache Gebaude Bestand - Trafos

(15,40*5,16) 79,46

Grundflache Gebaude Bestand - Schalthaus

(24,09*8,74) 210,55

Grundflache Gebaude Bestand - Kraftwerksgebaude

(32,22*25,40)+(24,91*21,43)+(14,35*24,38)+(10,24*5,87) 1.762,17

Grundflache Gebaude Bestand - Behalter

(1,97*n) 12,19

Grundflache Gebaude Bestand - Sprinklerzentrale

(11,77*8,80) 103,58

Grundflache Gebaude Bestand - Schornstein

(3,77**m) 44,63

Grundflache Gebaude Bestand - Satamindosierstation

(4,02*5,30) 21,31

Seite 2 von 3
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STRUBE

Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt:

Bauort:
Bauherr:

Neubau Kessel 7

StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt
Steinbeis Energie GmbH
StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt

Berechnung der GRZ
gem. § 19 BauNVO
Datum: 07.07.2023

(1)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

Grundflache Gebaude Bestand - Satamintank

(6,25%6,00) 37,50

Grundflache Gebaude Bestand - Kamin

(4,02%4,74) 19,05

Grundflache Gebaude Bestand - Dampfkesselhaus

(19,94*12,82) 255,63

Grundflache Gebaude Bestand - Etagenofen

(3,40 n) 36,30

Grundflache Gebaude Bestand - Werkstatt

(10,10*8,68) 87,67

Grundflache Gebaude Bestand - Wetterschutzdach

(16,065*20,23)-(0,635%19,69*0,50)-(16,065*0,54*0,50) 314,41

Grundflache Gebaude Bestand - VARL

(16,27*14,38)-(15,73*0,71*0,50)-(14,38*0,54*0,50) 224,50

Grundflache Gebaude Bestand - Ausriistung

(31,62*1,42*0,50) 22,45

Grundflache Gebaude Bestand - Gastank

(4,90*1,25) 6,13
Summe aller Grundflachen (1): 6747.96 m?

Grundflache versiegelte Flachen

Flachen wurden abdeckend ermittelt.

16.184,00-6.747,96 = 9436,04 m?
Summe aller Grundflachen (1l ): 9436.04 m?

SIRUBE

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Starchenfleth 1
25348 Glickstadt
Telefon (04124) 97757 info@ib-strube de

Seite 3von 3 25348 Glickstadt, den %'/%62023
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Anlage 2
Erkldrung der Aufstellerin oder des Aufstellers der bautechnischen 1. Ausfertigung fiir Bauaufsichisbehorde
Nachweise aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des 2. Ausfertigung fiur Bauherrin/Bauherm
Architekten- und Ingenieurkammergesetzes SRR SR e
Aufstellerin oder Aufsteller der bautechnischen Nachweise

Name Vorname

Strube Andreas

Adresse (Strafe, Hausnummer, PLZ, Ort)

Storchenfleth 1, 25348 Gliickstadt
Telefon (mit Vorwahl) Telefax E-Mail (freiwillig)
04124/97757 04124/97751 info@|B-Strube.de

Bezeichnung der Baumafnahme
Errichtung, Anderung, Nutzungsénderung, Erweiterung, Nebenanlagen

| Zutreffendes bitte ankreuzen [X] ‘

Kessel 7

Baugrundstiick

Strafie, Hausnummer Postleitzahl Gemeinde
StadtstralRe 20 25348 Gluckstadt
Gemarkung Flur Flurstiick
Bracke 2 3/8

I. Bei der/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis gefertigt habe, handelt I:I
es sich ausschlieflich um (ein) Wohngeb&ude der Geb&dudeklasse 1 oder 2.
(Hinweis: Handelt es sich um ein entsprechendes Wohngebaude, so ist die abschliefende Erklarung unter Ziffer [V mit "nein”
zu beantworten.)

Il. Bei der/den baulichen Anlage/n, fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis gefertigt habe, handelt
es sich um (einen) Sonderbaulten oder (ein) Gebdude der Geb&dudeklasse 4 oder 5.

(Hinweis: Handelt es sich um einen Sonderbau oder ein Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5, so ist die abschliefende

Erklérung unter Ziffer IV mit "ja" zu beantworten.)

Bei dem/den Geb&dude/n, der/den baulichen Anlage/n oder der/den sonstigen Anlage/n, fir das/die ich

den Standsicherheitsnachweis gefertigt habe, handelt es sich um (ein) Vorhaben nach § 66 Abs. 3 Satz

1 Nr. 2 Buchst. a, b oder ¢ der Landesbauordnung (LBO).

(Hinweis: Handelt es sich um vorstehende bauliche Anlage/n oder Gebaude, sind nachstehende Erkldrungen zu beantworten.

Wenn alle unter den Nummern 1 bis 8 abgegebenen Erkldrungen mit ,ja* beantwortet werden, ist die abschlieBende Erklarung

unter Ziffer IV mit ,nein* zu beantworten. Wird mindestens eine der Nummern 1 bis 8 mit ,nein* beantwortet, ist die

abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit ja" zu beantworten.)

Erklarung nach MaRgabe des Kriterienkataloges der Anlage 2 zur Bauvorlagenverordnung: ja  nein

1. Die Baugrundverhéltnisse sind eindeutig und erlauben eine lbliche Flachgriindung entsprechend der D I:l
Norm DIN 1054. Die Grundung erfolgt nicht auf setzungsempfindlichem Baugrund.

2. Bei erddruckbelasteten baulichen Anlagen betragt die Hohendifferenz zwischen Griindungssohle und D D
Erdoberflache maximal 4 m. Einwirkungen aus Wasserdruck miissen rechnerisch nicht beriicksichtigt
werden.

3. Angrenzende bauliche Anlagen und 6ffentliche Verkehrsflachen werden nicht beeintrachtigt. D D
Nachzuweisende Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind nicht erforderlich.

4. Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen bis zu den Fundamenten unversetzt I:I D
durch. Ein rechnerischer Nachweis der Aussteifung der baulichen Anlagen, auch fiir Teilbereiche, ist nicht

erforderlich. Ausgenommen von dem Kriterium nach Satz 2 sind freistehende eingeschossige
landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzte Geb&aude ohne Aufenthaltsréume und ohne
regelméRigen Personenverkehr bis zu 7,50 m Firsthéhe und bis zu 800 m? Grundflache.

5. Die Geschossdecken sind linienférmig gelagert und dirfen fiir gleichméagig verteilte Lasten (kN/m?) und I:I D
Linienlasten aus nichttragenden Wénden (kN/m) bemessen werden. Geschossdecken ohne ausreichende
Querverteilung erhalten keine Einzellasten. Es liegt keine Mittelgarage vor.

6. Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst kénnen mit einfachen Verfahren der I:I D
Baustatik berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche Tragstrukturen miissen rechnerisch
nicht nachgewiesen werden. Besondere Stabilitéts-, Verformungs-und Schwingungsuntersuchungen sind
nicht erforderlich. Die Spannweite der Tragglieder betragt maximal 12 m.

7.  AuBergewohnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden. Beanspruchungen aus D D
Erdbeben miissen rechnerisch nicht verfolgt werden.

8. Besondere Bauarten wie zum Beispiel Spannbetonbau, Verbundbau, geklebte Holzkonstruktionen, I:I |:|
geschweilite Aluminiumkonstruktionen, tragende Glaskonstruktionen und Seiltragwerke werden nicht
angewendet.

IV. AbschlieBende Erkldrung
Der Standsicherheitsnachweis muss durch eine Priifingenieurin oder einen Priifingenieur fiir I:l
Standsicherheit oder ein Priifamt fiir Standsicherheit bauaufsichtlich gepriift werden.

Ort, Datum Unterschrift i STR U B E

NGENIEURBURO
25348 G“_}Ckstadt, 0707_2023 Ingenieurbire f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
23348 Cluckstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube. de
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{2 STEINBEIS

ENERGIE
Genehmigungsantrag Kessel 7 Gluckstadt

Wirtschaftlichkeitsberechnung PV-Anlage auf
Dachflachen

Die Berechnung der Wirtschaftlichkeit einer PV-Anlage auf der Dachflache des zu errichtenden
Kessel 7 beruht auf

e Der zur Verfugung stehenden Dachflache
e Den allgemeinen Annahmen zur Berechnung der Wirtschaftlichkeit

Auf der zur Verfiigung stehenden Dachflache ist die Installation von ca. 53 kW mdglich. Die zur
Verflgung stehende Flache ist in der Abbildung 1 griin dargestellt. Die Ubrige Dachflache (orange
und blau gekennzeichnet) eignet sich aufgrund von betrieblichen Belangen, erforderlichen Ver-
kehrswegen, der Verschattung von Dachaufbauten und notwendigen Dachdurchdringungen nicht
fur eine PV-Anlage.
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Abbildung 1 Darstellung potentiell geeigneter Dachflachen (griin = geeignet, orange = durch Bauten, Gehwege,
Schattenwurf gesperrt, blau= Gehwege) ()

Die weiteren Rahmenbedingungen zur Berechnung der Wirtschaftlichkeit setzen sich wie folgt
zusammen:

e Energieerzeugung
o0 In der Region Gluckstadt ergibt sich gemal PV-Sol — Software ein spezifischer Jah-
resertrag von 950 kWh/kWp. Somit ergibt sich eine jahrliche Erzeugung von 50.208
kWh/a.
o Gemal den gemachten Erfahrungen in unseren Solarparks ergibt sich eine Degrada-
tion der PV-Anlage von jahrlich 0,5%. Der Alterungsprozess der Module fuhrt zu einer
sinkenden Effizienz.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 81/186



{2 STEINBEIS

ENERGIE
Genehmigungsantrag Kessel 7 Gluckstadt

¢ Die spezifischen Investitionskosten liegen in einer Grofienordnung von 1.400 €/kWp. Es ergibt
sich eine Gesamtinvestitionssumme von 74.000 €.

e PV-Anlagen werden Uber 20 Jahre abgeschrieben.

e Fir den erzeugten Strom in PV-Anlagen auf Dachern gibt es aktuell feste Einspeisevergutun-
gen. Diese liegen zwischen 7,8 ct/kWh fur die Eigenstromerzeugung und 10,9 ct/kWh fur eine
Volleinspeisung. Wir werden mit dem erzeugten Strom unseren Eigenstromverbrauch redu-
zieren. Somit ibernehmen wir die aktuellen Planungsgrundlagen von 9 ct/kWh der Steinbeis
Energie GmbH.

e Wir decken die Investition zu 100% aus unserem Eigenkapital. Eine Finanzierung belastet die
Wirtschaftlichkeit der Berechnung. Zur besseren Ubersicht beriicksichtigen wir den Effekt
nicht.

¢ Inunseren Solarparks ergeben sich laufende Kosten zwischen 39 €/kWp a und 16,3 €/kWp a.
Aufgrund des neuen Stands der Technik und der kleinen Anlagengrdf3e ergeben sich fur die
hier betrachtete PV Anlage 500 €/a (9,5 €/kWp a) laufende Kosten. Entsprechend der ge-
machten Erfahrungen ist dieser Betrag eher gering einzuschatzen. Weitergehende Effekte aus
einer PV-Anlage auf dem Dach auf die Versicherungsanforderungen an die Dachkonstruktion
sind bisher nicht bertcksichtigt.

Unter den vorgestellten Voraussetzungen ergibt sich nach 20 Jahren Betrieb eine Rendite von
0,3 %. Eine Wirtschaftlichkeit ist damit entsprechend den Vorgaben der Steinbeis Holding nicht
gegeben. Des Weiteren ergeben sich aus des genannten Rahmenbedingungen Risiken, die die
Wirtschaftlichkeit weiter belasten. Insbesondere die Finanzierung Uber einen Kredit oder stei-
gende Anforderungen der Versicherung sind fur uns nicht vorhersehbar.

Aus diesen Griinden ergibt sich keine Wirtschaftlichkeit fir eine PV-Anlage auf dem Dach, wes-
halb wir die Befreiung von der Verpflichtung gemaf §11 Abs. 1 EKWG zur Installation einer Pho-
tovoltaik Anlage zur Stromerzeugung beantragen (Ausnahmen/Befreiung nach §31 BauGB).
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Projekt: STE - Kessel 7 - Aschesilos, zuletzt gedndert am 29.03.2023 10:47

Anmerkung: Blatt 1
1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.
i 2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
BaneSCh relbung 3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben liber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
(§ 9 BauVorlVO) fiir die Ausfilhrung des Bauvorhabens mafRgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen libereinstimmen.
1 (Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gluckstadt
2 | Lage des Grundstiicks StadtstraRe 20
(StraBe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt
2 3/8
3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023
4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7
(Wie Ziff. Il des Bauantrages) hier: Aschesilo
Gebiudeklasse Sonderbau
Hoéhe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO
Bauwert (1.850 m® x 123,37 €/m?* = 228.234,50 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fiir
Balkenrost (1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) = 1,3 * 228.234,50 € = 296.704,85 €)
(30 Stiick x 2.000,00 €/Stiick = 60.000,00 € fur Pfahle) = 356.704,85 €
Baugrundstiick
5 | Oberflaichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung
6 | StraBenb
rabenbau % vorhanden in Ausfihrung vorgesehen
7 | Ab beseiti
wasserbeseitigung XI vorhanden als |:| vorgesehen als
N :I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal
(o}
g Sammelgrube
= _| Klargrube (abfluRlos) Biologische Klaranlage
q
é 8 | Trinkwasserversorgung Anschluf an &ffentliche Anschluf an &ffentliche
% >< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
}ﬁ Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
g Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
= 9 | Elektrische V.
“; elirische Versorgung YI vorhanden vorgesehen
q 10
§ Gasversorgung Y| vorhanden vorgesehen
K 11 | Baugrund Klei
I (Angaben nach DIN 1054
c% Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)
g
“ 12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig
3 (Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)
S
g
[o2
§ 13 [Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgrindung It. Statik
5
g 14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m
g
w
g 15 |Drainageart
g
N
g Gebaude-Rohbau
g | 16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik
5
E
g.
g
g
E 17 |KellerauBenwénde, Stahlbeton It. Statik
2 Sockelhéhe liber Geldnde Sockelhdhe bis 1,20 m
L
g
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Projekt: STE - Kessel 7 - Aschesilos, zuletzt gedndert am 29.03.2023 10:47

Blatt 2
18 | AuBenwénde W andaufbau .
Stahlblech It. Statik
Erdgeschof
19 Material und .
Farbe Stahl, silbergrau
20 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoR
21 Material und
Farbe
22 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoRB
23 Material und
Farbe
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde
Treppenraumwande
Brandwénde
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
Q
E 30 Unterer Abschluf
1% bzw. FuBbdden
2 bei nicht unter-
o kellerten Rdumen
2
é
k=
g
[7]
g 31 W ohnungs(trenn)-
X decken
I
=
[}
N
3
|
§ 32 Decken Uber Stahlgitterrostbihnen auf Stahlkonstruktion It. Statik
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
q
L
[0
o)
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
a
g 36 Abseitenwande
L
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Projekt: STE - Kessel 7 - Aschesilos, zuletzt gedndert am 29.03.2023 10:47

Blatt 3
37 |Dach Konstruktion Kegeldach
38 Eindeckung Stahlblech It. Statik
- (Material, Farbe) | silbergrau
39 |Treppen AuRentreppen Stahlgitterrosttreppen mit Knieholmgelander h= 1,10 m
(Ausfiihrung mit
Angabe der Gelén-
derausbildung)
40 Kellertreppen
41 Geschol3treppen
42 Boden- und
Spitzboden-
treppen
43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095
gegen (DIN 4031)
44 Feuchtigkeit
(DIN 4117 u. 4122)
~
N
<
21 45 Holzschaden
g (DIN 68800 u.a.)
3
15
g
& . -
o 46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
L: (DIN 1050 u. 4115)
5
h=!
g
[Z]
g
N 47 Brand
. (DIN 4102)
I
=
[
a2}
3
o | 48 Blitz Erdung
ol (DIN 57185)
Z
S Gebaude-Ausbau
[o)
% 49 | Fenster Material
I .
g Konstruktion
Qg
ul
I Verglasung
o)
g
3
N
(o]
9
g 50 | Tiren Treppenraum-
= (Material, abschluBtiren:
g Konstruktion,
2 Beschlag zum Keller-
[}
g geschol}
g
g zu allg. zugéang-
3 lichen Fluren
o
d zum Dachraum
L
[0

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Aschesilos, zuletzt gedndert am 29.03.2023 10:47

Blatt 4

noch
51 | Tiren Wohnungs-
abschluBturen
52 | Sanitdre Anlagen

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023

S RE

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt

Telefon (04124) 97757

Unterschrift des Entwurfsverfassers

info@ib-strube.de

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

SR

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757 info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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CAD
Stempel - Strube

CAD
Stempel - Strube


Projekt: STE - Kessel 7 - Hilfskondensator, zuletzt geandert am 29.03.2023 10:48

Anmerkung: Blatt 1

1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.

i 2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
Bau beSCh relbu ng 3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben (iber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
(§ 9 BauVorlVO) fiir die Ausfilhrung des Bauvorhabens mafRgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen libereinstimmen.
1 | Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt
2 | Lage des Grundstiicks StadtstraRe 20
(StraBe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt
2 3/8
3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023
4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7
(Wie Ziff. Il des Bauantrages) hier: Hilfskondensator
Gebiudeklasse Sonderbau

Hohe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO

Bauwert (1.453 m® x 41,12 €/m® = 59.747,36 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fir Balkenrost
(1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) = 1,3 * 59.747,36 € = 77.671,57 €)
(15 Stlick x 2.000,00 €/Stiick = 30.000,00 € fur Pfahle) = 107.671,57 €

Baugrundstiick

5 | Oberflaichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung

6 | StraBenb.
rabenbau %vorhanden in Ausfiihrung vorgesehen

7 | Abwasserbeseitigun
w rigung XI vorhanden als |:| vorgesehen als
:I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal

Sammelgrube
_| Klargrube (abfluRlos) Biologische Klaranlage

8 | Trinkwasserversorgung AnschluR an &ffentliche AnschluR an &ffentliche
>< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
9 | Elektrische Versorgung YI
vorhanden vorgesehen
10 | Gasversorgun
gung Y| vorhanden vorgesehen
11 | Baugrund Klei

(Angaben nach DIN 1054
Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)

12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig
(Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)

13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgriindung It. Statik

14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m

15 |Drainageart

Gebaude-Rohbau
16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik
17 |KellerauBenwinde, Stahlbeton It. Statik
Sockelhéhe liber Gelédnde Sockelhdhe 0,30 m

G.E.Q. Bauform Copyright (¢) 1992-2023 G.E.Q_mbH - 100996230309 - F1301SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biira Strube, 150627

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 88/186



Projekt: STE - Kessel 7 - Hilfskondensator, zuletzt geandert am 29.03.2023 10:48

Blatt 2
18 | AuBenwénde W andaufbau . .
Stahlkonstruktion It. Statik
Erdgeschof
19 Material und
Farbe Stahl, natur
20 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoR
21 Material und
Farbe
22 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoRB
23 Material und
Farbe
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde
Treppenraumwande
Brandwénde
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
Q
E 30 Unterer Abschluf
1% bzw. FuBbdden
2 bei nicht unter-
o kellerten Rdumen
2
é
k=
g
[7]
g 31 W ohnungs(trenn)-
X decken
I
=
[}
N
3
|
§ 32 Decken Uber Stahlgitterrostbihnen auf Stahlkonstruktion It. Statik
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
q
L
[0
™
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
a
g 36 Abseitenwande
L

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Hilfskondensator, zuletzt geandert am 29.03.2023 10:48

Blatt 3
37 | Dach Konstruktion
38 Eindeckung
- (Material, Farbe)
39 | Treppen AuRentreppen Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m und
(Ausfiihrung mit Steigeleiter gem. DIN EN 14122
Angabe der Gelén-
derausbildung)
40 Kellertreppen
41 Gescholdtreppen
42 Boden- und
Spitzboden-
treppen
43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095
gegen (DIN 4031)
44 Feuchtigkeit
(DIN 4117 u. 4122)
~
N
<
a1 a5 Holzschaden
g (DIN 68800 u.a.)
3
15
g
& . -
o 46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
L: (DIN 1050 u. 4115)
5
h=!
g
[Z]
g
N 47 Brand
. (DIN 4102)
I
=
[
a2}
3
o | 48 Blitz Erdung
o (DIN 57185)
Z
S Gebaude-Ausbau
[o)
% 49 | Fenster Material
T :
g Konstruktion
Qg
ul
3 Verglasung
o)
g
3
N
(o]
9
g 50 | Tiiren Treppenraum-
= (Material, abschluBtiren:
g Konstruktion,
2 Beschlag zum Keller-
[}
g geschol}
g
g zu allg. zugéang-
3 lichen Fluren
o
d zum Dachraum
L
[0

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Hilfskondensator, zuletzt geandert am 29.03.2023 10:48

Blatt 4

noch
51 | Tiren Wohnungs-
abschluBturen
52 | Sanitdre Anlagen

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023 NGENIEURBURO
Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt

Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Entwurfsverfassers

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

S

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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CAD
Stempel - Strube

CAD
Stempel - Strube


Projekt: STE - Kessel 7 - Rauchgasreinigung, zuletzt gedndert am 29.03.2023 12:15

Anmerkung: Blatt 1
1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.
i 2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
Bau beSCh relbu ng 3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben liber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
(§ 9 BauVorlVO) fiir die Ausfilhrung des Bauvorhabens mafRgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen libereinstimmen.
1 (Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt
2 | Lage des Grundstiicks StadtstralRe 20
(StralRe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt
2 3/8
3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023
4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7
(Wie Ziff. Il des Bauantrages) hier: Rauchgasreinigung
Gebiudeklasse Sonderbau
Hohe i. Sinne § 2Abs. 3 Satz2 LBO Rauchgasreinigung: (5.000 m* * 70,90 €/m? = 354.500,00 € + 579 m* * 48,21 €/m* = 27.913,59 € = 382.413,59 € nach Bau Geb.VO)
+ (Faktor fiir Balkenrost (1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) = 1,3 * 382.413,59 € = 497.137,67 €) +
Bauwert (30 Stiick * 2.000,00 €/Stiick = 60.000,00 € fiir Pfahle) = 557.137,67 €
Tank Ammoniakwasser: (50 m* * 123,37 €/m* = 6.168,50 € nach Bau Geb.VO)
Additivsilo 1: (30 m® * 123,37 €/m® = 3.701,10 € nach Bau Geb.VO)
Additivsilo 2: (100 m? * 123,37 €/m® = 12.337,00 € nach Bau Geb.VO)
Schornstein: (458 m® * 123,37 €/m?* = 56.503,46 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fur Balkenrost (1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) =
Baugrundstiick 1,3 * 56.503,46 € = 73.454,50) + (8 Stiick * 2.000,00 €/Stiick = 16.000,00 € fiir Pfahle) = 89.454,50 € =668.798,77 €
5 | Oberflichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung
6 | StraBenbau .
>< vorhanden in Ausfihrung vorgesehen
7 | Abwasserbeseitigun
gung >< vorhanden als |:| vorgesehen als
N Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal
(o}
g Sammelgrube
)
] Klargrube Biologische Klaranlage
g : 9 (abfluBlos) g g
E 8 | Trinkwasserversorgung AnschluR an &ffentliche AnschluR an &ffentliche
% >< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
iﬁ Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
g Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
3 9 | Elektrische Versorgun
“; gung >< vorhanden vorgesehen
q 10 | Gasversorgun
§ gung >< vorhanden vorgesehen
K 11 | Baugrund Klei
I (Angaben nach DIN 1054
c% Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)
g
9
“ 12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig
3 (Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)
S
N
g
[e)
&
g | 13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgrindung It. Statik
g
g 14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m
g
]
g 15 |Drainageart
q
g
3
g Gebaude-Rohbau
g | 16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik
bs
g
&
g
g
g
E 17 KeIIerau.l_Lenv_\_/ande, . Stahlbeton It. Statik
g Sockelhodhe liber Gelande Sockelhdhe 0,30 m
L
d
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CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Rauchgasreinigung: (5.000 m³ * 70,90 €/m³ = 354.500,00 € + 579 m³ * 48,21 €/m³ = 27.913,59 € = 382.413,59 € nach Bau Geb.VO) 
+ (Faktor für Balkenrost (1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) = 1,3 * 382.413,59 € = 497.137,67 €) + 
(30 Stück * 2.000,00 €/Stück = 60.000,00 € für Pfähle) = 557.137,67 €
Tank Ammoniakwasser: (50 m³ * 123,37 €/m³ = 6.168,50 € nach Bau Geb.VO)
Additivsilo 1: (30 m³ * 123,37 €/m³ = 3.701,10 € nach Bau Geb.VO)
Additivsilo 2: (100 m³ * 123,37 €/m³ = 12.337,00 € nach Bau Geb.VO)
Schornstein: (458 m³ * 123,37 €/m³ = 56.503,46 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor für Balkenrost (1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) =
1,3 * 56.503,46 € = 73.454,50) + (8 Stück * 2.000,00 €/Stück = 16.000,00 € für Pfähle) = 89.454,50 €                     = 668.798,77 €

CAD
Linien


Projekt: STE - Kessel 7 - Rauchgasreinigung, zuletzt gedndert am 29.03.2023 12:15

Blatt 2
Rauchgasrei-
18 nigungg Wandaufbau 300 mm Stahlbeton It. Statik, 140 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It. Statik
19 [+-0,00 m bis Material und ) . . . . R
+2.50 m Farbe Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weialuminium ahnlich RAL 9006
20 | Rauchgasrei- W andaufbau 160 mm Stahlkassenwand It. Statik mit 160 mm innenliegender Mineralfaserdammung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil .
nigung Statik
21 [ab+2,50 m Material und ) . . . L
Farbe Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weilRaluminium &hnlich RAL 9004
22 | Tank Wandaufbau . .
Aar‘:moniakwasser Material und Farbe Stahlblech It. Statik - Stahl, silbergrau
23 i Wandaufbau . .
Additivsilo 1 Material und Farbe Stahlblech It. Statik - Stahl, silbergrau
24 | Additivsilo 2 Wandaufbau . .
Material und Farbe Stahlblech It. Statik - Stahl, silbergrau
25 i Wandaufbau i .
Schornstein Material und Farbe Stahlblech It. Statik - Stahl, silbergrau
26 | Wohnungstrennwinde Rauchgasreinigung: 160 mm Stahlkassettenwand It. Statik mit 160 mm
Treppenraumwinde innenliegender Mineralfaserdammung WLG 035 zum Kesselhaus
Brandwande
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
§ 30 Unterer Abschlut | 400 mm Stahlbetonsohle It. Statik auf 200 mm XPS-Dammung im 5,00 m breiten
@ bzw. FuRbéden Randbereich.
2 bei nicht unter-
oQ kellerten Rdumen
2
5
@
g | 31 Wohnungs(trenn)- | Stahlgitterrostbiihnen auf Stahlkonstruktion It. Statik
N decken
—
I
=
[}
N
3
O
o -
b= 32 Decken Uber
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
Qo
L
Q
o)
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
a
g 36 Abseitenwande
L
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CAD
Schreibmaschinentext
ab +2,50 m

CAD
Linien

CAD
Schreibmaschinentext
Wandaufbau
Material und Farbe

CAD
Schreibmaschinentext
Wandaufbau
Material und Farbe

CAD
Schreibmaschinentext
Wandaufbau 
Material und Farbe

CAD
Schreibmaschinentext
Wandaufbau
Material und Farbe

CAD
Schreibmaschinentext
Additivsilo 1

CAD
Schreibmaschinentext
Schornstein

CAD
Linien


Projekt: STE - Kessel 7 - Rauchgasreinigung, zuletzt gedndert am 29.03.2023 12:15

Blatt 3
37 | Dach Konstruktion Rauchgasreinigung: Flachdach, Dachneigung 1,7°, 160 mm Trapezblech It. Statik, Dampfsperre,
240 mm Mineralfaserd@mmung WLG 035, 1 Lage Kunststoffabdichtung.
Tanks und Silos: Kegeldach
38 Eindeckung Rauchgasreinigung: harte Bedachung aus Kunststoffbahn im hellen Farbton.
- (Material, Farbe) | Tanks und Silos: Stahlblech It. Statik silbergrau
39 | Treppen AuRentreppen Stahlgitterrosttreppen mit Knieholmgelander h= 1,10 m und
(Ausfiihrung mit Steigeleitern mit Rickenschutz gem. DIN EN 14122
Angabe der Gelén-
derausbildung)
40 Kellertreppen
41 Gescholdtreppen
42 Boden- und
Spitzboden-
treppen
43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095
gegen (DIN 4031)
44 Feuchtigkeit gem. DIN 18533 und DIN 4095
(DIN 4117 u. 4122)
N
<
a1 a5 Holzschaden
d (DIN 68800 u.a.)
3
7!
S|
& . -
o | 46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
£ (DIN 1050 u. 4115)
5
h=!
ko
2
§ 47 Brand siehe Brandschutznachweis
: (DIN 4102)
I
=
[
g
o | 48 Blitz Erdung
o (DIN 57185)
Z
S Gebaude-Ausbau
[o)
% 49 | Fenster Material
T :
g Konstruktion
o
L
d Verglasung
N
R
N
3
g 50 | Tiren Treppenraum-
= (Material, abschluBtiren:
g Konstruktion,
2 Beschlag zum Keller-
[}
g geschol}
g
g zu allg. zugéang-
3 lichen Fluren
o
d zum Dachraum
L
Q
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Projekt: STE - Kessel 7 - Rauchgasreinigung, zuletzt gedndert am 29.03.2023 12:15

Blatt 4

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

noch Stahltiren mit Glasausschnitt
51 | Tiren Wohnungs-
abschluftiren
52 | Sanitdre Anlagen

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023 NGENIEURBURO
Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Entwurfsverfassers

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

2IRUBE

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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CAD
Stempel - Strube

CAD
Stempel - Strube


Projekt: STE - Kessel 7 - Kesselhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 08:53

Anmerkung: Blatt 1

1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.

i 2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
Bau beSCh relbu ng 3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben (iber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
(§ 9 BauVorlVO) fiir die Ausfilhrung des Bauvorhabens mafRgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen libereinstimmen.
1 | Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt
2 | Lage des Grundstiicks StadtstraRe 20
(StralRe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt
2 3/8
3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023
4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7
(Wie Ziff. 1| des Bauantrages) hier: Kesselhaus
Gebiudeklasse Sonderbau

Hohe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO

Bauwert (5.000 m* * 70,90 €/m* = 354.500,00 € + 10.230 m* * 48,21 € = 493.188,30 € = 847.688,30 € nach
Bau Geb.VO) + (Faktor fiir Balkenrost (1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) = 1,3 * 847.688,30 € = 1.101.994,79 € +
(176 Stiick * 2.000,00 €/Stlick = 352.000,00 € fiir Pfahle) = 1.453.994,79 €

Baugrundstiick

5 | Oberflaichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung

6 | StraBenb.
rabenbau %vorhanden in Ausfiihrung vorgesehen

7 | Abwasserbeseitigun
w rigung XI vorhanden als |:| vorgesehen als
:I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal

Sammelgrube
_| Klargrube (abfluRlos) Biologische Klaranlage

8 | Trinkwasserversorgung AnschluR an &ffentliche AnschluR an &ffentliche
>< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
9 | Elektrische Versorgung YI
vorhanden vorgesehen
10 | Gasversorgun
gung Y| vorhanden vorgesehen
11 | Baugrund Klei

(Angaben nach DIN 1054
Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)

12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig
(Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)

13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgriindung It. Statik

14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m

15 |Drainageart

Gebaude-Rohbau
16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik
17 |KellerauBenwinde, Stahlbeton It. Statik
Sockelhéhe liber Gelédnde Sockelhdhe 0,30 m

G.E.Q. Bauform Copyright (¢) 1992-2023 G.E.Q_mbH - 100996230309 - F1301SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biira Strube, 150627
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Projekt: STE - Kessel 7 - Kesselhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 08:53

Blatt 2
18 ﬁs:g'gasiss Wandaufbau 300 mm Stahlbeton It. Statik, 140 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It. Statik
+2,50 m .
19 l'\:/I:rtbe:al und Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weiltaluminium ahnlich RAL 9006
20 | Kesselhaus W andaufbau 160 mm Stahlkassenwand It. Statik mit 160 mm innenliegender Mineralfaserddmmung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It.
Statik
ab +2,50 m
21 l'\:/I:rtbegal und Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weiltaluminium ahnlich RAL 9006
22 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoRB
23 Material und
Farbe
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde 160 mm Stahlkassenwand It. Statik mit 160 mm innenliegender Mineralfaserdammung
Treppenraumwinde WLG 035 zur Rauchgasreinigung.
Brandwinde 250 mm Stahlbetonwand It. Statik als Brandwand zum Maschinenhaus.
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
§ 30 Unterer Abschiut | 400 mm Stahlbetonsohle It. Statik auf 200 mm XPS-Dammung im 5,00 m breiten
@ bzw. FuRbéden Randbereich.
2 bei nicht unter-
o kellerten Rdumen
g
é
@
g | 31 Wohnungs(trenn)- | Stahlgitterrostbiihnen auf Stahlkonstruktion It. Statik
N decken
-
I
=
[}
N
3
|
o "
b= 32 Decken Uber
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
(e
L
[0
™
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
a
g 36 Abseitenwande
L
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Projekt: STE - Kessel 7 - Kesselhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 08:53

Blatt 3
37 | Dach Konstruktion Flachdach, Dachneigung 1,7°, 160 mm Trapezblech It. Statik, Dampfsperre,
240 mm Mineralfaserd@mmung WLG 035, 1 Lage Kunststoffabdichtung.
38 Eindeckung harte Bedachung aus Kunststoffbahn im hellen Farbton.
- (Material, Farbe)
39 | Treppen AuRentreppen Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m und
(Ausfiihrung mit Steigeleitern mit Rickenschutz gem. DIN EN 14122
Angabe der Gelén-
derausbildung)
40 Kellertreppen
41 Geschohtreppen | Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m
42 Boden- und
Spitzboden-
treppen
43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095
gegen (DIN 4031)
44 Feuchtigkeit gem. DIN 18533 und DIN 4095
(DIN 4117 u. 4122)
N
<
a1 a5 Holzschaden
d (DIN 68800 u.a.)
3
A
g
s . -
o | 46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
£ (DIN 1050 u. 4115)
5
k=
o
g
§ 47 Brand siehe Brandschutznachweis
: (DIN 4102)
I
=
[
g
o | 48 Blitz Erdung
ol (DIN 57185)
2
S Gebaude-Ausbau
[o)
% 49 | Fenster Material
T :
g Konstruktion
e
L
d Verglasung
N
R
N
3
g 50 | Tiren Treppenraum-
= (Material, abschluBtiren:
g Konstruktion,
2 Beschlag zum Keller-
[}
g geschol}
g
g zu allg. zugéang-
3 lichen Fluren
o
d zum Dachraum
L
g
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Projekt: STE - Kessel 7 - Kesselhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 08:53

Blatt 4

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

noch Stahltiren mit Glasausschnitt
51 | Tiren Wohnungs-
abschluftiren
52 | Sanitdre Anlagen

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023 NGENIEURBURO
Ingenieurbdro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glickstadt

Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Entwurfsverfassers

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

2IRUBE

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten
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Stempel - Strube

CAD
Stempel - Strube


Projekt: STE - Kessel 7 - Massivbau und Treppenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 09:56

Baubeschreibung
(§ 9 BauVorlVO)

Anmerkung:

Blatt 1
1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.

2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben liber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
fur die Ausfiihrung des Bauvorhabens mafgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen lbereinstimmen.

(Wie Ziff. 1| des Bauantrages)

1 | Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt

2 | Lage des Grundstiicks StadtstraRe 20

(StraBe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt

2 3/8

3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023

4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7

hier: Massivbau und Treppenhaus

Gebdudeklasse
Hohe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO

Sonderbau
+20,27 m

Bauwert (6.028 m* * 215,54 €/m? = 1.299.275,12 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fiir Balkenrost (5*1,5+1,5) /
(5*1,5+0,8) = 1,08 * 1.299.275,12 € = 1.403.217,13 € +
(24 Stiick * 2.000,00 €/Stiick = 48.000,00 € fir Pfahle) = 1.451.217,13 €
Baugrundstiick
5 | Oberflaichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung

6 | StraBenbau

% vorhanden |_| in Ausfihrung |_| vorgesehen

7 | Abwasserbeseitigung

XI vorhanden als |:| vorgesehen als
:I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal

N
N

(o}

g Sammelgrube

N Kla b Biologische Klaranl

o . _| argrube (abfluRlos) iologische Klaranlage
E 8 | Trinkwasserversorgung AnschluR an &ffentliche AnschluR an &ffentliche
% >< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
}ﬁ Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
g Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
5 9 | Elektrische V.

“; elirische Versorgung YI vorhanden vorgesehen

@ 10 |G

§ asversorgung Y| vorhanden vorgesehen

. 11 | Baugrund Klei

I (Angaben nach DIN 1054

c% Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)

g

“ 12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig

3 (Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)

S

©

[o2

&

g | 13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgrindung It. Statik

3

g 14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m

g

w

g 15 |Drainageart

g

N

g Gebaude-Rohbau

g | 16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik

5

!

g.

g

g

E 17 Kellerau.l_ienv_\_/ande, . Stahlbeton It. Statik

o Sockelhéhe liber Geldnde Sockelhéhe 0.30 m

a )

L

g

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Massivbau und Treppenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 09:56

Blatt 2
18 | AuBenwande Wandaufbau 250 mm Stahibeton It. Statik, 200 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It. Statik
Erdgeschof
19 Material und ) . . . . o
Farbe Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weilzaluminium ahnlich RAL 9006
20 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoR
21 Material und
Farbe
22 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoRB
23 Material und
Farbe
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde Brandwande zu dem Treppenhaus aus Stahlbeton It. Statik.
Treppenraumwinde Brandwand zum Kesselhaus aus Stahlbeton It. Statik.
Brandwinde Brandwand zum Maschinenhaus Porenbeton It. Statik.
27 | Zwischenwinde | tragende und .
aussteifende Stahlbeton It. Statik
28 nicht tragende .. .
9 Metallstanderwande
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
§ 30 Unterer Abschlug | 20 mm Fliesen, 40 mm Verbundestrich, 250 mm Stahlbetonsohle It. Statik
@ bzw. FuRbdden auf 200 mm XPS-Dammung im 5,00 m breiten Randbereich.
2 bei nicht unter-
o kellerten Rdumen
2
é
k=
o
g | 31 Wohnungs(trenn)- | Doppelboden h= 300 bis 1000 mm,
N decken 250 mm Stahlbetondecke It. Statik
I
=
[}
N
3
o
o -
b= 32 Decken Uber
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
e
L
g
o)
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
a
g 36 Abseitenwande
L
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Projekt: STE - Kessel 7 - Massivbau und Treppenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 09:56

Blatt 3

Stahlbetondecke d= 250 mm It. Statik

(Ausfiihrung mit
Angabe der Gelén-
derausbildung)

37 | Dach Konstruktion ) ) . .
Flachdach, Dachneigung 1,7°, Dampfsperre, 240 mm Mineralfaser-Gefalledammung WLG 035,
(oberhalb Kaltetrockner und Drucklufttanks 240 mm Foamglas-Gefalledammung WLG 035),
1 Lage Kunststoffabdichtung.
38 Eindeckung harte Bedachung aus Kunststoffbahn im hellen Farbton.
- (Material, Farbe)
39 | Treppen AuRentreppen Steigeleitern mit Riickenschutz gem. DIN EN 14122

40 Kellertreppen

41 Geschohtreppen | Stahlbetontreppen mit Zwischenpodest und Knieholmgelander h= 1,10 m

42 Boden- und
Spitzboden-
treppen

43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095

gegen (DIN 4031)

44 Feuchtigkeit gem. DIN 18533 und DIN 4095
(DIN 4117 u. 4122)

45 Holzschaden
(DIN 68800 u.a.)

46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
(DIN 1050 u. 4115)

47 Brand siehe Brandschutznachweis
(DIN 4102)

48 Blitz Erdung
(DIN 57185)

Gebaude-Ausbau

49 | Fenster Material
Kunststoff-Fenster
Konstruktion .
Dreh-Kipp-Beschlag
Verglasun .
g g Warmeschutzverglasung
50 | Turen Treppenraum- Stahl-Feuerschutztiir T30RS mit Glasausschnitt
(Material, abschluBtiren:
Konstruktion,
Beschlag zum Keller-
geschol}

zu allg. zugéang-
lichen Fluren

Stahl-Feuerschutztiir T30RS mit Glasausschnitt

zum Dachraum

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1303SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627
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Projekt: STE - Kessel 7 - Massivbau und Treppenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 09:56

Blatt 4

Stahltiiren mit Glasausschnitt

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

noch
51 | Tiren Wohnungs-
abschluBtiren
52 | Sanitire Anlagen 3 WC'’s, 2 Urinale, 3 Handwaschbecken, 1 Spiile

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

Abstellraum +16,20 m - 3,00 m?

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum Ort, Datum
25348 Gliickstadt STR U E1= 25348 Gliickstadt
07.07.2023 NGENIEURBURO 07.07.2023

Ingenieurbdiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124) 97757

Unterschrift des Entwurfsverfassers

info@ib-strube.de

PARURE

Ingenieurbdro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten
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Projekt: STE - Kessel 7 - Maschinenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 10:30

Anmerkung: Blatt 1
1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.
i 2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
BaneSCh relbung 3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben liber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
(§ 9 BauVorlVO) fiir die Ausfilhrung des Bauvorhabens mafRgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen libereinstimmen.
1 | Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gluckstadt
2 | Lage des Grundstiicks StadtstraRe 20
(StralRe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt
2 3/8
3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023
4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7
(Wie Ziff. Il des Bauantrages) hier: Maschinenhaus
Gebiudeklasse Sonderbau
Hohe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO
Bauwert (10.451 m** 141,80 €/m* = 1.481.951,80 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fiir Balkenrost
(3*1,5+1,5) / (3*1,5+0,8) = 1,13 * 1.481.951,80 € = 1.674.605,53 € +
(94 Stiick * 2.000,00 €/Stlick = 188.000,00 € fiir Pfahle) = 1.862.605,53 €
Baugrundstiick
5 | Oberflichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung
6 | StraBenba
u % vorhanden in Ausfihrung vorgesehen
7 | Abwasserbeseitigun
w rigung XI vorhanden als |:| vorgesehen als
N :I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal
(o}
g Sammelgrube
N Kla b Biologische Klaranl
o . —| argrube (abfluRlos) iologische Klaranlage
E 8 | Trinkwasserversorgung AnschluR an &ffentliche AnschluR an &ffentliche
% >< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
}ﬁ Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
g Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
5 9 | Elektrische V.
“; elirische Versorgung YI vorhanden vorgesehen
q 10 |G
§ asversorgung Y| vorhanden vorgesehen
K 11 | Baugrund Klei
I (Angaben nach DIN 1054
c% Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)
g
“ 12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig
3 (Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)
S
©
[e)
&
g | 13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgrindung It. Statik
3
g 14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m
g
]
g 15 |Drainageart
g
3
g Gebaude-Rohbau
g | 16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik
g
g
g.
g
g
3 17 KeIIerau.l-Lenv-\-lande, . Stahlbeton It. Statik
o Sockelhéhe liber Geldnde Sockelhéhe 0.30 m
a )
L
d
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104/186



Projekt: STE - Kessel 7 - Maschinenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 10:30

Blatt 2
18 Ezs:(:‘:el:i's‘a“s Wandaufbau 250mm Stahlbeton It. Statik, 140 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It. Statik
+2,50 m :
1 ’ Material ) . . . - R
9 F:rbe‘:a und Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weiltaluminium ahnlich RAL 9006
20 [Maschinenhaus Wandaufbau 200 mm Porenbetonwand It. Statik, 60 mm Mineralfaserddmmung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It. Statik
ab +2,50 m bis
21 |OKZBV Material und ) . . . L
F:rbega un Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weil3aluminium ahnlich RAL 9006
22 | Maschinenhaus | Wandaufbau 160 mm Stahlkassettenwand It. Statik mit 160 mm innenliegender Mineralfaserddmmung WLG 035, 35 mm
ab OK ZBV Stahltrapezprofil It. Statik
23 Material und
Farbe Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weilzaluminium ahnlich RAL 9006
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde 250 mm Stahlbetonwand It. Statik als Brandwand zum Kesselhaus
Treppenraumwinde 250 mm Stahlbetonwand It. Statik als feuerbestandige Wand zur Wasseraufbereitung
Brandwande
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
§ 30 Unterer Abschiut | 400 mm Stahlbetonsohle It. Statik auf 200 mm XPS-Dammung im 5,00 m breiten
& bzw. FuRbéden Randbereich.
2 bei nicht unter-
oQ kellerten Rdumen
2
é
k=
g
g | 31 Wohnungs(trenn)- | 250 mm Stahlbeton It. Statik
X decken Stahlgitterrostbiihnen auf Stahlkonstruktion It. Statik
I
=
[}
N
3
o
g -
b= 32 Decken Uber
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
o)
L
g
o)
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
s
g 36 Abseitenwande
L

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Maschinenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 10:30

Blatt 3

Oberhalb ZBV: Stahlbetondecke d= 250 mm It. Statik - Flachdach, Dachneigung 1,7°, Dampf-

(Ausfiihrung mit
Angabe der Gelén-
derausbildung)

37 | Dach Konstruktion ~ . .
sperre, 240 mm Foamglas-Gefalleddmmung WLG 035, 1 Lage Kunststoffabdichtung.
Oberhalb Brennstoffdosierung: Flachdach, Dachneigung 1,7°, 160 mm Trapezblech It. Statik,
Dampfsperre, 240 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 1 Lage Kunststoffabdichtung.
38 Eindeckung harte Bedachung aus Kunststoffbahn im hellen Farbton.
- (Material, Farbe)
39 | Treppen AuRentreppen Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m

40 Kellertreppen

41 Geschohtreppen | Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m

42 Boden- und
Spitzboden-
treppen

43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095

gegen (DIN 4031)

44 Feuchtigkeit gem. DIN 18533 und DIN 4095
(DIN 4117 u. 4122)

45 Holzschaden
(DIN 68800 u.a.)

46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
(DIN 1050 u. 4115)

47 Brand siehe Brandschutznachweis
(DIN 4102)

48 Blitz Erdung
(DIN 57185)

Gebaude-Ausbau

49 | Fenster Material
Konstruktion
Verglasung
50 | Tiiren Treppenraum-
(Material, abschluBtiren:
Konstruktion,
Beschlag zum Keller-
geschol}

zu allg. zugéang-
lichen Fluren

zum Dachraum

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1303SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627
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Projekt: STE - Kessel 7 - Maschinenhaus, zuletzt gedndert am 30.03.2023 10:30

Blatt 4

Stahltiiren mit Glasausschnitt

noch
51 | Tiren Wohnungs-
abschluBturen
52 | Sanitdre Anlagen

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023 NGENIEURBURO
Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt

Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Entwurfsverfassers

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

PIRUBE

Ingenieurblro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten
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Projekt: STE - Kessel 7 - Wasseraufbereitung, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:01

Anmerkung: Blatt 1
1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.
i 2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
BaneSCh relbung 3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben liber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
(§ 9 BauVorlVO) fiir die Ausfilhrung des Bauvorhabens mafRgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen libereinstimmen.
1 | Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gluckstadt
2 | Lage des Grundstiicks StadtstralRe 20
(StralRe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt
2 3/8
3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023
4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7
(Wie Ziff. Il des Bauantrages) hier: Wasseraufbereitung
Gebiudeklasse Sonderbau
Hohe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO
Bauwert (10.425 m* * 141,80 €/m?* = 1.478.265,00 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fiir Balkenrost
(2*1,5+1,5) / (2*1,5+0,8) = 1,18 * 1.478.265,00 € = 1.744.352,70 € +
(65 Stiick * 2.000,00 €/Stlick = 130.000,00 € fiir Pfahle) = 1.874.352,70 €
Baugrundstiick
5 | Oberflichenbeschaffenheit und bebautes Betriebsgelande
Nutzung
6 | StraBenba
u % vorhanden in Ausfihrung vorgesehen
7 | Abwasserbeseitigun
w rigung XI vorhanden als |:| vorgesehen als
N :I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal
(o}
g Sammelgrube
N Kla b Biologische Klaranl
o . _| argrube (abfluRlos) iologische Klaranlage
E 8 | Trinkwasserversorgung AnschluR an &ffentliche AnschluR an &ffentliche
% >< Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
}ﬁ Brunnen mit oder ohne Brunnen mit oder ohne
g Wasserleitung vorhanden Wasserleitung vorgesehen
5 9 | Elektrische V.
“; elirische Versorgung YI vorhanden vorgesehen
q 10 |G
§ asversorgung Y| vorhanden vorgesehen
K 11 | Baugrund Klei
I (Angaben nach DIN 1054
c% Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)
g
“ 12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit nicht ausreichend tragfahig
3 (Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)
S
©
[e)
&
g | 13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen Pfahlgrindung It. Statik
3
g 14 |Grundwasserstand m unter Terrain | 1,00 m
g
]
g 15 |Drainageart
g
3
g Gebaude-Rohbau
g | 16 |Fundamente Stahlbeton It. Statik
g
g
g.
g
g
3 17 KeIIerau.l_Lenv_\_lande, . Stahlbeton It. Statik
o Sockelhéhe liber Geldnde Sockelhéhe 0.30 m
a )
L
d

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Wasseraufbereitung, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:01

Blatt 2
18 ‘ffoA'go m bis Wandaufbau 250mm Stahlbeton It. Statik, 140 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 35 mm Stahltrapezprofil It. Statik
+2,50 m :
19 l'\:/I:rtbe:al und Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weillaluminium &hnlich RAL 9006
20 [WAB W andaufbau . . .
im Bereich 250 mm Stahlbetonwand It. Statik, 140 mm Innen-Mineralfaserddmmung WLG 035
21 |Aussentanks Material und
Farbe Beton - grau
22 | WAB W andaufbau 160 mm Stahlkassettenwand It. Statik mit 160 mm innenliegender Mineralfaserddmmung WLG 035, 35 mm
ab +2,50 m Stahltrapezprofil It. Statik
23 Material und P
Farbe Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weif3aluminium ahnlich RAL 9006
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde 250 mm Stahlbetonwand It. Statik als feuerbestédndige Wand zum Maschinenhaus
Treppenraumwande
Brandwande
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
§ 30 Unterer Abschlut | 400 mm Stahlbetonsohle It. Statik auf 200 mm XPS-Dammung im 5,00 m breiten
@ bzw. FuRbéden Randbereich.
2 bei nicht unter-
oQ kellerten Rdumen
2
é
k=
o
g | 31 Wohnungs(trenn)- | 250 mm Stahlbeton It. Statik
X decken Stahlgitterrostbiihnen auf Stahlkonstruktion It. Statik
I
=
[}
N
3
o
g -
b= 32 Decken Uber
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
e
L
g
o)
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
s
g 36 Abseitenwande
L
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Projekt: STE - Kessel 7 - Wasseraufbereitung, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:01

Blatt 3

Oberhalb Wasseraufb.: Stahlbetondecke d= 250 mm It. Statik - Flachdach, Dachneigung 1,7°,

(Ausfiihrung mit
Angabe der Gelén-
derausbildung)

37 | Dach Konstruktion 2 N -
Dampfsperre, 240 mm Foamglas-Gefalledammung WLG 035, 1 Lage Kunststoffabdichtung.
Oberhalb Brennstoffsilos: Flachdach, Dachneigung 1,7°, 160 mm Trapezblech It. Statik,
Dampfsperre, 240 mm Mineralfaserdammung WLG 035, 1 Lage Kunststoffabdichtung.
38 Eindeckung harte Bedachung aus Kunststoffbahn im hellen Farbton.
- (Material, Farbe)
39 | Treppen AuRentreppen Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m und

Steigeleiter mit Ruckenschutz gem. DIn EN 14122.

40 Kellertreppen

41 Geschohtreppen | Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m

42 Boden- und
Spitzboden-
treppen

43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095

gegen (DIN 4031)

44 Feuchtigkeit gem. DIN 18533 und DIN 4095
(DIN 4117 u. 4122)

45 Holzschaden
(DIN 68800 u.a.)

46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
(DIN 1050 u. 4115)

47 Brand siehe Brandschutznachweis
(DIN 4102)

48 Blitz Erdung
(DIN 57185)

Gebaude-Ausbau

49 | Fenster Material
Konstruktion
Verglasung
50 | Tiiren Treppenraum-
(Material, abschluBtiren:
Konstruktion,
Beschlag zum Keller-
geschol}

zu allg. zugéang-
lichen Fluren

zum Dachraum

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1303SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627
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Projekt: STE - Kessel 7 - Wasseraufbereitung, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:01

Blatt 4

Stahltiiren mit Glasausschnitt

noch
51 | Tiren Wohnungs-
abschluBturen
52 | Sanitdre Anlagen

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023

e

Ingenieurbliro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt

Telefon (04124) 97757

Unterschrift des Entwurfsverfassers

info@ib-strube.de

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

Telefon (04124) 97757

STRUBE

Ingenieurblro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glickstadt
info@ib-strube.de

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten
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Projekt: STE - Kessel 7 - Notaufgabe, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:26

(§ 9 BauVorlVO)

Baubeschreibung

Anmerkung:
1. Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillen.

Blatt 1

2. Bei mehreren Gebauden ist fiir jedes Gebaude eine besondere Baubeschreibung erforderlich.
3. Ziff. 17-38: Die Angaben missen mit den Angaben liber die Wand- und Deckenbaustoffe in den
fur die Ausfiihrung des Bauvorhabens mafgeblich gepriiften Festigkeitsberechnungen lbereinstimmen.

(Wie Ziff. 1| des Bauantrages)

1 | Bauherr Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt

2 | Lage des Grundstiicks StadtstraRe 20

(StraBe, Ort, Flur, Flurstiick) 25348 Gliickstadt

2 3/8

3 | Zum Bauantrag vom 07.07.2023

4 | Bezeichnung des Bauvorhabens Kessel 7

hier: Notaufgabe

Gebdudeklasse

Hohe i. Sinne § 2 Abs. 3 Satz 2 LBO

Sonderbau

Bauwert (1.050 m* * 70,90 €/m?* = 74.445,00 € nach Bau Geb.VO) + (Faktor fiir Balkenrost
(1*1,5+1,5) / (1*1,5+0,8) = 1,3 * 74.445,00 € = 96.778,50 € +
(15 Stiick * 2.000,00 €/Stlick = 30.000,00 € fiir Pfahle) = 126.778,50 €
Baugrundstiick

Nutzung

5 | Oberflachenbeschaffenheit und

bebautes Betriebsgelande

6 | StraBenbau

% vorhanden |_| in Ausfihrung |_| vorgesehen

7 | Abwasserbeseitigung

XI vorhanden als |:| vorgesehen als
:I Mischsystem Trennsystem |:| Regenabwasserkanal

Sammelgrube
_| Klargrube (abfluRlos) Biologische Klaranlage

8 | Trinkwasserversorgung

Anschlul® an éffentliche
Wasserleitung vorgesehen

Anschluf’ an 6ffentliche
>< Wasserleitung vorhanden

Brunnen mit oder ohne
Wasserleitung vorgesehen

Brunnen mit oder ohne
Wasserleitung vorhanden

9 | Elektrische Versorgung

YI vorhanden l_l vorgesehen

10 | Gasversorgung

Y| vorhanden |—| vorgesehen

11 | Baugrund
(Angaben nach DIN 1054
Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3)

Klei

12 | Beschaffenheit und Tragfahigkeit
(Angaben nach DIN 1054 Abschn. 4)

nicht ausreichend tragfahig

13 |Pfahl- bzw. Plattengriindungen

Pfahlgrindung It. Statik

14 |Grundwasserstand m unter Terrain

1,00 m

15 |Drainageart

Gebaude-Rohbau

16 |Fundamente

Stahlbeton It. Statik

17 |KellerauBenwinde,
Sockelhohe liber Geldnde

G.E.Q. Bauform Copyright (¢) 1992-2023 G.E.Q_mbH - 100996230309 - F1301SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biira Strube, 150627

Stahlbeton It. Statik
Sockelhéhe 0,30 m

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Notaufgabe, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:26

Blatt 2
18 | Notaufgabe Wandaufbau 300 mm Stahlbeton It. Statik
Grube
19 Material und
Farbe Beton - grau
20 [ Notaufgabe W andaufbau . . .
. g Stahltrapezprofil It. Statik auf Stahlkonstruktion
Einhausungen
21 Material und . . . . . s
Farbe Stahltrapezprofil It. Statik kunststoffbeschichtet, Farbton weilRaluminium &hnlich RAL 9004
22 | AuBenwinde W andaufbau
__. ObergeschoRB
23 Material und
Farbe
24 | AuBenwande W andaufbau
DachgeschoR
25 (Giebel, Drempel) Material und
Farbe
26 | Wohnungstrennwinde
Treppenraumwande
Brandwande
27 | Zwischenwinde | tragende und
aussteifende
28 nicht tragende
29 | Decken Kellerdecken
(Gesamtkonstruktion
einschl.
FulRbodenbelag)
~
o
3
g | 30 Unterer Abschiug | 300 mm Stahlbetonsohle It. Statik
& bzw. FuBbdden
2 bei nicht unter-
oQ kellerten Rdumen
2
é
k=
g
g | 31 Wohnungs(trenn)- | 500 mm Stahlbeton It. Statik
N decken
I
=
[}
N
3
o
o -
b= 32 Decken Uber
& Durchfahrten
&
)
)
g
g
T 33 Decken unter
g Durchfahrten
o)
L
g
o)
g | 34 Decken unter
N .
& nicht ausgebau-
g tem Dachgeschof
g
=g
g 35 Dachschrégen,
& Decken unter
(é Spitzboden
ke
a
g 36 Abseitenwande
L

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Projekt: STE - Kessel 7 - Notaufgabe, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:26

Blatt 3
37 | pach Konstruktion Einhausungen: Flachdach - Trapezblech It. Statik auf Stahlkonstruktion
Grube: Riffelblechabdeckung It. Statik auf Stahlkonstuktion
38 Eindeckung Einhausungen: Stahltrapezprofil im hellen Farbton.
- (Material, Farbe) | Grube: Stahlabdeckung verzinkt, natur
39 | Treppen Aufentreppen
(Ausfiihrung mit
Angabe der Gelén-
derausbildung)
40 Kellertreppen
41 Geschohtreppen | Stahlgitterrosttreppe mit Knieholmgelander h= 1,10 m
42 Boden- und
Spitzboden-
treppen
43 | Schutz Grundwasser gem. DIN 18533 und DIN 4095
gegen (DIN 4031)
44 Feuchtigkeit gem. DIN 18533 und DIN 4095
(DIN 4117 u. 4122)
N
N
<
a1 a5 Holzschaden
g (DIN 68800 u.a.)
3
7!
S|
& . -
3| 46 Korrosion Verzinkung und Beschichtung
£ (DIN 1050 u. 4115)
E
h=!
ko
2
g 47 Brand siehe Brandschutznachweis
. (DIN 4102)
I
=
[
a2}
3
o | 48 Blitz Erdung
o (DIN 57185)
Z
& Gebaude-Ausbau
[o)
% 49 | Fenster Material
T :
g Konstruktion
o
L
d Verglasung
o)
g
N
N
(o]
=
g 50 | Tiren Treppenraum-
= (Material, abschluBtiren:
g Konstruktion,
2 Beschlag zum Keller-
[}
g geschol}
g
g zu allg. zugéang-
3 lichen Fluren
o
d zum Dachraum
L
Q
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Projekt: STE - Kessel 7 - Notaufgabe, zuletzt gedndert am 30.03.2023 11:26

Blatt 4

Stahltir mit Glasausschnitt

noch
51 | Tiren Wohnungs-
abschluBturen
52 | Sanitdre Anlagen

(Anzahl der WC-, Bad-, Dusch- und
Waschanlagen, Spiilen, Innenentliiftung u.a.)

53

Abstellraum innerhalb der
(Lage, GréRe in m?) | Wohnung

54 auflerhalb der
Wohnung
55 | Gemeinschafts- | Waschkiiche(n)
rdume
(GréBe in m?) Trockenraum
(-rdume)

56

Abstellraum fiir Fahrrader,
Kinderwagen (GroRe in m?)

57

Gemeinschaftsanlagen
Blockheizung, Fernheizung, Waschanlagen,
Personenaufzug, Abfallschachte,
Mullverbrennungsanlagen, Garagen

AuBenanlagen (s. Lageplan) Umwehrungen (Hohe, Bauart)

58

StraBeneinfriedung

vorhanden
59 | Seitliche u. hintere Einfriedung

vorhanden
60 | Anzahl der Kfz-Stellplatze

vorhanden

61

Befestigungen der Verkehrsflachen
wie Wohnwege, Zugangswege,
Stellplatze

Pflasterung, Asphaltierung vorhanden

62

Anlagen fiir Abfélle

63

Teppichklopfstangen, Waschepfahle
(in Stiick)
Spielplatz fiir Kinder (in m?)

64

G.E.Q. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - F1304SWH - Lizensiert fiir Ing.-Biiro Strube, 150627

Beschreibung weiterer
baulicher Anlagen

Betriebsbeschreibung bei
gewerblichen Anlagen

Bitte Extrablatt beifligen

Bitte Extrablatt beifligen

Ort, Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023

SIRURE

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1

25348 Gluckstadt

Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Unterschrift des Entwurfsverfassers

Ort, Datum
25348 Gllckstadt

07.07.2023

L

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glickstadt

Telefon (04124) 97757

Unterschrift des Bauvorlageberechtigten

info@ib-strube.de

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

115/186


CAD
Stempel - Strube

CAD
Stempel - Strube


Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Aschesilos

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fiir die Papierproduktion und Fernwarme.

Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol, Papierfaserreststoffe

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Im Kraftwerksbetrieb anfallende Asche wird zu dem jeweiligen Aschesilo
gefordert, dort zwischengelagert und per LKW, abhangig von der Ascheanalyse,

der Verwertung oder der Entsorgung zugefihrt.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

von bis Uhr

wie bisher

3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)

Seite 1


CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Aschesilos

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl, Papierfaserreststoffe

CAD
Schreibmaschinentext
Im Kraftwerksbetrieb anfallende Asche wird zu dem jeweiligen Aschesilo
gefördert, dort zwischengelagert und per LKW, abhängig von der Ascheanalyse, 
der Verwertung oder der Entsorgung zugeführt.

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bediirfnisstéande
(Urinale)

An den Aschesilos entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
Die Sozialrdume fiir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf

+16,20 und +20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Keine Luftverunreinigung durch die Aschesilos.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Tageszeit

von

bis

von

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)
bis

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten

MaRnahmen zur Vermeidung

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

keine

Tageszeit

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
An den Aschesilos entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Luftverunreinigung durch die Aschesilos.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
keine

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2


an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

von

bis | von

Formular 12.3 a

bis

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

Siehe gesonderte Aufstellung.

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich
stindige Arbeitsplatze befinden,
Sichtverbindungen nach aufen
vorhanden?

Cdua

[X] Nein

Wenn ja

Raum-
Nr.

Grofle (m?) des
Raumes

Raumtiefe |Flache (m?) der Abstand (m)
(m) Sichtver- zwischen
bindung Unterkante

Sichtverbin-
dung und
FuBboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,

die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort

25348 Gluckstadt

Datum

07.07.2023

ort
25348 Glickstadt

Datum

07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser STR U B E

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de
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CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 3

CAD
Rechteck
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Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Aschesilos

1.1 Lagerung feuer-, explosions- Filterasche Flugasche Bettasche grob |Bettasche fein

oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe [(trocken) (trocken) (trocken) (trocken)

siehe Aufstellungs-  [siehe Aufstellungs- |siehe Aufstellungs- [siehe Aufstellungs-
- Menge, Art, Ort, plan plan plan plan
Schutzvorkehrungen - PSA PSA PSA PSA
WGK 1 1 1 1
Gefahrklasse nach VbF nicht eingestuft nicht eingestuft nicht eingestuft nicht eingestuft

3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere Malinahmen Beschreibung der vorgesehenden MalRnahmen /

in Bezug auf : Schutzvorkehrungen

3.1 Belichtung, Beleuchtung Die Bedienbtuihne der Aschesilos befinden sich im Freien.
(z.B. Fensterflache bezogen Kunstlich mit einer Nennbeleuchtungsstarke von 20 Lux bei
auf Raumgrundflache) Dunkelheit.

An den Aschesilo’s entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

3.2 Luftung Die Bedienbuhne der Aschesilos befinden sich im Freien.
(z.B. Fensterluftung, Quer-

Iuftung, mechanische
Luftung, Klimatisierung)
An den Aschesilo’s entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

3.3 Raumtemperatur Die Bedienbiihne der Aschesilos befinden sich im Freien.
(z.B. zur Verhinderung
gesundheitlich unzutraglicher
Temperaturen)

An den Aschesilo’s entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

34 Gase, Dampfe, Nebel oder Staube |Zur Ubergabe der Asche an die Silofahrzeuge werden dicht-
(z.B. zur Verhinderung der schlieRende, flexible Schleuche verwendet. Die Asche-
Uberschreitung von MAK- transportsysteme sind gekappelt.
oder TRK-Werten)

An den Aschesilo’s entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

3.5 Larm am Arbeitsplatz An den Aschesilo’s entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Einhaltung der PSA beim Verladen der Asche in die LKW.
Schallpegelwerte der
ArbeitsstattenV)

3.6  |sonstige unzutragliche Ein- An den Aschesilo’s entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
wirkung
(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7
hier: Hilfskondensator

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fir die Papierproduktion und Fernwarme.
Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche
Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Kondensation des Abdampfes der Turbine zur weiteren Verwendung des
Kondensats im Kraftwerksbetrieb.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr wie bisher

von bis Uhr

3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)

Seite 1


CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Hilfskondensator

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl

CAD
Schreibmaschinentext
Kondensation des Abdampfes der Turbine zur weiteren Verwendung des
Kondensats im Kraftwerksbetrieb.

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bediirfnisstéande
(Urinale)

Am Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
Die Sozialrdume fiir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf

+16,20 und +20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Keine Luftverunreinigung durch den Hilfskondensator.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Tageszeit

von

bis

von

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)
bis

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten

MaRnahmen zur Vermeidung

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

keine

Tageszeit

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Am Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Luftverunreinigung durch den Hilfskondensator.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
keine

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2


an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

von

bis | von

Formular 12.3 a

bis

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

keine

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich
stindige Arbeitsplatze befinden,
Sichtverbindungen nach auen
vorhanden?

Cdua

[X] Nein

Wenn ja

Raum-
Nr.

Grofle (m?) des
Raumes

Raumtiefe |Flache (m?) der Abstand (m)
(m) Sichtver- zwischen
bindung Unterkante

Sichtverbin-
dung und
FuBboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,

die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort

25348 Gluckstadt

Datum

07.07.2023

ort
25348 Glickstadt

Datum

07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser ST R U B E

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Glickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de
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CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
keine

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
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Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Hilfskondensator

1.1 Lagerung feuer-, explosions-
oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe |keine Lagerung feuer-, explosions- oder gesundheitsgefahrlicher
- Menge, Art, Ort Stoffe am/im Hilfskondensator
Schutzvorkehrungen -

Gefahrklasse nach VbF
3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere Malinahmen Beschreibung der vorgesehenden MalRnahmen /
in Bezug auf : Schutzvorkehrungen
3.1 Belichtung, Beleuchtung Der Hilfskondensator befindet sich im Freien.
(z.B. Fensterflache bezogen Kunstlicht mit einer Nennbeleuchtungsstarke von 20 Lux
auf Raumgrundflache) bei Dunkelheit.
An dem Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
3.2 Liftung Der Hilfskondensator befindet sich im Freien.
(z.B. Fensterluftung, Quer-
Iuftung, mechanische
Liftung, Klimatisierung)
An dem Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
3.3 Raumtemperatur Der Hilfskondensator befindet sich im Freien.
(z.B. zur Verhinderung
gesundheitlich unzutraglicher
Temperaturen)
An dem Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

3.4 Gase, Dampfe, Nebel oder Staube [An dem Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung der
Uberschreitung von MAK-
oder TRK-Werten)

3.5 Larm am Arbeitsplatz An dem Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Einhaltung der Die Schallpegelwerte fur Kontroll- und Wartungsarbeiten liegen
Schallpegelwerte der unterhalb der Werte der ASR.

ArbeitsstattenV)

3.6 sonstige unzutragliche Ein- An dem Hilfskondensator entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
wirkung
(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Rauchgasreinigung

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fiir die Papierproduktion und Fernwarme.

Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Emissionsminderung des Abgases, Verladung von Stoffen auf Silo-LKW.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

von bis Uhr

wie bisher

3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)
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CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Rauchgasreinigung

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl

CAD
Schreibmaschinentext
Emissionsminderung des Abgases, Verladung von Stoffen auf Silo-LKW.

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bediirfnisstéande
(Urinale)

In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
Die Sozialrdume fiir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Siehe gesonderte Aufstellung.

Schornstein, Silos (siehe Aufstellungplan)

Mindesttemperatur der Verbrennung 850°C, Mindestbrenndauer 2s, Filterung,
Kreislauffihrung der Rauchgase, Unterdruckhaltung im Gebéaude.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten

MaRnahmen zur Vermeidung

Schalldampfer mit Einfigungsdampfung gem. Larmimmissions-Gutachten,
Gebaudekonstruktion mit Schallddmm-MalR gem. Larmimmissions-Gutachten.

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch
die Rauchgasreinigung

Tageszeit | Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2



CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Schalldämpfer mit Einfügungsdämpfung gem. Lärmimmissions-Gutachten,
Gebäudekonstruktion mit Schalldämm-Maß gem. Lärmimmissions-Gutachten.

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
die Rauchgasreinigung

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Schreibmaschinentext
Schornstein, Silos (siehe Aufstellungplan)

CAD
Schreibmaschinentext
Mindesttemperatur der Verbrennung 850°C, Mindestbrenndauer 2s, Filterung,
Kreislaufführung der Rauchgase, Unterdruckhaltung im Gebäude.


an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

von

bis

von

Formular 12.3 a

bis

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich
stindige Arbeitsplatze befinden,
Sichtverbindungen nach aufen
vorhanden?

Cdua

[X] Nein

Wenn ja

Raum- |Grofie (m?) des

Nr. Raumes

(m)

Raumtiefe

Flache (m?) der
Sichtver-
bindung

Abstand (m)
zwischen
Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort Datum
25348 Gliickstadt

07.07.2023

Ort

25348 Glickstadt

Datum

07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser

STRUBE

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de
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CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 3

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Rauchgasreiniqung

1.1 "

Lagerung feuer-, explosions- Ammoniak-  |Additiv Additiv f\::'r'g‘éfen_

’ wasser (NaHCO3) |(Kalkhydrat)
koks)

oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe |(flissig) (trocken) (trocken) (trocken)
siehe siehe siehe siehe

- Menge, Art, Ort, Aufstellungs- Aufstellungs- Aufstellungs- Aufstellungs-
plan plan plan plan

Schutzvorkehrungen - gc;;r)]zletlg\;a_ngisg:r PSA PSA PSA

WGK 2 1 1 0

Gefahrklasse nach VbF nicht eingestuft | nicht eingestuft | nicht eingestuft | nicht eingestuft

3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere Malinahmen Beschreibung der vorgesehenden Malinahmen /

in Bezug auf : Schutzvorkehrungen

3.1 Belichtung, Beleuchtung In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. Fensterflache bezogen Sichtverbindung nach auf3en durch die Glasausschnitte der Turen.
auf Raumgrundflache) Kunstlicht mit einer Nennbeleuchtungsstarke von 100 Lux

(nach DIN 5035).
Sicherheitsbeleuchtung (separates Notlichtgerat mit Zentalbatterie).

3.2 Luftung In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. Fensterluftung, Quer- Mechanische Querliftung durch Zuluftéffnungen im unteren Drittel
Iuftung, mechanische und Fortluftéffnungen im oberen Drittel.

Liftung, Klimatisierung)

3.3 Raumtemperatur In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. zur Verhinderung Die Abwarme der Filtergehduse und Rohre sowie der sonstigen
gesundheitlich unzutraglicher Aggregate und die mechanische sowie die nattrliche Luftung
Temperaturen) gewabhrleistet eine flr temporare Arbeiten geeignete Raum-

temperatur.

3.4 |Gase, Dampfe, Nebel oder Staube |In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. zur Verhinderung der Rauchgase und Staube verbleiben im geschlossenen Filter-, Rohr-
Uberschreitung von MAK- leitungs- und Silosystem.
oder TRK-Werten) PSA beim Anschluf3 der Silo-LKW und ggdfs. bei Reinigungsarbeiten.

Absaugung hierbei ggs. austretender Staube Uber das
Saugzuggeblase in die Filter.
Staubabscheider (Siloaufsatzfilter)

3.5 |L&rm am Arbeitsplatz In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. zur Einhaltung der Der Schallpegel in der Rauchgasreinigung ist <= 85 dB(A).
Schallpegelwerte der PSA flr temporare Arbeiten mit hdheren Schalldruckpegel.
ArbeitsstattenV) Gehorschutz

Gehdrschutz wird auch fir Wartungs- und Kontrollgange getragen.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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CAD
Schreibmaschinentext
1


3.6 [sonstige unzutragliche Ein- In der Rauchgasreinigung entstehen keine Dauerarbeitsplatze
wirkung Keine sonstigen unzutraglichen Einwirkungen in diesem Bereich.
(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: O Erstellt mit: ELiA-2.8-b3 Seité2§/186



Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Kesselhaus

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fiir die Papierproduktion und Fernwarme.

Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Siehe gesonderte Liste zu Kapitel 3.5 des Antrags.

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Erzeugung von Dampf und Strom durch Verbrennung von Primar-

und Ersatzbrennstoffen in einer stationaren Wirbelschichtfeuerung.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

von bis Uhr

wie bisher

3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)
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CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Kesselhaus

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Liste zu Kapitel 3.5 des Antrags.

CAD
Schreibmaschinentext
Erzeugung von Dampf und Strom durch Verbrennung von Primär-
und Ersatzbrennstoffen in einer stationären Wirbelschichtfeuerung.

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bedurfnisstande

(Urinale)

Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

Die Sozialrdume fiir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Siehe lufthygienisches Gutachten.

Schornstein in der Rauchgasreinigung ca. 57 m tber Baunull (entsp. 57,90 mNHN) und Abluft-
offnungen in der Dachflache ca. 33 m tber Baunull (entsp. 33,90 mNHN) siehe Plan-Nr.:22-1105-123.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Die Fortluft wird Gber das Frischluftgeblase der Wirbelschichtfeuerung zugefiihrt, in der Rauchgas-
reinigung gereinigt und gelangt tiber den Schornstein ins Freie. Die Fortluftanlage wird so ausgerustet,
dass auch bei Auflerbetriebnahme der Feuerung die Absaugung erhalten bleibt. Mindesttemperatur
der Verbrennung 850°C. Die Auf3enluft strémt durch die bei Kesselbetrieb stets gedffneten Zuluft-
offnungen in das Kesselhaus.

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten

MaRnahmen zur Vermeidung

Schalldampfer mit Einfigungsdampfung gem. Larmimmissions-Gutachten,
Gebaudekonstruktion mit Schallddmm-MalR gem. Larmimmissions-Gutachten.

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch
das Kesselhaus.

Tageszeit | Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe lufthygienisches Gutachten.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Schalldämpfer mit Einfügungsdämpfung gem. Lärmimmissions-Gutachten,
Gebäudekonstruktion mit Schalldämm-Maß gem. Lärmimmissions-Gutachten.

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
das Kesselhaus.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Schreibmaschinentext
Schornstein in der Rauchgasreinigung ca. 57 m über Baunull (entsp. 57,90 mNHN) und Abluft- 
öffnungen in der Dachfläche ca. 33 m über Baunull (entsp. 33,90 mNHN) siehe Plan-Nr.:22-1105-123.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Die Fortluft wird über das Frischluftgebläse der  Wirbelschichtfeuerung zugeführt, in der Rauchgas- 
reinigung gereinigt und gelangt über den Schornstein ins Freie. Die Fortluftanlage wird so ausgerüstet, 
dass auch bei Außerbetriebnahme der Feuerung die Absaugung erhalten bleibt. Mindesttemperatur 
der Verbrennung 850°C. Die Außenluft strömt durch die bei Kesselbetrieb stets geöffneten Zuluft- 
öffnungen in das Kesselhaus.

CAD
Linien


an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

von

bis

von

Formular 12.3 a

bis

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich
stindige Arbeitsplatze befinden,
Sichtverbindungen nach aufen
vorhanden?

X1 Ja

[ Nein

Wenn ja

Raum- |Grofie (m?) des

Nr. Raumes (m)

Raumtiefe

Flache (m?) der
Sichtver-
bindung

Abstand (m)
zwischen
Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort Datum
25348 Gluckstadt

07.07.2023

Ort

25348 Gluckstadt

Datum

07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser

STRUBE

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Glickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de
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CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 3

CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Kesselhaus

1 Lagerung feuer-, explosions-
oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe
- Menge, Art, Ort, Tagesverbrauch
Schutzvorkehrungen -
WGK
Gefahrklasse nach VbF
3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere Malinahmen Beschreibung der vorgesehenden Malnahmen /
in Bezug auf : Schutzvorkehrungen
3.1 Belichtung, Beleuchtung Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. Fensterflache bezogen Die Beleuchtung erfolgt mit Kunstlicht in einer Nennbeleuchtungs-
auf Raumgrundflache) starke von 100 Lux (nach DIN 5035).
Sichtverbindung nach auf3en besteht durch Turen und
Sektionaltore mit Glasausschnitt.
Sicherheitsbeleuchtung (separates Notlichtgerat mit Zentralbatterie)
3.2 Luftung Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. FensterlUftung, Quer- Mechanische Querltftung durch Zuluftéffnungen im unteren Dirittel
lGftung, mechanische und Abluftgerate im Dach.
Liftung, Klimatisierung)
3.3 |[Raumtemperatur Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung AuBer der o.g. LUftung sind keine MalRnahmen zur Beeinflussung der
gesundheitlich unzutraglicher Raumtemperatur vorgesehen.
Temperaturen) Die Abwarme der technischen Einrichtungen und die Luftungs-
mdglichkeiten gewahrleisten eine flir temporare Arbeiten
geeignete Raumtemperatur.
34 Gase, Dampfe, Nebel oder Staube [Dichte Behalter und Leitungen mit Gaspendel und automatische
(z.B. zur Verhinderung der Warnanlagen
Uberschreitung von MAK- Staubabscheider
oder TRK-Werten) Liftung
PSA
Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
3.5 Larm am Arbeitsplatz Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Einhaltung der Der maximale Schallpegel der ortsfesten Maschinen und Gerate
Schallpegelwerte der betragt 85dB(A).
ArbeitsstattenV) PSA fiir temporare Arbeiten mit einem Schalldruckpegel Uber 85dB(A)
Gehdrschutz.
Der Gehdrschutz wird auch bei allen Wartungs- und Kontrollgdngen
getragen.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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3.6

sonstige unzutragliche Ein-
wirkung

(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

Bei bestimmungsgemalem Betrieb des Kesselhauses treten keine
sonstigen unzutraglichen Einwirkungen auf.

Fir temporare Arbeiten werden die gemall ARS (RAS,TRA), VBG,
BGR etc. erforderlichen SchutzmafRnahmen getroffen.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: O Erstellt mit: ELiA-2.8-b3 Seité35/186




Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Massivbau und Treppenhaus (Schaltrdume, Trafos, Kompressoren,

Warte, Buros, Besprechung, Sozialraume

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fir die Papierproduktion und Fernwarme.
Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,

Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Steuerung der Anlage

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

Transformatoren, Schaltanlagen, Leitwarte
siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

wie bisher

von bis Uhr

3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes
Gefahrstoffe
(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,
siehe Anlage

Staube; Sicherheitsdatenblatt
beifligen)

Seite 1


CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Massivbau und Treppenhaus (Schalträume, Trafos, Kompressoren, 
Warte, Büros, Besprechung, Sozialräume

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

CAD
Schreibmaschinentext
Steuerung der Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
Transformatoren, Schaltanlagen, Leitwarte
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bediirfnisstéande
(Urinale)

Die Sozialrdume fir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden auf +16,20 und
+20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Keine Luftverunreinigung durch den Massivbau.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Keine Gerausche durch den Massivbau.

Tageszeit

von

bis

von

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)
bis

MaRnahmen zur Vermeidung

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch

den Massivbau.

Tageszeit

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden auf +16,20 und 
+20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Luftverunreinigung durch den Massivbau.

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
den Massivbau.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Geräusche durch den Massivbau.


Formular 12.3 a

von bis | von bis

an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

Abfallstoffe

(Aot Monge pro Zeiteinheit Keine Abfallstoffe durch den Massivbau.

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich Wenn ja
stindige Arbeitsplatze befinden, - R - - R
Sichtverbindungen nach auBen Raum- |GroRe (m?) des Raumtiefe [Flache (m?) der Abstand (m)
l‘%’ga"de“? Nr. Raumes (m) Sichtver- zwischen
a
[ Nein bindung Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden
8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind
(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)
Ort Datum Ort Datum
25348 Gluckstadt | 07.07.2023 25348 Gllckstadt 07.07.2023
Unterschrift Bauherr/Vertreter Unterschrift Entwurfsverfasser ST R U B E
Ingenieurbiiro f. Ba.ustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Seite 3
36


CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Abfallstoffe durch den Massivbau.

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 3

CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Massivbau

1.1 Lagerung feuer-, explosions- Keine Lagerung von Gefahrstoffen in diesem Bereich.
oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe
- Menge, Art, Ort,
Schutzvorkehrungen -
WGK
Gefahrklasse nach VbF
3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere MalRnahmen Beschreibung der vorgesehenden Malinahmen /
in Bezug auf : Schutzvorkehrungen
3.1 Belichtung, Beleuchtung Fensterflache der aulRenliegenden Radume mindestens 12,5% der
(z.B. Fensterflache bezogen Raumgrundflache. Fir die Warte 3,77% der Grundflache.
auf Raumgrundflache) Kunstlicht mit einer Nennbeleuchtungsstarke von 300 Lux in der
Warte und 100 Lux in den restlichen Bereichen (nach DIN 5035).
Sicherheitsbeleuchtung (separates Notlichtgerat mit Zentralbatterie)
3.2 |Luftung Fensterliftung der auRenliegenden Raume.
(z.B. FensterlUftung, Quer- Mechanische Liftung der innenliegenden Raume.
lGftung, mechanische Klimatisierung zur Sicherstellung einer Temperaturdifferenz von
Liftung, Klimatisierung) -6° (zur AulRentemperatur) bei AulRentemperatur Uber +26°.
3.3 Raumtemperatur Heizung fur eine Raumtemperatur von mindestens 20°
(z.B. zur Verhinderung Klimatisierung (siehe Luftung)
gesundheitlich unzutraglicher
Temperaturen)
3.4 |Gase, Dampfe, Nebel oder Staube [Keine Gase, Dampfe, Nebel, Staube in diesem Bereich
(z.B. zur Verhinderung der
Uberschreitung von MAK-
oder TRK-Werten)
3.5 |L&rm am Arbeitsplatz Schallddmmung zur Gewahrleistung eines maximalen
(z.B. zur Einhaltung der Schalldruckpegels von 55dB(A).
Schallpegelwerte der
ArbeitsstattenV)
3.6 [sonstige unzutragliche Ein- Keine sonstigen unzutraglichen Einwirkungen in diesem Bereich.
wirkung
(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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7.

Sichtverbindung nach aul3en

Abstand (m)
.. N zwischen
Raum GroRe (m?) des Raumtiefe (m) Fllache (”.‘2) der Unterkante
Raumes Sichtverbindung . .
Sichtverbindung
und FulRboden
Biro 1 18,59 m? 2,86 m 2,53 m? 1,20 m
Biro 2 18,59 m? 2,86 m 2,53 m? 1,20 m
Biiro 3 11,18 m? 2,86 m 2,53 m?2 1,20 m
Warte 67,11 m2 10,23 m 2,53 m? 1,20 m
Pausenraum 15,23 m? 2,86 m 2,53 m? 1,20 m
Besprechung 90,13 m2 8,81 m 10,13 m? 1,20 m
Raucherraum 18,59 m? 2,86 m 2,53 m? 1,20 m

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

Seité38/186




Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Maschinenhaus mit Brennstoffdosierung

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fiir die Papierproduktion und Fernwarme.

Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Umwandlung von Dampf in elektrische Energie.
Brennstoffdosierung

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

von bis Uhr

wie bisher

3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)

Seite 1


CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Maschinenhaus mit Brennstoffdosierung

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

CAD
Schreibmaschinentext
Umwandlung von Dampf in elektrische Energie.
Brennstoffdosierung

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,
mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,

ionisierende Strahlung

Larm am Arbeitsplatz

siehe Anlage
4. Beschiftigte in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben
Anzahl wie bisher
5. Angaben zu Sozial- und in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben
Sanitarraumen

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundfléche in m2 Im Maschinenhaus und im Bereich der Brennstoffdosierung entstehen keine

Waschriume Dauerarbeitsplatze.
Zahl der Waschbecken Die Sozialrdume fur das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Zahl der Duschen Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf
Toilettenriume 416,20 und +20,27 m neu geschaffen.

Zahl der Toiletten
Zahl der Bedurfnisstande

(Urinale)

6. Umweltschutz

Luft ini . . . .
(Art, = B, durch Raueh, Rut, Staub, | Keine Luftverunreinigung durch das Maschinenhaus und die

Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs- Brennstoffdosieru ng .
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Gerausche H 3 ; Qi _
(Art, Ursache und Schallleistung, z.B. Siehe Larmimmissions-Gutachten

durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen
Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

an Werktagen . . . .
g Siehe Larmimmissions-Gutachten

an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen

Austrittsoff , ggf. . . . . ..
(Rié‘ﬁtﬂnéia'n’g”,ZSZE) % Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten
MEIMEITE 1 AP e Schalldampfer mit Einfligungsdampfung geman Larmimmissions-Gutachten.
Gebaudeaussenwande mit Schallddmmung gemafle Larmimmisssions-
Gutachten.
Erschiitterungen und/oder Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch

mechanische Schwingungen . i .
(Art und Ursache) das Maschinenhaus und die Brennstoffdosierung.

Dauer und Haufigkeit Tageszeit | Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Im Maschinenhaus und im Bereich der Brennstoffdosierung entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Luftverunreinigung durch das Maschinenhaus und die 
Brennstoffdosierung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
das Maschinenhaus und die Brennstoffdosierung.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Linien

CAD
Schreibmaschinentext
Schalldämpfer mit Einfügungsdämpfung gemäß Lärmimmissions-Gutachten.
Gebäudeaussenwände mit Schalldämmung gemäße Lärmimmisssions-
Gutachten.


Formular 12.3 a

von bis | von bis

an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

Abfallstoffe Altél, entsprechend der Wartungsvorschrift des noch zu benennenden Turbinen-
(Art, Menge pro Zeiteinheit) herstellers.

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Wiederaufbereitung

Art der Verwertung

oder Beseitigung Wiederaufbereitung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich Wenn ja

stiandige Arbeitsplitze befinden, . . .

Sichtverbindungen nach aufen Raum- |GroRe (m?) des Raumtiefe [Flache (m?) der Abstand (m)

&rga"de"? Nr. Raumes (m) Sichtver- zwischen

a

I Nein bindung Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort Datum Ort Datum
25348 Gluckstadt 07.07.2023 25348 Gllckstadt 07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter Unterschrift Entwurfsverfasser ST R U B E

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gluickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de


CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Altöl, entsprechend der Wartungsvorschrift des noch zu benennenden Turbinen-
herstellers.

CAD
Schreibmaschinentext
Wiederaufbereitung

CAD
Schreibmaschinentext
Wiederaufbereitung

CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Maschinenhaus

1.1
Lagerung feuer-, explosions- Schmierdl ISO
oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe |VG 46 o. glw.
siehe Aufstellungs-
- Menge, Art, Ort, plan
Schutzvorkehrungen - PSA
WGK 1
Gefahrklasse nach VbF Alll
3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere MalRnahmen Beschreibung der vorgesehenden Malinahmen /
in Bezug auf : Schutzvorkehrungen
3.1 Belichtung, Beleuchtung Im Maschinenhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze
(z.B. Fensterflache bezogen Die Beleuchtung erfolgt mit Kunstlicht in einer Nennbeleuchtungs-
auf Raumgrundflache) starke von 100 Lux, im Bereich von Turbine und Gernartor 500 Lux
(nach DIN 5035).
Sichtverbindung nach auften besteht durch Tiren und
Sektionaltore mit Glasausschnitt.
Sicherheitsbeleuchtung (separates Notlichtgerat mit Zentralbatterie)
3.2 [Liftung Im Maschinenhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. FensterlUftung, Quer- Mechanische Querliftung durch Zuluftéffnungen im unteren Dirittel
lGftung, mechanische und Abluftéffnungen im oberen Drittel der Wande.
Liftung, Klimatisierung)
3.3 Raumtemperatur Im Maschinenhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung Die Abwarme von Turbine und Generator und die mechanische
gesundheitlich unzutraglicher Liftung gewahrleisten ein fur temporare Arbeiten geeignetes
Temperaturen) Temperaturniveau.
3.4 |Gase, Dampfe, Nebel oder Staube |Im Maschinenhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung der Keine Gase, Dampfe, Nebel, Stdube in diesem Bereich.
Uberschreitung von MAK-
oder TRK-Werten)
3.5 Larm am Arbeitsplatz Im Maschinenhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Einhaltung der Der Schalldruckpegel im Turbinenhaus wird durch die Da&mmung der
Schallpegelwerte der Aggregate auf 85 dB(A) begrenzt. Fir temporare Arbeiten
ArbeitsstattenV) mit héheren Schalldruckpegel ist PSA zu tragen.
Einrichtung von schalladsorbierenden Flachen an Decken und Wanden.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

SeitéA2/186




3.6

sonstige unzutragliche Ein-
wirkung

(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Waérmestrahlung auftreten kénnen)

Im Maschinenhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

Keine sonstigen unzutraglichen Einwirkungen in diesem Bereich.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

Seité45/186




Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Wasseraufbereitung

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fiir die Papierproduktion und Fernwarme.

Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

Arbeitsablaufe
I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Reinigung von Zusatzwasser- und Kondensatwasser.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit

an Werktagen von bis Uhr wie bisher

an Sonn- und Feiertagen von bis Uhr
3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)

Seite 1


CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Wasseraufbereitung

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

CAD
Schreibmaschinentext
Reinigung von Zusatzwasser- und Kondensatwasser.


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bediirfnisstéande
(Urinale)

In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
Die Sozialrdaume fiir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Keine Luftverunreinigung durch die Wasseraufbereitung.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten

MaRnahmen zur Vermeidung

Schallddmpfer mit Einfuigungsdampfung gemaf Larmimmissions-Gutachten.
Gebaudeaussenwande mit Schallddmmung gemafle Larmimmisssions-
Gutachten.

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch
die Wasseraufbereitung.

Tageszeit | Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2



CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Luftverunreinigung durch die Wasseraufbereitung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
die Wasseraufbereitung.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Linien

CAD
Schreibmaschinentext
Schalldämpfer mit Einfügungsdämpfung gemäß Lärmimmissions-Gutachten.
Gebäudeaussenwände mit Schalldämmung gemäße Lärmimmisssions-
Gutachten.


an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

von

bis

von

Formular 12.3 a

bis

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich
stindige Arbeitsplatze befinden,
Sichtverbindungen nach auen
vorhanden?

X1 Ja

[ Nein

Wenn ja

Raum- |Grofke (m?) des

Nr. Raumes

Raumtiefe

(m)

Flache (m?) der
Sichtver-
bindung

Abstand (m)
zwischen
Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort Datum
25348 Gluckstadt

07.07.2023

Ort

25348 Gluckstadt

Datum

07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser

STRUBE

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gluickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Seite 3
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CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 3

CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Wasseraufbereitung

1.1
Lagerung feuer-, explosions- Natronlauge 50% |Salzsaure 37%
oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe

siehe Aufstellungs- [siehe Aufstellungs-

- Menge, Art, Ort, plan plan

Schutzvorkehrungen - PSA PSA

WGK 1 1

Gefahrklasse nach VbF nicht eingestuft nicht eingestuft

3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere MalRnahmen Beschreibung der vorgesehenden Malinahmen /

in Bezug auf : Schutzvorkehrungen

3.1 Belichtung, Beleuchtung In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. Fensterflache bezogen Die Beleuchtung erfolgt mit Kunstlicht in einer Nennbeleuchtungs-
auf Raumgrundflache) starke von 100 Lux (nach DIN 5035).

Sichtverbindung nach auf3en besteht durch Turen und
Sektionaltore mit Glasausschnitt.
Sicherheitsbeleuchtung (separates Notlichtgerat mit Zentralbatterie)

3.2 |Luftung In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. Fensterluftung, Quer- Mechanische Querliftung durch Zuluftéffnungen im unteren Drittel
IGftung, mechanische und Abluftéffnungen im oberen Drittel der Wande.

Liftung, Klimatisierung)

3.3 Raumtemperatur In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung AuBer der o.g. Liftung sind keine Malihahmen zur Beeinflussung der
gesundheitlich unzutraglicher Raumtemperatur vorgesehen.

Temperaturen) Die Abwarme der technischen Einrichtungen und die Liftungs-
mdglichkeiten gewahrleisten eine fur temporare Arbeiten
geeignete Raumtempertur.

3.4 |Gase, Dampfe, Nebel oder Staube [In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung der Gase und Dampfe verbleiben im geschlossenen Rohrsystem.
Uberschreitung von MAK- PSA beim Entladen von Salzsaure und Natronlauge in die Vorrats-
oder TRK-Werten) behalter und bei Reinigungsarbeiten.

3.5 [L&rm am Arbeitsplatz In der Wassseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Einhaltung der Der maximale Schallpegel der ortsfesten Maschinen und Gerate
Schallpegelwerte der betragt 85 dB(A).

ArbeitsstattenV) PSA fiir temporare Arbeiten mit einem Schalldruckpegel tGber 85 dB(A)
Gehorschutz.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

Seité44/186




3.6

sonstige unzutragliche Ein-
wirkung

(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

In der Wasseraufbereitung entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
Keine sonstigen unzutraglichen Einwirkungen in diesem Bereich.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: O Erstellt mit: ELiA-2.8-b3 Seité48/186




Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH Fax *
Stadtstralle 20
25348 Gliickstadt E-Mail
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Brgcke
StadtstralRe 20 Flur/en 2
25348 Gllckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder
der Anlage

Kessel 7

hier: Notaufgabe

Bezeichnung der Anlage gemafR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fir die Papierproduktion und Fernwarme.
Strom fur die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Ersatzbrennstoffe, Gas, Ol, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

Arbeitsablaufe

I:l Arbeitsablaufplan ist beigefiigt

Notaufgabe bei Unterbrechung oder Nicht-Verfligbarkeit der Brennstoff-

anlieferung.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge

Z| Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit

an Werktagen von bis Uhr wie bisher

an Sonn- und Feiertagen von bis Uhr
3. Angaben zu Arbeitsrdumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt Siehe Anlage

beifligen)

Seite 1


CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Notaufgabe

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Ersatzbrennstoffe, Gas, Öl, Papierfaserreststoff, Sand, Kalkstein,
Harnstoff, etc. siehe gesonderte Liste.

CAD
Schreibmaschinentext
Notaufgabe bei Unterbrechung oder Nicht-Verfügbarkeit der Brennstoff-
anlieferung.

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 1


Formular 12.3 a

Gesundheitlich unzutréagliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenraume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bediirfnisstéande
(Urinale)

Die Sozialrdume fir das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden auf +16,20 und
+20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Keine Luftverunreinigung durch die Notaufnahme.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Keine Gerausche durch die Notaufnahme.

Tageszeit

von

bis

von

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)
bis

MaRnahmen zur Vermeidung

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch

die Notaufnahme.

Tageszeit

Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

Seite 2


CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden auf +16,20 und 
+20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Luftverunreinigung durch die Notaufnahme.

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
die Notaufnahme.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Geräusche durch die Notaufnahme.


Formular 12.3 a

von bis | von bis

an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschitterungen und/oder
Schwingungen

Abfallstoffe

Pt s 2= Keine Abfallstoffe durch den Notaufgabe.

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

7. Sichtverbindungen nach auBBen

Sind in Rdumen, in denen sich Wenn ja
stindige Arbeitsplatze befinden, - R - - R
Sichtverbindungen nach auBen Raum- |GroRe (m?) des Raumtiefe [Flache (m?) der Abstand (m)
&"Ja"de“? Nr. Raumes (m) Sichtver- zwischen
a
[ Nein bindung Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden
8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind
(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)
Ort Datum Ort Datum
25348 Gluckstadt | 07.07.2023 25348 Gllckstadt 07.07.2023
Unterschrift Bauherr/Vertreter Unterschrift Entwurfsverfasser STR U B E
Ingenieurbiiro f. Ba.ustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de

Seite 3
36


CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Abfallstoffe durch den Notaufgabe.

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 3

CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Notaufnahme

11 Lagerung feuer-, explosions- Keine Lagerung von Gefahrstoffen in diesem Bereich.
oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe
- Menge, Art, Ort,
Schutzvorkehrungen -
WGK
Gefahrklasse nach VbF
3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes
- besondere MalRnahmen Beschreibung der vorgesehenden Malinahmen /
in Bezug auf : Schutzvorkehrungen
3.1 Belichtung, Beleuchtung In der Notaufgabe entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. Fensterflache bezogen Die Notaufgabe befindet sich im Freien.
auf Raumgrundflache) Kunstlicht mit einer Nennbeleuchtungssarke von 20 Lux bei
Dunkelheit.
Die Grube wird nur zu Wartungszwecke begangen.
Die Beleuchtung erfolgt mit Kunstlicht in einer Nennbelechtungs-
starke von 100 Lux (nach DIN 5035).
3.2 |Luftung In der Notaufgabe entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. Fensterliiftung, Quer-
[Gftung, mechanische
Liftung, Klimatisierung)
3.3 Raumtemperatur In der Notaufgabe entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Verhinderung
gesundheitlich unzutraglicher
Temperaturen)
3.4 |Gase, Dampfe, Nebel oder Staube [Keine Gase, Dampfe, Nebel, Staube in diesem Bereich
(z.B. zur Verhinderung der
Uberschreitung von MAK-
oder TRK-Werten)
3.5 Larm am Arbeitsplatz In der Notaufgabe entstehen keine Dauerarbeitsplatze.
(z.B. zur Einhaltung der
Schallpegelwerte der
ArbeitsstattenV)
3.6 [sonstige unzutragliche Ein- Keine sonstigen unzutraglichen Einwirkungen in diesem Bereich.
wirkung
(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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STE — Kessel 7
Erlauterung zu Punkt 12.9 Hochwasserschutz

Hochwasserschutz durch 2,50 m hohe fur Wasserdruck bemessene Stahlbetonwand und
Dammbalkenverschlisse der Wandoéffnungen.
AuRenbehalter mit AuRendruckbemessung und Verankerung fur Auftrieb.

STRUBE

Ingenieurhiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glockstadt
Telefon (04124) 97757 info@ib-strube de

Der Bauherr Der Entwurfsverfasser

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 153/186



Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
ST R U B E 25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Aschesilos
Bauort: StadtstraBBe 20, 25348 Gliickstadt Wohn- und Nutzflachenberechnung
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH nach DIN 283 Teil 2
Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt Datum: 07.07.2023
Wohn- und
Schlafraume
einschliellich Wohn- und Gew. Bzw.
Kiiche Anzahl Schlafraume Kichen Nebenraume Wirtsch.-Raume
Filteraschesilo
Biihne +5,24 m
(6,14%4,25)+(0,68*1,15) 26,88
Biihne +13,72 m
2,89%1,925 5,56
Biihne +23,00 m
3,002 28,26
Flugaschesilo
Biihne +5,24 m
(6,14*10,85)+(1,00*0,66) 67,28
Biihne +13,72 m
2,72*4,00 10,88
Seite 1 von 2 25348 Glickstadt, den 07.07.2023

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 154/186



Biihne +29,00 m
(2*1*3,002) + (2,72*4,00) 67,40

Silo fiir Bettasche grob und fein

Biihne +6,30 m

10,255*6,95 71,27
Aschesilo gesamt: 277,53

AL

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124 97757 info@ib-strube de

Seite 2 von 2 25348 Glickstadt, den 07.07.2023
Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 155/186



STRUBE

Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1

25348 Gluckstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
email info@IB-Strube.de
Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Hilfskondensator
Bauort: StadtstraBBe 20, 25348 Gliickstadt Wohn- und Nutzflachenberechnung
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH nach DIN 283 Teil 2

Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt

Datum: 07.07.2023

Wohn- und
Schlafraume

einschlieBlich Wohn- und Gew. Bzw.
Kiiche Anzahl Schlafraume Kichen Nebenraume Wirtsch.-Raume
Hilfskondensator
25,70*7,44 191,21
Hilfskondensator gesamt: 191,21

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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STRUBE

email

Baustatik und Konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7

hier: Rauchgasreinigung
Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH

Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt

Wohn- und Nutzflachenberechnung

nach DIN 283 Teil 2

Datum: 07.07.2023

Wohn- und
Schlafraume
einschlieBlich
Kiiche Anzahl

Wohn- und
Schlafraume

Kichen

Nebenraume

Gew. Bzw.
Wirtsch.-Raume

Rauchgasreinigung

Ebene +-0,00 m
19,65*10,25

Tank Ammoniakwasser
1,502

Additivsilo 1
m1,20?

Additivsilo 2
72,007

Schornstein
1,602

Ebene +16,20 m
(3,25*1,50)+(1,50*5,055)+(17,275*1,50)+(1,50%2,755)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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Ebene +28,10 m
n*(3,10%-1,60%) 22,15
Rauchgasreingung gesamt: 298,25

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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STRUBE

Baustatik und Konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Kesselhaus, Massivbau und Treppenhaus
Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt

Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt

Wohn- und Nutzflachenberechnung
nach DIN 283 Teil 2

Datum: 07.07.2023

Wohn- und

Schlafraume
einschlieBlich Wohn- und Gew. Bzw.
Kiiche Anzahl Schlafraume Kichen Nebenraume Wirtsch.-Raume

Kesselhaus

Ebene +-0,00 m
(26,51*15,84)+(16,98*0,28)

Ebene +6,30 m
(1,30*1,95)+(14,665*3,10)+(1,75*0,27)+(1,50*6,70)+(2,40*6,70)+
(1,41*0,975)+(11,635*5,355)+(7,36*3,21)+(4,755*6,06)+(1,26*0,27)

Ebene +10,275 m
(1,50*2,675)+(13,995*2,84)+(1,60*2,84)-(0,845*1,15)+(1,60*6,72)+
(1,945*13,945)+(3,45*26,06)-(3,485%1,35)+(4,75*2,85)+(1,26*0,27)

Ebene +13.99 m
(1,350,27)+(3,53%6,48)+(3,08*20,20)-(1,15*4,21)-(1,15*2,425)+
(7,055*1,35)-(2,425%0,43)+(1,20*5,56)+(3,45%26,06)-(1,35*3,735)+
(2,85*13,945)+(4,755*2,85)+(1,26*0,27)

Ebene +18,23 m
(1,35*0,27)+(3,53*1,50)+(3,08*16,67)-(1,15*3,96)-(1,15*2,675)+
(7,055%1,35)-(4,435*0,43)+(1,20*5,56)+(3,53*5,24)+(3,45*26,06)+

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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(2,85%13,945)+(4,755*2,85)+(1,26*0,27) 225,70

Ebene +21,40 m
(1,35%0,27)+(1,50*3,53)+(3,08*16,67)-(1,15*1,925)+(1,35*10,295)-
(0,43*4,435)+(1,20*5,56)+(3,45*22,585)+(4,755*2,85)+(1,26*0,27)+
(2,85"12,40)+(1,20*3,545) 204,86

Ebene +24.75 m
(1,35*0,27)+(1,50*3,64)+(3,08*16,56)-(1,15*2,175)+(9,58*1,365)-
(0,43%3,96)+(4,38*4,61)+(2,85*12,015)+(3,45*25,835)+(0,935%9,58)+
(4,515*2,85)+(1,26*0,27) 231,43

Ebene +28,10 m
(1,35%0,27)+(1,50*3,64)+(3,08*5,595)+(3,35*10,965)+(9,77*1,85)-
(3,60%0,43)-(0,32*0,54)+(1,50*4,125)+(2,07*3,00)+(1,50*3,48)+

(3,655*3,45)+(1,50*19,32)+(1,65*2,85)+(0,27*1,26) 140,39
Kesselhaus gesamt: 1.833,88
Massivbau

EB-Trafo 1 (+-0,00 m)
2,95*3,80 11,21

EB-Trafo 2 ( +-0,00 m)
2,95%3,80 11,21

Schaltraum 1 (+1,00 m)
(3,83*4,05)+(10,23*4,76) 64,21

Kompressorenraum (+-0,00 m)
8,87*8,96 79,48

Biro 1 (+3.15 m)
6,50*2,86 18,59

Kaltetrockner, Drucklufttanks (+5,30 m)

Seite 2 von 7 25348 Glickstadt, den 07.07.2023
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(8,87*8,96)-(1,75*2,025) 75,93

Zugang Kaltetrockner, Drucklufttanks (+5,30 m)
1,50*1,775 2,66

Schaltraum 2 (+6,30 m)
10,23*8,81 90,13

Biiro 2 (+6,30 m)
6,50*2,86 18,59

Schaltraum 3 (+11,60 m)
10,23*8,81 90,13

Flur 1 (+11,60 m)
2,435*2,86 6,96

Biiro 3 (+11.60 m)
3,91%2,86 11,18

Zugang ZBV (+12,10 m)
1,50*2,50 3,75

Zugangq ZBV (+13,99 m)
1,50"1,34 2,01

Warte (+16,20 m)
10,23%6,56 67,11

WC H1 (+16,20 m)
4,20*2,10 8,82

Vorraum H1 (+16,20 m)
1,70*2,10 3,57

WC D1 (+16,20 m)
1,75*2,10 3,68

Seite 3von 7 25348 Glickstadt, den 07.07.2023
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Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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Schleuse (+16,20 m)

2,13*2,10 4.47
Pausenraum (+16,20 m)

(6,50*2,86)-(2,10*1,60) 15,23
Abstellraum (+16,20 m)

2,00*1,50 3,00
Besprechung (+20,27 m)

10,23*8,81 90,13
Raucherraum (+20,27 m)

6,50*2,86 18,59
Biihne Kiihlwasser-Riickkiihler (+22,04 m)

(14,98*13,35)-(12,36%2,925)-(12,36*2,925) 127,68
Biihne Kiihlwasser-Riickkiihler (+24,75 m)

(14,98*13,35)-(12,36%2,925)-(12,36*2,925) 127,68
Massivbau gesamt: 955,98
Treppenhaus

Flur 1 (+-0,00 m)

1,625*2,75 4.47
Flur 2 (+-0,00 m)

1,625*2,75 4.47
Treppenhaus +-0,00 m

(1,625*2,70)+(1,20*0,50)+(1,20*1,78)+(1,62*2,70*0,50)+

(1,20*0,75%0,50)+(1,20*1,47*0,50) 10,64
Treppenhaus +1,67 m

(1,625*5,70)+(1,20*0,75)+(1,20*0,75) 11,06

25348 Gluckstadt, den 07.07.2023
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Treppenhaus +3.15 m
(1,625*5,70)+(1,20*0,75)+(1,20*0,50) 10,76

Treppenhaus +4,82 m
(1,625%5,70)+(1,20%1,00)+(1,20*0,75) 11,06

Flur (+6,30 m)
(1,625*2,75)+(1,625%2,70)+(1,20*0,75) 9,76

Flur (+8,95 m)
1,625*2,75 4,47

Treppenhaus +8.95 m
1,625*2,70 4,39

Flur (+11,60 m)
1,625%2,75 4,47

Treppenhaus +11,60 m
(1,625*2,70)+(1,20%0,25) 4,69

Flur (+13,99 m)
1,625%2,75 4,47

Treppenhaus +13,99 m
(1,625*2,70)+(1,20%0,25) 4,69

Flur (+16,20 m)
1,625*2,75 4.47

Treppenhaus +16,20 m
(1,625*2,70)+(1,20%0,25)+(1,20*0,25) 4,99

Flur (+18,23 m)
1,625"2,75 4,47

Treppenhaus +18,23 m
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(1,625*2,70)+(1,20*0,50)+(1,20*0,50) 5,59

Flur (+20,27 m)
1,625%2,75 4,47

Treppenhaus +20,27 m
(1,625*2,70)+(1,20%0,25)+(1,20*1,00) 5,89

Flur (+21,40 m)
1,625*2,75 4,47

Treppenhaus +21,40 m
(1,625*2,70)+(1,20%0,75)+(1,20*1,00) 6,49

Treppenhaus +23,075 m
(1,625*5,70)+(1,20*0,50)+(1,20*0,50) 10,46

Flur (+24.75 m)
1,625*2,75 4 47

Treppenhaus 24,75 m
(1,625*2,70)+(1,20*0,75)+(1,20*0,75) 6,19

Treppenhaus +26.425 m
(1,625*5,70)+(1,20*0,50)+(1,20*0,50) 10,46

Flur (+28,10 m)
1,625*2,75 4.47

Treppenhaus +28,10 m

(1,625*2,70)+(1,20%0,50)+(1,20*0,75) 5,89
Treppenhaus +29.98 m
(1,625*5,70)+(1,20*0,50)+(1,20*0,50) 10,46
Treppenhaus +31,865 m
(1,625*5,70)+(1,20*0,50)+(1,20*0,50) 10,46
Seite 6 von 7 25348 Glickstadt, den 07.07.2023
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Treppenhaus +33,75 m

(1,625%5,70)+(1,20%0,50) 9,86

Treppenhaus gesamt: 202,94
gesamt Kesselhaus + Massivbau + Treppenhaus: 2.992.81

AL

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glockstadt
Telefon (0412497757 info@ib-strube de
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STRUBE

email

Baustatik und Konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Maschinenhaus
Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt

Wohn- und Nutzflachenberechnung

nach DIN 283 Teil 2

Datum: 07.07.2023

Wohn- und
Schlafraume
einschlieBlich
Kiiche Anzahl

Wohn- und
Schlafraume

Kichen

Nebenraume

Gew. Bzw.
Wirtsch.-Raume

Maschinenhaus

Ebene +-0,00 m
((15,635*16,115)+(15,505%4,905))*0,97

Ebene +2,80 m
(7,95*9,30)-(4,00*7,15)

ZBV +12,05 m
((15,66*21,15)-(3*4,93*0,25)-(3*6,55*0,25))*0,97

Ebene +15,95 m
15,86*16,40*0,97

Ebene +21,40 m
(4,22*1,00)+(2*5,60*0,80)+(2*11,83*0,80)+(2*1,60*0,40)+(6,04*1,00)

Ebene +26,99 m
(1,72*1,00)+(2*5,60*0,80)+(2*11,83*0,80)+(2*1,60*0,40)+
(6,04*1,00)+(2*6,04*0,80)+(0,80*0,63)+(0,80*10,24)

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3

Seite 1 von 2

318,17

45,34

312,92

252,30

39,43

55,29

25348 Gluckstadt, den 07.07.2023

166/186



Maschinenhaus gesamt:

1.023.44

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
STRUBE
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Wasseraufbereitung
Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Gliickstadt Wohn- und Nutzflachenberechnung
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH nach DIN 283 Teil 2
Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt Datum: 07.07.2023
Wohn- und
Schlafraume
einschlieBlich Wohn- und Gew. Bzw.
Kiche Anzahl Schlafraume Kichen Nebenraume Wirtsch.-Raume
Wasseraufbereitung
Ebene +-0,00 m
((16,645%20,89)-(7,035*3,86))*0,97 310,94
Flache Salzsdure (HCI) und Natronlauge (NaOH) +-0,00 m
7,075*3,90 27,59
Ebene +11,75 m
16,90*16,40 277,16
Ebene +15,95 m
(1,20*2,19)+(11,22*0,80)+(2*0,80*8,60)+(0,65*0,80)+(1,31*0,175)+
(3,13%1,00)+(1,015*0,91)+(2,25*0,80)+(2*0,80*7,92)+
(((2,14+0,84)*0,50)*2,25) 47,99
Ebene +26,99 m
(1,31*0,175)+(1,71*1,00)+(1,00*2,34)+(2,15*0,80)+(0,80*1,95)+
(0,80*14,57)+(1,22*2,00)+(0,80*14,57)+(1,22*0,80)+
(1,20%1,55)+(2,25*3,74)+(0,80*4,48)+(0,80*7,08)+(2,80*0,80)+
(2*0,80%4,48)+(1,22*2,64) 66,44
Seite 1 von 2 25348 Glickstadt, den 07.07.2023
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Wasseraufbereitung gesamt:
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STRUBE

Baustatik und Konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *
info@IB-Strube.de

email

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Notaufgabe
Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Glickstadt

Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstrafte 20, 25348 Gliickstadt

Wohn- und Nutzflachenberechnung

nach DIN 283 Teil 2

Datum: 07.07.2023

Wohn- und
Schlafraume
einschlieBlich
Kiiche Anzahl

Wohn- und
Schlafraume

Kichen

Nebenraume

Gew. Bzw.
Wirtsch.-Raume

Notaufgabe

Grube

(8,20*4,50)+(7,20*8,50)+(7,20%6,80) 147,06
Annahme

(7,20*3,90)+(7,20*3,70) 54,72
Notaufgabe gesamt: 201,78

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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STRUBE

Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt

Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Aschesilos
Bauort: Stadtstralle 20, 25348 Gliickstadt
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstrale 20, 25348 Gliickstadt

Umbauter Raum nach DIN 277/50

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Datum: 07.07.2023

Nicht allseitig in voller Hohe|  Allseitig in voller H6he
umschlossenen, jedoch umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke nicht Uberdeckte Bauwerke

Filteraschesilo

Flugasche

Silo fiir Bettasche grob

Silo fiir Bettasche fein

430,000

1.200,000

80,000

140,000

Gesamt:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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STRUBE

Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt

Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Hilfskondensator
Bauort: Stadtstralle 20, 25348 Gliickstadt
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstrale 20, 25348 Gliickstadt

Umbauter Raum nach DIN 277/50

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Nicht allseitig in voller Hohe
umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke

Datum: 07.07.2023

Allseitig in voller Hohe
umschlossenen, jedoch
nicht Uberdeckte Bauwerke

Hilfskondensator
25,70*7,44*7,60

1453,181

Gesamt:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3
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Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
ST R U B E 25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Rauchgasreinigung

Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Gliickstadt Umbauter Raum nach DIN 277/50
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20, 25348 Glickstadt Datum: 07.07.2023

Nicht allseitig in voller Hohe|  Allseitig in voller H6he
umschlossenen, jedoch umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke nicht Uberdeckte Bauwerke

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Rauchgasreinigung

(11,21*19,95*24,86)+(11,21*19,95*0,17*0,50) 5578,687
Tank Ammoniakwasser 50,000
Additivsilo 1 30,000
Additivsilo 2 100,000

Schornstein
m*1,602*57,00 458,421

Gesamt: M STR U B E

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Starchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (041241977457 info@ib-strube.de
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Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
ST R U B E 25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Kesselhaus, Massivbau und Treppenhaus

Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Gliickstadt Umbauter Raum nach DIN 277/50
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20, 25348 Glickstadt Datum: 07.07.2023

Nicht allseitig in voller Hohe|  Allseitig in voller H6he
umschlossenen, jedoch umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke nicht Uberdeckte Bauwerke

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Kesselhaus
(16,80%26,94*33,40)+(16,80*26,94*0,25*0,50) 15.230,221

Massivbau
((9,35*17,96*24,77)-(7,48%6,24*24,77))+
((9,35*17,96*0,28*0,50)-(7,48*6,24*0,10*0,50))+
((9,35%9,12*12,30)+(9,35*9,12%0,29))+

((1,89%6,59*4,86)+(1,89*6,59*0,06*0,50)) 4.159,038
Treppenhaus
(7,486,68*37,30)+(7,48%6,68*0,21*0,50) 1.868,993

Gesamt: 21.258,252 STR U B E

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124) 37757 info@ib-strube de

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 Seite 1 von 1 Gllickstadt, den 07.07.2028186



Baustatik und Konstruktion
Storchenfleth 1

ST R U B E 25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Maschinenhaus

Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Gliickstadt Umbauter Raum nach DIN 277/50
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20, 25348 Glickstadt Datum: 07.07.2023

Nicht allseitig in voller Hohe|  Allseitig in voller H6he
umschlossenen, jedoch umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke nicht Uberdeckte Bauwerke

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Maschinenhaus
(16,80*16,185*33,40)+(16,80*16,185*0,25*0,50)+

(4,95*16,185*16,59)+(4,95*16,185*0,16*0,50) 10.451,245
Gesamt: 10.451,245

AL

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glockstadt
Telefon (0412437757 infoi@ib-strube de
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Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
ST R U B E 25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Wasseraufbereitung

Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Gliickstadt Umbauter Raum nach DIN 277/50
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20, 25348 Glickstadt Datum: 07.07.2023

Nicht allseitig in voller Hohe|  Allseitig in voller H6he
umschlossenen, jedoch umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke nicht Uberdeckte Bauwerke

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Wasseraufbereitung
(16,80*17,075*33,40)+(16,80*17,075*0,25*0,50)+
(4,95*17,075%9,49)+(4,95*17,075*0,16*0,50)-

(7,465*4,29*9,49)-(7,465*4,29*0,13) 10.117,771
(7,465*4,29*9,49)+(7,465*4,29*0,13) 308,079
Gesamt: 10.425,850

LG

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Starchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124) 97747 info@ib-strube de
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Baustatik und Konstruktion

Storchenfleth 1
ST R U B E 25348 Gliickstadt
Tel. 04124/97757 * Fax 04124/97751 *

email info@IB-Strube.de

Projekt: Neubau Kessel 7
hier: Notaufgabe

Bauort: StadtstralRe 20, 25348 Gliickstadt Umbauter Raum nach DIN 277/50
Bauherr: Steinbeis Energie GmbH
Stadtstralle 20, 25348 Glickstadt Datum: 07.07.2023

Nicht allseitig in voller Hohe| Allseitig in voller H6he
umschlossenen, jedoch umschlossenen, jedoch
Uberdeckte Bauwerke nicht Uberdeckte Bauwerke

Allseitig umschlossene und
Uberdeckte Bauwerke

Notaufgabe
(8,80*5,10%2,90)+(7,80*7,90*2,90)+(7,80*7,40*3,90)+
(1,60*1,305*2,495)+(1,60*1,305%0,045*0,50)+(1,60*3,42*2,54*0,50) 546,16398

(7,90*7,90*3,93)+(7,90*5,22*4,81)+(7,90*2,68*4,81*0,50)+
(7,90%5,22*0,46*0,50) 504,02948

Gesamt: 1.050,193

AL

Ingenieurbiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Glockstadt
Telefan (0412497757 info@ib-strube de

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELIA-2.8-b3 Seite 1 von 1 Gllckstadt, den 07.07.2023186



Statistisches Amt _4‘.

fur Hamburg und Schleswig-Holstein Dor Norcden 2ainir
Statistik der Baugenehmigungen Fiillen Sie den Fragebogen aus bei ... | Statistisches Amt fiir _
Neubau (fiir jedes Gebaude Hamburg und Schleswig-Holstein
Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen. " 1 Erhebungstogen). SG 221
f 20453 Hamburg
2000008095 ... BaumaRBnahmen an einem ) . )
T ! bestehenden Gebaude. Sie erreichen uns iiber:
Identifikationsnummer ... Anderung ldes Nutzungsschwer- Tel.: 040 42831-1480/1763/17 34
L pL_mkts zwischen _Wohnbﬁu l.Jnd Fax: 040 4279-64592
Bauscheinnummer/Aktenzeichen N_Ichtwohnbau (bitte zusat%llch E-Mail:
. ) einen Abgangsbogen ausfullen). Bautaetigkeit@statistik-nord.de
1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin Genehmigungsfreistellung nach §62 LBO bzw. Ja  Nein
Name/Firma: vereinfachtes Verfahren nach §637...................... 1 D 2 D

‘Steinbeis Energie GmbH

Sonstige landesrechtliche Angaben

| Land Schleswig-Holstein |
Staditstral3e 20

Anschrift:
125348 Gllckstadt
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
Strale,
N StadistraBe N ‘ ‘
' Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
Postleitzahl. 25348 Gliickstadt | |
’ Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben 2um Gebiude B
Kreis: Steinburg - 061 Bauherr
Offentlicher Bauherr . 1| | Handel, Kreditinstitute
N Gluckstadt, Stadt 029 und Versicherungs-
Gemeinde: ‘ S — Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
) ) Wohnungsunternehmen 2 [] stungen sowie Verkehr
Gemeindeteil: I . [] und Nachrichteniiber- W
Immobilienfonds ............ 3 MItthung ...o.oooooveee. NERE:
Datum der Baugenehmigung Land- und Forstwirt- o
bzw. Genehmigungsfreistellung ... I schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ........ 7 [] o
Fischerei .................. 4D Organisation ohne gJ
Produzierendes Erwerbszweck ............. 8 D s
Gewerbe ....................... 5 2
=]
Wohngebéaude (ohne Wohnheim) £
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) 2
=1
ohne Eigentumswohnungen ... 1 D
mit Eigentumswohnungen ... 2 D
E 2 Art der Bautatigkeit & WOohNheim ... sl
3| Errichtung eines neuen Gebéaudes - liberwiegend Nichtwohngebiude — Bitte Nutzungsart angeben:
=z
= in konventioneller Bauart ..o 1 ‘Kessel 7 ‘
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D (z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)
BaumaBnahme an bestehendem Gebaude ... 3 D Haustyp des Wohngebéaudes >
. . c
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebiude Einzelhaus ................. 1 D Gereihtes Haus ............. 3 D ;_
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des JDa NeiDn Doppelhaushalfte .......... 2] Sonstiger Haustyp ........ Nl s_;
4 i i ? . =
S Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 2 Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion g
Fall “ bitte frithere N : =
% alls ,Jar, bitte frihere Nutzung angeben Ziegel ... 1 D Stahl ... 5 c
=
% ‘ Kalksandstein ............... 2 D Stahlbeton ..................... 6 D ‘:
§ Ja  Nein Porenbeton ... sL) Holzoo 7] 5
§ Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................. 1 D 2 D Leichtbeton/Bims .. 4 D Sonstiges ... s D 3
[« c
o Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung Vorwiegende Art der Beheizung Y
In welchem Jahr wurde das Gebaude . . Q
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstdrt 0.A2 . Fernheizung ................. 1 D Etagenheizung ........... 4 D o
Ja Nein Blockheizung ................. 2 D Einzelraumheizun ......... 5 S_
(1]
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D Zentralheizung .............. 3 D Keine Heizung .............. 6 D i
BG Seite 1
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Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch:3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar |Sekundér \é\learl;rir:\:lv:;ser- Primér
Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
Ol oo, el ] sl o o2
Gas ... 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 15 Strom ... 04
rernkatte . osL) 1[] Femkte ... os[]
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

O7D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz ................ Holz ..................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1" D 22 D Biomasse .......... 1 D

12D 23D 1ZD

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

OOD
1SD
14D
15

1GD
17D

1SD
1QD
ZOD

21D

22D
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmeruck- elektrisch

gewinnung

thermisch .......................

ohne Warmerick-
gewinnung .................... 2

keine Nutzung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen mdéglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)
Warmeriickgewinnung (§68) ...

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges”, bitte hier erldutern:

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

2000008095

Identifikationsnummer

4 Grole des Bauvorhabens A

Werte ohne Kommastellen angeben.
Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 \52\7(:\)6 |
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... 02 1 1
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ......... 03 1 \ 57]\'5 I 05 1
Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen .......... 04 1 | 06 1
Anzahl der

Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kichen)

neuer Zustand

alter Zustand

1Raum .............. 07 1+ 1 15 1 1
2 Raumen ............. 08 1+ 1 161 1
3 Raumen ............ 091 o+ 1+ L S R E—
4 Raumen ............ M0+ 1+ L T T
5 Raumen ............ 11 19

6 Raumen ............ 12 20

7 Rédumen

oder mehr ............ 1< Y R 21

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen Y .

220 1

negnaN InN

Veranschlagte Kosten des Bauwerks B
bzw. der Baumafinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

7902,

(einschlieflich MwSt)

24

L 1 1 1 1
Stralenschlissel

179/186

ua||njnzsne puejsnz anau Jap INU }sI NBgNaN Iaq — uawyeugewneg uajje 1ag

BG



Statistisches Amt _4‘.

fur Hamburg und Schleswig-Holstein Dor Norcden 2ainir
Statistik der BanertlgSte"ungen Fiillen Sie den Fragebogen aus bei ... | Stafistisches Amt fur )
. A Hamburg und Schleswig-Holstein
Bitte lesen Sie vor dem Ausfiillen die dazugehdrigen Erlduterungen. ... Neubau (fir jedes Gebaude SG 221
1 Erhebungsbogen). 20453 Hamb
‘ 2000008095‘ ... BaumaRBnahmen an einem amburg
Identifikationsnummer bestehenden Gebaude. Sie erreichen uns (ber:
... Anderung des Nutzungsschwer- Tel.: 040 42831-1480/1763/17 34
L punkts zwischen Wohnbau und Fax: 040 4279-64592
Bauscheinnummer/Aktenzeichen Nichtwohnbau (bitte zusatzlich E-Mail:
einen Abgangsbogen ausfillen). Bautaetigkeit@statistik-nord.de

1 Allgemeine Angaben E (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:

Steinbeis Energie GmbH

Land Schleswig-Holstein

‘StadtstrarSe 20

Anschrift:

‘25348 Gluckstadt

Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Rickfragen (freiwillige Angabe)

Stralde,
Nummer:

‘ StadtstralRe ‘ ‘

Name (z.B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Postleitzahl, ‘25348 | ‘G|Uck3tadt ‘ ‘

Ort: Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

Kreis: \Stelnburg L \06\1 |
L Gliickstadt, Stadt 029

Gemeinde: L L I | |

Gemeindeteil: .

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................. L
Monat Jahr

Datum der

Bezugsfertigstellung ... Iy R E
Monat Jahr

Haben sich seit Einreichung des J Nei

Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung a ein

Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D

Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:

BF Seite 1

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 180/186



Andreas Strube
Dipl.-Ing.
Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt

Ing.- Blro Strube ¢ Storchenfleth 1 » 25348 Gliickstadt Telefon: 0 41 24 / 97 757

. . Fax: 04124 /97 751
An den Kreis Steinburg E-Mail: info@IB-Strube.de
Kreisbauamt

Sparkasse Westholstein
IBAN: DE43 2225 0020 0021 0031 07
BIC: NOLADE21WHO

Untere Bauaufsichtsbehorde
Langer Peter 27a

25524 ltzehoe

Gluckstadt, den 07.07.2023

Steinbeis Energie GmbH

StadtstraBe 20, 25348 Gliickstadt
Kessel 7

Bauantrag vom 07.07.2023
Zustimmung zur Verfahrensumstellung

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit stimmen wir vorsorglich der Ubernahme des Vorhabens in ein anderes

Verfahren der Landesbauordnung (LBO) zu.

Mit freundlichen GriRRen

STRUBE

Ingenieurhiro f. Baustatik u. -konstruktion
Storchenfleth 1
25348 Gluckstadt
Telefon (04124) 87757 info@ib-strube.de

Der Bauherr Der Entwurfsverfasser

Grindungen, Hoch-, Tief-, Industrie- und Ingenieurbauten, Verbau, Unterfangungen, Klaranlagen,
Wasserbauten, Krananlagen

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 181/186



STE — Kessel 7
Erlauterung zu Punkt 12.9.18 wassergefahrdende Stoffe

12.9.19 — Wassergefahrdende Stoffe — Ammoniakwasser
12.9.20 — Wassergefahrdende Stoffe — Natronlauge
12.9.21 — Wassergefahrdende Stoffe — Salzsaure
12.9.22 — Wassergefahrdende Stoffe — Additivsilo 2

Die Sicherheitsdatenblatter zu diesen Stoffen befinden sich in der Rubrik 3.5.1.

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3 182/186



Anlage 8

Baubeschreibung/Antrag auf Baugenehmigung fiir Anlagen zur Lagerung
5 | |wassergefahrdender Stoffe mit mehr als 10 m*® Behalterinhalt
2 Grau unterlegte Felder werden in Abschnitt 1 und 2 von der Wasserbehorde ausgefiilit.
= An die Bauaufsichtsbehérde Engang Gemeinde* 5ngang Bauaufsichtsbehérde*
c 1.
@® . .
o Kreisbauamt Steinburg
E Uber die Gemeinde Aktenzeichen*
3 Gluckstadt
é 2. Lagerort Strale, Hausnummer PLZ, Ort
g Stadtstrale 20 25348 Gluckstadt
N Gemarkung Flur Flurstick Gemeinde-Kennziffer*
Bracke 2 3/8
Rechts- und Hochwert* Gewasser Nr.* Wasserschutzgebiet*
Zone
Grundwasserstand unter Gelande* Klaranlage* AZ der Wasserbehérde* | Zusténdigkeit der Staat- ja
lichen Arbeitsschutz- [
behorde bei der Unfall- .
kasse Nord* nein
3. | Bauherrin/ Name, Vorname PLZ, Ort
Bauherr Steinbeis Energie GmbH 25348 Gluckstadt
4. | Betreiberin/ Name, Vorname StraBe, Hausnummer
Betreiber Steinbeis Energie GmbH Stadtstralle 20
PLZ, Ort Bemerkung
25348 Gluckstadt
5. | Beschrei- aus aus aus sonstigen Werkstoffen
bung der X Kunststoff |:| aus Stahl D Stahlbeton
Behilter Bezeichnung, Fabrikat
Stehender doppelwandiger ><oberirdisch mit Auffangraum >< mit Leckanzeigegerat
Bezeichnung, Fabrikat
Behalter unterirdisch mit Leckanzeigegerat
DIN Nr.
U-Zeichen Allgem. bauaufs. Zulassung
Bauartzulassung nach WHG >< Eignungsfeststellung nach WHG
icherheitseinrichtungen
>< Entluftungsltg. Innendurchm. >< Uberfullsicherung Gaspendel
Auffangraum wird mit Abdich-
tungsmittel (Anstrich) mit
>< Grenzwertgeber kathod. Korrosionsschutz U-deichen \gersehen)
6. Lagerung | sonstigen brennbaren Stoffen
von Heizol EL Dieselkraftstoff Ottokraftstoff Altol
| sonstigen nicht brennbaren Stoffen UN-Nr. WGK
Ammoniaklésung 25% 2672 2
7. | Art der in
Lagerung unterirdisch in gewachsenem Boden aufgeschittetem Boden
oberirdisch im Gebaude >< im Freien
8. Lagermenge Einzelbehalter, Anzahl ] Inhalt je Behalter in Liter L Inhalt, insgesamt in Liter
X 1 X 50.000 X| 50.000
I Batteriebehalter, Anzahl L Inhalt je Behalter in Liter I ] Inhalt, insgesamt in Liter
9. | Auf- im Brennstofflagerraum Decken, Wande luftbar und
stellungsort bei > 5000 | Lagermenge und Stitzen F 90 Taren T 30 beschaumbar
in sonstigen Raumen keine anderweitige Nut- Tiren dicht und Abstand zur Feuerstatte
> 1000 | bis <5000 | zung (§ 5 Abs. 1 FeuVO) selbstschliefend > 1 m oder Strahlungsschutz
10.| Rohr- mit mit Leck-
leitungen >< oberirdisch unterirdisch Schutzrohr >< anzeigegerat Saugleitung
I
Kontrolleinrichtung fur auslaufende Flussigkeit
Bemerkungen
11.| Erforderliche Bauvorlagen (nach der Bauvorlagenverordnung): Lageplan, zeichnerische Darstellung des Lagerraumes, der Lagerbehal-
ter, der Leitungen, der unterirdischen Rohrleitung/Schutzrohr, der Nachbarraume
Bauherrin/Bauherr Entwurfsverfasser/in/Fachunternehmer/in Prufvermerk der Wasserbehérde Prufvermerk der Bauaufsichtsbehérde
07072023 079\3&%9%% f. Baustatik u. -konstruktion
Datum, Unterschrift Datum, Unterschrigif@terapiédth 1 Datum, Unterschrift/Stempel Datum, Unterschrift/Stempel

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3

* Nicht vom Antragssteller auszufullen.

5348 Gluckstadt
Telefon (04124) 97757

info@ib-strube.de
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Anlage 8

Baubeschreibung/Antrag auf Baugenehmigung fiir Anlagen zur Lagerung
s | (wassergefahrdender Stoffe mit mehr als 10 m?® Behalterinhalt
= Grau unterlegte Felder werden in Abschnitt 1 und 2 von der Wasserbehdrde ausgefiilit.
= An die Bauaufsichtsbehorde Eingang Gemeinde® Eingang Bauaufsichtsbehorde"
= 1.
P> Kreisbauamt Steinburg
% uber die Gemeinde Aktenzeichen™
3 Gluckstadt
ﬁ 2. | Lagerort Stralie, Hausnummer PLZ, Ort
- StadtstraRe 20 25348 Gluckstadt
N Gemarkung Flur Flurstick Gemeinde-Kennziffer*
Bracke 2 3/8
Rechts- und Hochwert* Gewasser Nr.* Wasserschutzgebiet*
Zone
Grundwasserstand unter Gelénde* Klaranlage* AZ der Wasserbehdrde* Zuslandlgkell der Staat ja
lichen Arbeitsschutz:
behorde bei der Unfall- [ .
kasse Nord* nein
3. | Bauherrin/ Name, Vorname I?LZ. Ort
Bauherr Steinbeis Energie GmbH 25348 Gluckstadt
4. | Betreiberin/ Name, Vorname Strafle, Hausnummer
Betreiber Steinbeis Energie GmbH Stadtstrale 20
PLZ, Ort Bemerkung
25348 Gluckstadt
5. | Beschrei- aus aus aus sonstigen Werkstoffen
bung der Kunststoff |:I aus Stahl D Stahlbeton
Behilter Bezeichnung, Fabrikat
Stehender doppelwandiger >< oberirdisch mit Auffangraum >< mit Leckanzeigegerst
Bezeichnung, Fabrikat
Behalter unterirdisch mit Leckanzeigegerat
DIN Nr.
U-Zeichen Allgem. bauaufs. Zulassung
Bauartzulassung nach WHG >< Eignungsfeststellung nach WHG
erheltselnrlchtungen
Entluftungsitg. Innendurchm. >< Uberfullsicherung Gaspendel
Auffangraum wird mit Abdich-
. tungsmittel (Anstrich) mit
>< Grenzwertgeber kathod. Korrosionsschutz ('j]_zggisglgn \Egrsehgn] I
6. Lagerung sonstigen brennbaren Stoffen
von Heizdl EL Dieselkraftstoff Ottokraftstoff Altol
nicht brennbaren Stoffen UN-Nr. WGK
X | Natronlauge 50% (NaOH) 1824 1
7. | Art der in
Lagerung unterirdisch in gewachsenem Boden aufgeschittetem Boden
>< oberirdisch >< im Gebaude im Freien
8. Lagermenge IEnz&lbehaiter. Anzahl | Inhalt je Behalter in Liter Inhalt, insgesamt in Liter
X 1 X]30.000 X 30.000
Batteriebehdlter, Anzahl Inhalt je Behalter in Liter D Inhalt, insgesamt in Liter
9. | Auf- im Brennstofflagerraum Decken, W4nde luftbar und
stellungsort bei > 5000 | Lagermenge und Stiitzen F 90 Turen T 30 beschdumbar
onstigen Raumen keine anderweitige Nut- Turen dicht und Abstand zur Feuerstatte
> 1000 | bis = 5000 | zung (§ 5 Abs. 1 FeuVO) selbstschlieRend > 1 m oder Strahlungsschutz
10.| Rohr- mit mit Leck-
leitungen >< oberirdisch unterirdisch Schutzrohr >< anzeigegerat Saugleitung
I
Kontrolleinrichtung fir auslaufende Flissigkeit
Bemerkungen
11.| Erforderliche Bauvorlagen (nach der Bauvorlagenverordnung): Lageplan, zeichnerische Darstellung des Lagerraumes, der Lagerbehal-
ter, der Leitungen, der unterirdischen Rohrleitung/Schutzrohr, der Nachbarraume
Bauherrin/Bauherr Entwurfsverfasserfin/Fachunternehmer/in Prifvermerk der Wasserbehérde Prifvermerk der Bauaufsichtsbehorde
07.07.2023 O?Prg;raaggaia Baustatik u. -konstruktion
Datum, Unterschrift Datum, Untersciaifi/Glentieet 1 Datum, Unterschrift’'Stempel Datum, Unterschrift/'Stempel

* Nicht vom Antragssteller auszufiillen.

25348
Telefon (04124) 97757

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Anlage 8

Baubeschreibung/Antrag auf Baugenehmigung fiir Anlagen zur Lagerung
s | (wassergefahrdender Stoffe mit mehr als 10 m?® Behalterinhalt
= Grau unterlegte Felder werden in Abschnitt 1 und 2 von der Wasserbehdrde ausgefiilit.
= An die Bauaufsichtsbehorde Eingang Gemeinde® Eingang Bauaufsichtsbehorde"
= 1.
P> Kreisbauamt Steinburg
% uber die Gemeinde Aktenzeichen™
3 Gluckstadt
ﬁ 2. | Lagerort Stralie, Hausnummer PLZ, Ort
- StadtstraRe 20 25348 Gluckstadt
N Gemarkung Flur Flurstick Gemeinde-Kennziffer*
Bracke 2 3/8
Rechts- und Hochwert* Gewasser Nr.* Wasserschutzgebiet*
Zone
Grundwasserstand unter Gelénde* Klaranlage* AZ der Wasserbehorde* | Zustdndigkeit der Staat- ja
lichen Arbeitsschutz- ||
behorde bei der Unfall- .
kasse Nord* nein
3. | Bauherrin/ Name, Vorname I?LZ. Ort
Bauherr Steinbeis Energie GmbH 25348 Gluckstadt
4. | Betreiberin/ Name, Vorname Strafle, Hausnummer
Betreiber Steinbeis Energie GmbH Stadtstrale 20
PLZ, Ort Bemerkung
25348 Gluckstadt
5. | Beschrei- aus aus aus sonstigen Werkstoffen
bung der Kunststoff |:I aus Stahl D Stahlbeton
Behilter Bezeichnung, Fabrikat
Stehender doppelwandiger >< oberirdisch mit Auffangraum >< mit Leckanzeigegerst
Bezeichnung, Fabrikat
Behalter unterirdisch mit Leckanzeigegerat
DIN Nr.
U-Zeichen Allgem. bauaufs. Zulassung
Bauartzulassung nach WHG >< Eignungsfeststellung nach WHG
icherheitseinrichtungen
>< Entluftungsitg. Innendurchm. >< Uberfullsicherung Gaspendel
Auffangraum wird mit Abdich-
. tungsmittel (Anstrich) mit
>< Grenzwertgeber kathod. Korrosionsschutz ('j]_zggisglgn \Egrsehgn] I
6. Lagerung sonstigen brennbaren Stoffen
von Heizdl EL Dieselkraftstoff Ottokraftstoff Altol
nicht brennbaren Stoffen UN-Nr. WGK
X | salzsaure 32% (HCI) 1789 1
7. | Art der in
Lagerung unterirdisch in gewachsenem Boden aufgeschittetem Boden
>< oberirdisch >< im Gebaude im Freien
8. Lagermenge IEnz&lbehaiter. Anzahl | Inhalt je Behalter in Liter Inhalt, insgesamt in Liter
X 1 X]30.000 X 30.000
Batteriebehdlter, Anzahl Inhalt je Behalter in Liter D Inhalt, insgesamt in Liter
9. | Auf- im Brennstofflagerraum Decken, W4nde luftbar und
stellungsort bei > 5000 | Lagermenge und Stiitzen F 90 Turen T 30 beschdumbar
onstigen Raumen keine anderweitige Nut- Turen dicht und Abstand zur Feuerstatte
> 1000 | bis = 5000 | zung (§ 5 Abs. 1 FeuVO) selbstschlieRend > 1 m oder Strahlungsschutz
10.| Rohr- mit mit Leck-
leitungen >< oberirdisch unterirdisch Schutzrohr >< anzeigegerat Saugleitung
I
Kontrolleinrichtung fir auslaufende Flissigkeit
Bemerkungen
11.| Erforderliche Bauvorlagen (nach der Bauvorlagenverordnung): Lageplan, zeichnerische Darstellung des Lagerraumes, der Lagerbehal-
ter, der Leitungen, der unterirdischen Rohrleitung/Schutzrohr, der Nachbarraume
Bauherrin/Bauherr Entwurfsugrfasserﬂn.fFachunternehmer.fin Prifvermerk der Wasserbehérde Prifvermerk der Bauaufsichtsbehorde
07.07.2023 074172002 Bsauetst u. ~construktion
Datum, Unterschrift Datum, Unterschtitbenfipe 1 Datum, Unterschrift/'Stempel Datum, Unterschrift/'Stempel

* Nicht vom Antragssteller auszufiillen, Telefon (04124) 87757

25348 Gitckstadt
info@ib-strube.de

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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Anlage 8

Baubeschreibung/Antrag auf Baugenehmigung fiir Anlagen zur Lagerung
s | (wassergefahrdender Stoffe mit mehr als 10 m?® Behalterinhalt
= Grau unterlegte Felder werden in Abschnitt 1 und 2 von der Wasserbehdrde ausgefiilit.
= 1, | An die Bauaufsichtsbehorde Eingang Gemeinde" Eingang Bauaufsichisbenorde”
(0] - . “
P> Kreisbauamt Steinburg
% iber die Gemeinde Aktenzeichen®
3 Gluckstadt
é o) Lagerort Strale, Hausnummer PLZ, Ort
- StadtstraRe 20 25348 Gluckstadt
N Gemarkung Flur Flurstick Gemeinde-Kennziffer*
Bracke 2 3/8
Rechts- und Hochwert* Gewasser Nr.* Wasserschutzgebiet*
Zone
Grundwasserstand unter Gelénde* Klaranlage* AZ der Wasserbehbrde* Zusléndigkeil der Staat- ja
lichen Arbeitsschutz-
behorde bei der Unfall- [ | ;
kasse Nord* nein
3. | Bauherrin/ Name, Vorname I?LZ. Ort
Bauherr Steinbeis Energie GmbH 25348 Gluckstadt
4. | Betreiberin/ Name, Vorname Strafle, Hausnummer
Betreiber Steinbeis Energie GmbH Stadtstrale 20
PLZ, Ort Bemerkung
25348 Gluckstadt
5. | Beschrei- aus aus aus sonstigen Werkstoffen
bungder | | Kunststoff [X] aus Stan [ ] staniveton
Behilter Bezeichnung, Fabrikat
Stehender Behélter oberirdisch mit Auffangraum mit Leckanzeigegerat
Bezeichnung, Fabrikat
unterirdisch mit Leckanzeigegerat
DIN Nr.
U-Zeichen Allgem. bauaufs. Zulassung
Bauartzulassung nach WHG >< Eignungsfeststellung nach WHG
icherheitseinrichtungen
>< Entluftungsitg. Innendurchm. >< Uberfullsicherung Gaspendel
Auffangraum wird mit Abdich-
. tungsmittel (Anstrich) mit
>< Grenzwertgeber kathod. Korrosionsschutz ('j]_zggisglgn \Egrsehgn] I
6. Lagerung sonstigen brennbaren Stoffen
von Heizdl EL Dieselkraftstoff Ottokraftstoff Altol
nicht brennbaren Stoffen UN-Nr. WGK
X | Additivsilo 2 1
7. | Art der in
Lagerung unterirdisch in gewachsenem Boden aufgeschittetem Boden
>< oberirdisch im Gebaude >< im Freien
IEnz&lbehaiter. Anzahl | Inhalt je Behalter in Liter Inhalt, insgesamt in Liter
8. | Lagermenge
X 1 100.000 X 100.000
Batteriebehdlter, Anzahl Inhalt je Behalter in Liter D Inhalt, insgesamt in Liter
9. | Auf- im Brennstofflagerraum Decken, W4nde luftbar und
stellungsort bei > 5000 | Lagermenge und Stiitzen F 90 Turen T 30 beschdumbar
onstigen Raumen keine anderweitige Nut- Turen dicht und Abstand zur Feuerstatte
> 1000 | bis = 5000 | zung (§ 5 Abs. 1 FeuVO) selbstschlieRend > 1 m oder Strahlungsschutz
10.| Rohr- mit mit Leck-
leitungen >< oberirdisch unterirdisch Schutzrohr anzeigegerat Saugleitung
I
Kontrolleinrichtung fir auslaufende Flissigkeit
Bemerkungen
11.| Erforderliche Bauvorlagen (nach der Bauvorlagenverordnung): Lageplan, zeichnerische Darstellung des Lagerraumes, der Lagerbehal-
ter, der Leitungen, der unterirdischen Rohrleitung/Schutzrohr, der Nachbarraume
Bauherrin/Bauherr Entwurisverfasser/in/Fachunternehmer/in Prifvermerk der Wasserbehdrde Prifvermerk der Bauaufsichtsbehorde
07072023 0? :@ngﬂga Blaulslat;k .u .-kur;struknon
Datum, Unterschrift Datum, Unterschéfo@temiteth 1 Datum, Unterschrift’'Stempel Datum, Unterschrift/'Stempel

Erstelldatum: 12.04.2024 Version: 0 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b3
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